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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrti.

König Fandrat.
Man muß sich — es geht nicht anders — immer

an das halten , was unter voller amtlicher Verantwort¬
lichkeit gesagt wird ; man hat nicht das Recht dazu, die
Minister auf Herz und Nieren zu prüfen und sie zu
fragen , wie sie als Privatmenschen über den Geist den¬
ken, von dem ihr Beamtentum beherrscht ist, und ob sie
(da ihnen der Geist allerdings gefallen mag) wirklich
bereit sind, jedes einzelne Vorkommnis , jede bewußte
oder unbewußte Gesetzesverletzung, jeden agitatosischen
Mißgriff zu decken. Würde man so naiv sein, sie hier¬
nach zu fragen , unter vier Augen natürlich , so, bifchrw
man zweifellos eine Antwort , deren Übereinstunnung
mit den offiziellen Erklärungen — doch nicht hindern
würde , an der Richtigkeit der Antwort ernstlich Zu
zweifeln. Es gibt Tinge , die förmlich zum Hrmi-el
schreien, und von denen einfach nicht geglaubt werdu
kann, daß sie Männern gefallen könnten, die, wie te
auch parteipolitisch gesinnt sein mögen, schon durch rhr
Stellung an der Spitze der Staatsgeschäfte zu einen
Gefühl höherer moralischer Verantwortlrchkert gelan¬
gen müssen. Wir sind fest überzeugt davon, daß vieles,
was in der zweitägigen Tebatte des Abgeordneten¬
hauses über die Landräte zur Sprache gebracht worden
ist auch den Ministern  ein erhebliches Unbe¬
hagen bereitet  hat . Es kann nicht anders sein,
da wir es doch, wie gesagt, mit Männern zu tun haben,
die, obwohl sie mit dem konservativen  Strome
schwimmen, doch als Fanatiker des ostelbischen Agrar¬
konservativismus  tatsächlich wohl nicht cmge-
sp,rochen werden können. Tie heutigen Minister sind
anders , als es etwa Herr v. Puttkamer war , der, wenn
er die Macht dazu gehabt hätte , aus ben Landräten am
liebsten ein Gegenstück zu den französischen Präsekten
gemacht haben würde , willenlose Agenten des lewer-
l %n 0 n RegjerungAviÜens . SSot diesem leisten Unglück
sind wir ja nock bewahrt geblieben, aber wie manches
übel auch sein Gutes haben kann, so wäre auch in
diesem Falle immerhin ein Ausgleich denkbar gewesen.
Puttkamersche Wahlagenten würden auf Geheiß von
oben her ihren Eifer zu zügeln verstanden haben, und
eine Staatsregierung , die ehrlich um Unpar¬
teilichkeit  bemüht gewesen wäre , hätte in^ ihnen
ebenso brauchbare Stützen gefunden wie eine Staats¬
regierung , die es auf die schärfste Zuspitzung des politi¬
schen Kampfes abgesehen haben würde . Heute steht es
nun aber so, daß die Landräte , insofern sie konservative
Eiferer sind (nicht alle, aber die meisten sind es), die

Feuilleton.
(Nachdruck Verboken.)

Oer Birnbaum.
Von Hugo Lerch.

Der breitästige , einsame, von hohen, unfreundlichen
Kauern umschlossene Birnbaum bildete schon seit
angem das Gespräch der Leute aus dem Hinterhöfe;
,enn — tvelch göttliches Wunder ! als es Frühling ge-
vorden war , die Spatzen auf den schwarzen Tüchern
rach langem winterlichen Schweigen wieder einmal
ustig pfiffen und die jungen Mädchen ihre gewaschenen
ommerlichen Strohhüte zum Trocknen aus dem Fenster
zehänat hatten , da hatte der Birnbaum geblüht -, ganz
wll hatte er sein knorriges , sonst pechschwarzes Geäst
nit dein marenlichen Blütenschnee beladen, und an red-
nedesn Morgen , wenn die erste Röte des Himmels leiie
Der die Dächer schwebte, sich auf die Sohle des Hofes
sinabsenkte und bis in die breiten , blanken Pfützen
zuckte, staunten die zur Arbeit ausziehenden Tagelöhner
)en Birnbaum an — und beneideten im stillen den
glücklichen Besitzer, einen alten , armen , alleinstehenden
Lumpenhändler , um diesen Baum . . , . ,

Als der alte Jsedom sah, was der Baum m diesem
Fahre ' fertig bringen wollte, bot er all seine botanischen
and gärtnerischen Kniffe auf , um dem Baum sein löb¬
liches Vorhaben unter den gegebenen elendlrcheu Ver¬
hältnissen zu erleichtern, ihm nach Menschenart und
-rat zur Hilfe zu kommen. Wenn Jsedom fern schweres
Tagewerk vollendet hatte , der Hund " müde und faul
in der Hinterkammer krächzte oder langausgestreck:
unter dem breiten Tische lag , die weichen Filzpan¬
toffeln des Alten als Kopfkissen benutzend, und seiner
dumpfen, tierischen Unzufriedenheit durch knurrende
Töne Ausdruck verlieh, studierte der Mann rn botani-
jchen Werken, die ihm durch fernen Handel mit altem

Politik machen, die ihnen als Mitgliedern der Rechten
am Herzen liegt , daß sie sie auf eigene  F a u st und
nicht  auf Geheiß der Staatsregierung machen, und
daß sie sie auch dann machen würden , wenn die Staats¬
regierung wollte, daß sie sich, rnäßigen. Wir sagen nicht
und können leider nicht sagen, daß ihnen der Wunsch
nach Mäßigung ausgesprochen worden ist, aber die be¬
stimmte Empfindung bleibt bestehen, daß entsprechende
Ermahnungen auch nichts nützen würden . So treibt
gewissermaßen ein Keil den anderen . Gerade weil die
Landräte , gestützt auf die Überlieferungen einer starken
Kaste und einer immer noch mächtigen Partei , ein poli¬
tisches Eigenleben führen , und ihrerseits eine Macht
darstellen, mit der wirklich nicht zu spaßen ist, gerade
darum müßte eine Regierung , die den Schaden eines
aufreizendenAgitatorentumsiubureau-
kratisch en Gewände  ausmerzen möchte, eine
Kraft aufbieten , die den gegenwärtigen
Ministern auch dann nicht zuzutrauen wäre , wenn wir
den entsprechenden Willen bei ihnen voraussetzen woll¬
ten. Man kann es auch so ausdrücken: der Wille wagt
sich gar nicht erst hervor , weil er vorweg weiß, daß er
sich nicht mit der erforderlichen Kraft ausrüsten kann.
Ter Landrat ist stärker als die Regierung , das fühlt
man , das sieht man, das läßt sich in hundert Fällen
mit Händen greifen. Auf diese Weise kommt aber ein
Eindruck zustande, bei dem die Staatsautorität in dem¬
selben Maße leidet, in dem behauptet wird , daß sie ge¬
fördert werde. Die Landräte sind ja nur die Ex¬
ponenten ^des konservativen Parteiwillens . Sie sind
sich: „Wahlagenten " der Regierung , denn sonst könnten
\i  gelegentlich auch anders , sondern , sie bemühen sich
fr die konservative  P ar t e i. Sie empfangen
cn letzten Ende nicht ihre Direktiven von der Regie-
rug . sondern sie ihrerseits  geben der Regierung
Diixtiven . Wenn noch etwas fehlte, um dies Verhält¬
nis unerfreulich bis zum Häßlichen zu machen, so war
es uh ist es die Wahrnehmung , die uns jetzt, freilich
erwar .termaßen , zuteil geworden ift, daß sich die Macht
der Resten nunmehr auch auf die lebhafte Billigung
durch d- Z e n tr u m stützen kann, wofür die bemer-
kenswert Rede des Abgeordneten Bell  in der Frei-
tagssitzun des Abgeordnetenhauses ein nützliches
Zeugnis cgegte. Man kann zugeben, daß Herrn von
Bethmann -iollweg persönlich die Freundschaft des
Zentrums icht sympathischer geworden ist, aber was
soll er macĥ ? Was soll eine schwache Regierung
machen, die, i« ! sie selber keine Parole ausgeben
kann, solche vo, schwarzblauen Block entgegenzunehmen
genötigt ist? letzt also bekoinmt der konservative
Landrat noch en ausdrückliches Vertrauensvotum vom
Zentrum , und d^ Unglück ist fertig . König Landrat

' steht in ungebrochrer Kraft da.

Papier auf leichte in die Hände gefallen waren.
Und überall , wo er ê as über die Pflege der Birn¬
bäume in Erfahrung Ungen kmnte, wo er jemand
fand , der ihm in breite Worten einen Auszug aus
seinem landwirtschaftlicĥ Wj/sensschatz gab, ließ er
sich gern belehren, so skepsitz, ungläubisch und recht¬
haberisch er sich auch sonstMgte. Für seinen knospen¬
den Birnbaum tat er alle:,ha scheute er keine Mühe
Ulld keine Opfer.

Standen an Nachmittage mitunter ein paar An¬
wohner des Hofes vor seinenFenster, so schlüpfte Jse-
doni hinaus , horchend, was an sich wohl erzählen
würde, ob die Blicke, die manen Himmel warf , seinem
Birnbaum galten . Früher hm er  sich um den Tratsch
der Nachbarleute nie gequält , mit Verachtung diesem
Treiben zugesehen; aber seitde der Birnbaum blühte,
alle Augen aus sich lenkte, in ller Leute Mund war,
war es ihm sehr interessant , etas von den Gesprächen
der Nachbarn zu erfahren . Etzörte wohl, wie man,
mit dem Finger in die Höhe ze>nd, davon redete, das;
die Zweige nach der Sonnenseithpsier besetzt seien als
nach der Abendserte, daß der 33% eigentlich ein alter,
armer Krüppel sei und noch nieMüht habe, und daß
er. wenn er wirklich all die Pcht überleben, wenn,
wie es ja Vorkommen soll, jede Tte eine Frucht zeiti¬
gen würde , gestützt werden müs) Und im nächsten
Jahr — so weissagten die ganz ^ gen mit erhobenen
Änaenbrauen — werde er den wohl nicht wieder
sprießen ' er wird sich ..totblühen ",

O, der lauschende Jsedom vor'er Tür hätte diese
Leute ' die so von seinem Baum rsten, zürn Teufel
wünschen mögen, dahin, woher essin Wiederkommen
rsibt ' Wenn die wüßten , wie er di^ alten , von icitcn

sonst stets verachteten Baum tzte — schon durch
all die dunklen Jahre , wie sich semTugen sattgeiehen
hatten an dem .lichtgrünen , samtleuMen Frühlings-
ffeibe, mit dem ihn der Baum i •%cnt Jahre von
neuem beglückte, von sreuein seine!ffaurigen Leben

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Rachrichten. Prinz Christian

zu Schleswig - Holstein , der im Jahre 1831 in
Augustenburg geboren wurde , feiert am 22. Januar seinen
80. Geburtstag in Cumberland Lodge bei Windsor . Der Prinz,
der preußischer General der Kavallerie a la suite des 3. Garde-
ulanen -Regiments ist, erfreut sich voller Rüstigkeit und reitet
trotz seines bohen Alters alle Jagden in England mit . Er ist
ein Onkel der deutschen Kaiserin und gleichzeitig des Königs
Georg von England.

Kommerzienrat Hugo du R o i zu Braunschweig , Begründer
der Zigarrenfabrik du Rot u . Ko. und Präsident des Allgemeinen
deutschen Geslügelzüchterklubs , ist im 72 . Lebensjahre an einem
Schlaganfall gestorben. Der Verstorbene war bis zu seinem
Tode Mitglied des Vorstandes der Deutschen Tabaks -Berufs¬
genossenschaft und bekleidete viele Ehrenämter.

= Zur Verschärfung der Beleidigungsparagraphen.
Von den Abgeordneten vr . Müller-Meiningen, Haußmann
und Träger ist für die dritte Beratung der Strafgesetzbuch-
Novelle der Antrag gestellt worden, 1. die Erhöhung der
Straffätze in den Beleidigun gsparagraphen wieder zu
streichen und 2. den § 193 (Wahrung berechtigter Inter¬
essen) dahin Zu erweitern, daß auch Äußerungen, die zur
Wahrnehmung öffentlicher Interessen auf politischem oder
religiösem Gebiet gemacht werden, sowie wahrheitsgetreue
Berichte über öffentliche Gerichtsverhandlungen, an deren
Wiedergabe der Mitteilende ein berechtigtes Interesse hat,
und ähnliche Fälle nur insofern strafbar seien, als das
Vorhandensein einer Beleidigung aus der Form der
Äußerung usw. hervorgeht. Im Fall der Mehnung dieses
sehr wünschenswerten Antrages verlangen die genannten
Herren einen Zusatz zum § 193, wonach eine Beleidigung
straffrei sein soll, wenn sie im öffentlichen Interesse erfolgt
und der Täter bei sorgfältiger Prüfung der Tatsachen hin¬
reichenden Grund hatte, sie für wahr zu halten. — Diese
Anregungen würden eine effreuliche und notwendige Ab¬
änderung, restz. Ergänzung des § 193 sein.

X Gesetzentwurf über Einwirkung der Armenunter¬
stützung auf öffentliche Rechte. Wie uns mitgeteilt wird, ist
bei der zuständigen preußischen Ministerialbehörde ein Ge¬
setzentwurf in Vorbereitung, der sich auf die Regelung der
Einwirkung der Armenunterstützungauf öffentliche Rechte
bezieht. Die Arbeiten au dem Entwurf , der eine verhält¬
nismäßig schwierige Materie umsaßt, sind aber noch nicht
so weit gediehen, daß an die Einbringung einer ent¬
sprechenden Vorlage während dieser Session des Landtags
gedacht werden kann. Bekanntlich sind dir Grundsätze, die
für das Reich maßgebend sind, im Jahre 1909 gesetzlich
festgelegt worden. Eine Übernahme dieser Bestimmungen
auf die Landesgefetzgebung der Buudesstaaten ist aber aus¬
geschlossen, da die Frage mit den wahlrechtlichenVerhält¬
nissen in engem Zusammenhang steht.

-f- Neue statistische Erhebungen über das niedere
Schulwesen. Wie uns mitgeteilt wird, stehen demnächst
neue statistische Erhebungen über das niedere Schulwesen
in Preußen bevor, die im Anschluß an die stattgehabte
Volkszählung erfolgen sollen. Nachdem im Jahre 1906

ein wenig Glanz und Farbe verlieh. Und nun gar.
als wenn ein überirdischer Segen über sein graues,
kummervoll gebeugtes Haupt ausgegossen werden sollte,
schmückte sich sein Liebling in diesem Jahre statt mit
einem griinen mit einem weißen Kleide : wie ein
junger , vielumworbener Prinz stand der Baum in¬
mitten des altersgrauen Gemäuers des Hofes da.

Tamit die Leute sehen konnten, wie sehr ihm um
die Erhaltung und Pflege seines Schützlings zu tun
war , schlich er, seinen Lauscherposten ungern verlassend,
in die Wohnung, füllte umständlich und mit den Ge¬
parden des Alters einen Wassereimer und klapperte
dann aufgeregt hinaus , um den Inhalt an dem
knorrigen Stamm des Baumes auszuschütten. Dann
kehrte er, ohne auf die dreisten, nichtswürdigen , den
Spott herausfordernden Redensarten der Nachbarn zu
antworten oder den melancholisch aus den Brustkorb
herabgesenkten, grauen Kopf zu erheben, in seine stille
Wohnung zurück, während die Kinder sich schleunigst
um die entstandene Pfütze scharten und kleine, selbst-
vesfertigte Papierschiffchen auf dem blanken, stillen
Spiegel fahren ließen. Auch war im engeren Umkreise
der ganze Boden von dem herabgefallenen Blütenschnee
bedeckt, ein Naturspiel , das snan in diesem fast von der
äußeren Welt abgeschlossenenHose gar nicht kannte,
und tvie ein liebliches Wunder anstaunte . Keiner
batte , so lange das Weiße der Blüten den Boden
schmückte, gewagt, den Hof 3» kehren. Wenn ein leiser;
weicher Windstoß kam, so taumelten immer snetjr
Blättchen herab, und die Kinder , als sie nur kurze Zeit
unter den ausgebreiteten Zweigen gespielt hatten,
ivaren bedeckt voll dem weißen, lieblichen, losen Ge-
slinimer herabgefallener Birnenblüten.

Argwöhnisch und gedankenvoll schlich der Alte von
dein euren Fenster an das andere, blickte mit stumpfer
Gier hinaus , sah die Kinder ungern spielen sind die
Nachbarn ungern plaudern . Es war ihm, als inindere
jedes Wort , das über den Baum gesprochen wurde,
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eine Statistik Mer das gesamte niedere Schulwesen in
Hreußen aufgestellt worden war, hat sich zur FeMellung
der inzwischen durch das VolksschulunterhaltungDgesetz und
das Lchrerbesoldungsaesetz eingctretenen Veränderungen
und zur Vervollständigung der bisherigen Ermittlungen
eine neue Ausnahme über das gesamte niedere Schulwesen
als notwendig erwiesen. Die zuletzt ausgenommene
Statistik über die Volksschulen, der die Frequenz von
80 Kindern in einklassigen Schulen und von 70 Kindern in
zwei- und möhrklassigen Schulen zugrunde liegt, hat
übrigens bereits dargetan, datz die Überfüllung stetig zu-
rückgcht. Im Jahre 1890 war übersüllung vorhanden bei
58 Prozent der Schulen, 24 Prozent der Klassen und
34 Prozent der Kinder. Im Jahre 1901 reduzierten sich
die Zahlen aus 24 Prozent. 15 Prozent und 22 Prozent ent¬
sprechend. Im Jahre 1906 War übersüllung nur bei
20 Prozent der Schulen, 11 Prozent der Klassen und
16 Prozent der Kinder zu konstatieren. Wegen überfiillung
konnten nicht gleich Ausnahme finden 1900 0,05 Prozent der
Schüler, im Jahre 1906 dagegen nur 0,01 Prozent.

* Die neue Femsprechgcbührenordnung. Die „Köln.
Ztg." schreibt über die neue Fernsprechgebührenvorlage:
Am nächsten Dienstag wird der Reichstag die neue Fcrn-
sprechgevührenordnung ans der Tagesordnung sehen; aber
sie wird ebenso schnell wieder verschwinden, denn es besteht
die Absicht, sie wieder an die Kommission zurückzuverweisen.
Die Abgeneigtheit, sich auf diese neue Ordnung einzulassen,
ersaßt immer weitere Kreise, und es gewinnen die Zweifel
vertiefte Berechtigung, ob sie aus der Kommission über¬
haupt wieder zurücklommt. Fast gar keinen Zweifel mehr
aber hat man an der Ablehnung  im Falle ihres
Wiedererscheinens.

— Im Zeichen der Sparsamkeit. Es wurde mitgeteilt,
daß das Reichskolonialamt in diesem Jahr keine Denkschrift
über die Schutzgebiete erscheinen lassen werde, sondern nn
.Verlag von Mittler und Sohn ein entsprechendes Werk
veröffentlichen will, das auch vorn Reichstag käuflich er¬
worben werden muß. Es wird nun auch das Rerchs-
marineamt aus Sparsamkeitsrück>lchten keine Denkschrift
über das Schutzgebiet Kiautschou herausgeben, und auch
«das Erscheinen eines Werkes in der von der Kolonialver¬
waltung geplanten Art ist nicht vorgesehen.

* Gegen die Petition aus Oberlehrer- und Lehrer¬
kreisen, die sich gegen die Zulassung  von Frauen zur
Leitung von Mädchenschulen  wendet , protestiert
die organisierte LehrerinnenschastPreußens in einer Er¬
klärung, in der es heißt: „Wir bedauern, daß die Er¬
ziehung von Mädchen Männern anvertraut ist, dre eine
solche prinzipielle Geringschätzung der Frau öffentlich be¬
kunden. So sehr wir an sich die gemeinsam- Arbeit von
Mann und Frau an der Mädchenerziehung wünschen, jo
überzeugt sind wir doch davon, daß Männer, die sich etwas
zu vergeben fürchten, wenn sie die Leistungen einer Frau
ohne Rücksicht auf ihr Geschlecht rein sachlich anerkennen,
nicht berufen sind, die weibliche Jugend für die Erfüllung
der Ausgaben tüchtig zu machen, die der Frau heute im
Familien- und Volksleben zufallen."

* Unsere Schutzmannschaft. Da im Anschluß an die
Moabiter Krawalle und die Urteilsbegründung der Lieber-
Kammer über bre Berlm-er Schutzleute leidenschaftlich 012-
putiert worden ist, geben wir wieder, was der Berliner
Vertreter der „Köln. Ztg." in objektiver und rerdenschasts-
loser Weise über dieses Thema schreibt: „Es versteht sich
ganz von selbst, datz wir den Schutzmann nicht in der Rot-
wehr beschränken wollen und auch nicht dre Forderung
stellen, daß er auf die gesellschaftlichen Formen eines Ooer-
zeremonienmeisters gehoben werde, wohl aber mochten wir,
daß durch ununterbrocheneBelehrung und Einwirkung rhm
klar gewacht wird, daß er in den meisten Fällen durch
ruhige Bestimmtheit ebensoviel  ausnchten
wird wie durch Draufgängertum. Diese Mahnung richtet
sich ebenso an die Offiziere der Schutzmannschast wie an ore
Mannschaften; sie richtet sich aber in erster Linie an
d e«  P 0 l i z e i p r ä s i d e n t en. Dieser hat eine so große
Gewalt über seine Beamten, daß er, wenn er ernstlich will,

diese ganz zweifelsohne in seinem Sinne beeinflussen kann.
Daß dem so ist, konnte nian recht deutlich in Berlin sehen,
wo unter den verschiedenen Polizeipräsidenten das Ven
halten der Schutzmannschast der Bevölkerung gegenüber auch
recht verschieden  tvar . Das Material , das dem
Polizeipräsidenten anvertraut ist, ist durchaus bildungs-
und b eh andlun  g s sä  h i g,  nur muß er den rechten
Willen und das rechte Verständnis für die wirkliche Auf¬
gabe der Schutzmannschast haben, die nicht darin besteht,
den Schutzmann in einen sozusagen naturgewollten
Gegensatz zum Publikum  zu stellen. Es liegt un
höchsten Grade int allgemeinen Interesse, daß dre Schutz¬
leute, die in ihrer ungeheuren Mehrheit  brave und
ordentliche Menschen sind, sich dessen bewußt werden, daß
sie die Freunde  des Publikums sein müssen, seine
Helfer und Beschützer, Was die notwendige Energie in ĝe¬
eigneten Fällen nicht ausschlietzt. Das gilt für die Offiziere
ebenso wie für die Mannschaften. Ihnen selbst wrrd da¬
durch nur , namentlich in den großen Städten , in denen sie
oft mit bösem Gesindel zu tun haben, ihre sehr schwierige
Aufgabe erleichtert werden, während bei allzu schroffer
Hervorkehrung militärischer Schärfe die Ausdehnung des
„Blaukollers" auf weitere Bevölkerungsklassen als die der
Zuhälter und des Gesindels zu befürchten ist."

* Ein Kapitel des Johanniter -Ordens findet im Schloß
Bellevue am 11. Februar statt. Prinz Eitel Friedrich als
Herrenmeister wind es leiten. Der Johanniter -Orden ist
im steten Wachsen. 1880 zählte er 2012 Mitglieder, 1890
2307, 1900 2707, Ende 1910 3372. Diese Zahl setzt sich zu-
samnien aus dem Herrenmeister, 17 Kommandanten,
7 Ehrenkommandanten, 1207 Rechtsrittern, 4 Ehrenmit¬
gliedern (die Kaiserin, Herzog Friedrich von Anhalt, der
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz), 2036 Ehrenrittern.
50 Ritter sind über 80 Jahre alt, der älteste steht in, 91.
Lebensjahr, im 90. befinden sich drei.

* Zn den Goldftmden in der Eifel wird der „Köln.
Ztg." von einem Fachmann aus Grund der Resultate einer
eingehenden Untersuchung über die Lagerstätten in der
Eifel mitgeteilt, daß die Spekulation in sehr über¬
triebener  Weise eingesetzt hat und in ihren Erwartun¬
gen weit  über das Ziel hinausschießt. Aus Grund der
genauesten Berechnung kann man annehmen, daß ein
Arbeiter täglich 1y* Gramm Gold zutage fördert, was
einem Wert von 4VoM. entspricht. Eine genügende Aus¬
dehnung der Lagerstätten ist da, aber dann ergibt sicy wieder
die sehr bedeutungsvolle Frage, ob man mit genügendem
Wasser zur Abwäscherei wird rechnen können. Wenn man
alles dieses gebührend berücksichtigt, kommt man zu dem
Ergebnis, daß eine Rentabilität des Abbaues sich nur
unter der Voraussetzung erhoffen läßt, daß die Versuche
späterhin einen größeren Goldgehalt des Gesteins fest¬
stellen, als die bisherigen Mutungen zutage gefördert haben.

* Für die notleidenden Winzer. Das bayerisch«
Staatsmintsterium gedenkt, das Darlehen von 300 000 M
das es den bedrängten Winzern in der Pfalz gewahr",
um weitere 200 000 M. zu erhöhen.

* Die Rerchselnmrhme» an Zöllen und Steuern . Nach tm
Reichskassenausweis betrugen die Einnahmen an ZKen ^n°
Steuern im Dezember, bezw. vom l - Aprrl bis 31. Dezeibe>:
an Börsensteuer 8 592 624 M. (t.  58 . 3 668125 M.) 3 -
36 054173 M. (28 637 228 M.) . an Schluß,cheinstempel1 -0 a51
Mark tl 873 147 M>) , bezw. 17 076 838 M. (l6 0o5 06 M.) .
Ferne / betrugen die Jsteinnahmen aus : Wechselstemststemr
1.5 Will. (1474 394) , bezw. 14.1 Will .. Talonsteuer/I MM.
(702 417) . bezw. 3.3 Will.. Tantiemesteuer 0.3 'Mz-> bezw.
8.7 ml. Scheckstencr 0.2 Will (387 090) bezw ..7 Will
göllc 57 3 Mill . bezw. 474.7 Mill . be: 631.9 Mn. -boyres
Voranschlag. Tabaksteuer 0.7 Will ., bezw. 0.8 Mill . >maretten-
fteuer 2.1 Mill .. bezw. 17.7 Mill .. Zuckersteuer & *et112.4 Mill . bei 147.2 MM. 3aöre §öormtfc&foj7 1 .
5 5 Mill , bezw. 42,5 Mill . Verbrauchsabgabe
12,3 ll . & 113,9 Siiü . bei 180 Mill.
Schaumweinsteuer 1,1 Will., bezw. 7,4 Mrll., ^ sEMuttelsteuer
0.8 Mill.. bezw. 6,8 Mill., Zundwarensteuer4 » bezw.
9,0 Mill .. Brausteuer und übergangSavgabe vor-mer iu,̂ ä
bezw. 81,6 Mich. Fruchturkuuden 1.2 Mw„

* Abarenzung von Fabrik und Handwer?. Der Zeniral-
verband deutscher Industrieller hat bei fernen Mitglre..em « ne
Erhebung veranstaltet , um fesizustellen, . welche Wunsche ju-
haben bezüglich der Abgrenzung von Fabrrk und Handwerk so¬
wie der Heranziehung der Industrie zu den Kosten oer Lehr¬
lingsausbildung durch das Handwerk, zweier Fragen , dre m
der am 3. März dieses Jahres im Reichsamt des Innern statt-
finderrden Konferenz verhandelt werden sollen. Diese Konferenz
soll dazu dienen, den beteiligten Jnteressentengruvpen dre Mög¬
lichkeit zu geben, ihre Wünsche an amtlicher Stelle darzulegen.

RechMrechirng rmd Nermattmrg«
Die Rcichstagsemgabc des Deutschen Anwaltvereins.

Zu den Gesetzentwürfen über die Stmsprozeßorbnung m6
Wer eine Änderung des Gerichtsversaffun-gsgesetzes, sowie
zu dem Einführungsgesetz für beide Entwürfe hat, wie mit-
geteilt, der Deutsche Anwaltsverein umfassende Abändc-
rungsvorschlüge gemacht. Sie sind, zu einem statüichcn
Band von 207 Seiten vereinigt, soeben bei Bär und Her¬
mann in Leipzig erschienen. Die Vorschläge werden dem
Reichstag, wo die genannten Gesetzentwürfe voraussichtlich
in nächster Zeit zur Beratung kommen, ein nicht unwill¬
kommenes Material bieten.

Ausland»

g.i Mill .. bezw. 30,6 Mill.

Grrg!arrd.
Die neue Kampagne des Parlaments und —die Frsuen-

rechtlerirmcn. Das Parlanteirt ist für den 6. Februar ein-
bernsen. Man glaubt, daß die Lords nach Einbringung ver¬
schiedener Abändenmgsanträge die parlamentarische Bill
durchgehen lassen werden. Die Frauenrechtlerinnen kün¬
digen an, daß sie ihre Agitation anläßlich der Parlaments-
tagung von neuem beginnen werden; sie seien diesmal ent¬
schlossen, zu den ernstesten Maßregeln zu greisen und würden
sich nich mehr damit begnügen, die Fenster der Mimsterial-
gebäude zu bombardieren, sondern diesmal die amerika¬
nische „Methode " anwenden. Sie würden, falls ihnen
der Kibinettschef in der Thronrede keine ZugestänldnUe
mache die Regierung fortgesetzt belästigen.

kMalren.
Die Volksbewegungin China. Dir Bewegung zur Er.

lawung der Konstitution inr Jahre 1911, also zwei Jahre
sriher als zugesagt, nahm einen so starken Umfang an, datz
de Regent verbot, ihm weitere Petitionen in dieser Ange-
lgenheit zu überreichen. Den bereits provisorisch ge¬
wählten Volksvertretern wurde der Aufenthalt in Peking
mtersagt und die Rückkehr in die Provinz befohlen. Der
Vizekönig der Mandschurei, der schon dreimal infolge der
dort stark austretenden Bewegung gezwungen war , Peti¬
tionen an den Regenten zu richten, hat um Amtsentlaffimg
gebeten. Die leidenschaftlichsten der Volksvertreter aus
Mulden wurden unter polizeilicher Bedeckung an den Bahn¬
hof gebracht. Einer der Volksvertreter sprang vom Zuge,
um nach Peking zurückzukehren. Er fiel so unglücklich, daß
er sofort starb. Bei strenger Strafe ist es jetzt verboten, an
der Bewegung teilzunehmen.

ANS Stadt und Land.
Wiesbadener Uachrrchlerr.

Wiesbaden,  22 . Januar.
Die Woche.

Der „Sprudel " hat -zum erstenmal getagt, und zwar mit
bestcAi Erfolg . Damit ist die Reihe der karuevalisti-
schon Veranstaltungen  eröffnet ; kleinere Karneval-.
gesellscha-sten -werden dem großen und vornehmen Bruder,
der sich -öfters ein paar Jährchen in stiller Zurückgezogen¬
heit erholt, Nachfolgen, und bis zum Aschermittwoch wird es
an allerlei närrischen Weisheiten und Dummheiten — ohne
die es nirgends, am wenigsten aber in 'der Zeit des
Karnevals geht — nicht fehlen. Es gibt viele Leute, denen
diese Zeit die schönste 'des ganzen Jahres , denen der

dessen Schönheit ; als könnten die Nachbarn durch ihr
müßiges Getratsche von dem „Totblühen " den Baum
wirklich dazu zwingen, datz er iin nächsten Frühling
nitfjt wieder zu neuem Leben und Wirken erwache, lind
wie soll er, als einsamer , verlassener, wohl gar ge-
bakter Mann , dann in diesem dunklen, luftarmon
Winkel leben, wenn ihm das tröstende, Hoffnungen er¬
weckende Grün vor dem Fenster genommen worden ist .-

So war es gekommen, datz der alte Jsedom durch
die ganze Blütenperiode genug aufzupassen, zu horchen,
zu grübeln und zu schimpfen hatte . Ja , selbst mit die-
km all -n war di „ ach nicht «eton. 2ut * bo . »

bäum gewann der ehedem nur gelittene jsedom e ne
aewisse Berühmtheit , die, wie aller Ruhm , ihm .auch
allerlei Pflichten auferlegte . Wenn er mit seinem
Karren und dem mageren Hund vor den Hof trollte,
dann zeigte man hinter fernem Rucken mit dem Finger
auf ihn und sagte : „Süh hett. dat w de ole jsedom , ic
den Witten Beernboom vor t Finster hett . ^
Höker hatt nn verteilt , so an de veerhunnert Pund wa. d
he e woll tum Harpst dalholln könen. Un dorta noch
von de groten , saftigen Wmterbeern!

Tie größte Freude für den BirndauiiEesttzer ^be¬
stand darin , wenn er abends , zu einer Zeit , da die Nach¬
barn schon im sützen Schlummer lagen , noch einmal
dar die Tür gehen konnte. Dann genogs er den seltc-
nett zu guten Gedanken anregenden Anblick sozusagen
allein , und der Baum blühte und duftete nur für . ihn

für keinen anderen sonst. Sem Hund begleitete,
ihn. Er selbst ließ die sonst nie zu entbehrende Pfeife
im Wobnstübcheu zurück und sog den süßem ahnnngs-
reilben Tust , der von der Höhe sanft herabschwebte,mm
sich schwer zwischen die alten spitzgiebeligen Hauser
lagerte , wie ein heilendes Labsal ein. wer Mond schien
oft keck, oft jungfräulich verschleiert, oft spitzbubnch
neckend zwischen dem blauweitzen Gewölk, und sem
mattes Silber gleißte auf dem Blütenschuee, wahrend
unter den Zweigen tiefer , wohltuender Schatten
herrschte.

In dieser nächtlichen, durch,einen Ton uuter-
brockeneu Stille matte Jsedom sicks aus , wie schon c*
werden müsse, wenn erst der Hrvst kommt und der
Baum , wie die Nachbarn meiten , gestutzt werden
müsse — und er dann all denLegen herabholen könne.
Allein der herb-sütze Tickt des-rischen Obstes, der dann
in seinem muffigen Stübchei'vorherrschend sein wurde,
würde ihn erquicken, ihn aber die dummen Ent¬
täuschungen des Sommer chnwegsetzen und die em-
setzende Not des Winter weniger spuren lassen, ^ a,
gar heiniatliche Gedanke,regten sich rn der alten , ver¬
schlagenen Seele . Er h ein emsaĉ s Bauernhaus-
cheu' versteckt zwischeii d;r Gezweig blühender Ob,t-
bäume das friedliche Kringel des Rauckies auf dem
tiesblaueu Gruiide eine heiteren Himmels und eine
alte Frau emsig vor deTür schaffen: seine Mutter.

Wenn der Lmnpeümmler , von Müdigkeit über¬
wältigt , dann die Türchlotz, so standen ihm die hellen
Tranen in den Auge! er hatte m dem Paradiese der
Erinnerungen geweiltund der Birnbaum bebte leise im
Winde sang kurze, tze Lieder, erzählte Träume und
liebe Nachtgeschichten Lange konnte er -nicht em-
schlasen denn der Snd blieb gememiglich wach, und
ost krachte es gespeiisch an die Fensterscheiben. Blickte
er damr vielleicht n nach der Ursache dieser geheim¬
nisvollen sonst nie rnommeneu Geräusche zu forschen,
ani nächsten Morge hinaus , so lag wohl cm 33 int lern
in .men am Gesiw: ein elendes Birnlem , das . vom
Wunne benagt/fv , welk und lebensmatt gewor¬
den tvar . . ^ _

ihpubetp i Birnbaum den ganzen Sommer
nicht' nur Freude d Glück, sondern hielt die Menschen
IX manchmal z. Narren , ließ sie in dunkler Nacht
nickst ruhen und n Tage oft an das Fenster treten,
^ 'chon standen inckmal Kinder in der Hofecke und
isisien sich an eil harten , unreifen Frucht das Zahn-
Ueiich wund veieteu aber dem alten Jsedom nichts
von ihrer Schloer, die sie eigens dazu verfertigt
hatten , um ausillige und bequeme Weise in den Be-

Ans Kunst und Fsben.
Russische Bettler.

St . Petersburg,  im Januar.
In den Zeiten der großen Kirchenseste erscheinen aus

den Straßen der Städte in ungcheuren Massen Bettler, die
die Hand ansstrecken und „um Christi willen" bitten. Der
Russe gibt gern, denn er ist von einer grenzenlosetr Gut-
mütigkeit und zudem ist Mmosengeben ein gottgefälliges
Werk. Die Bettler halten demnach reiche Ernte und führen
nach vollbrachtem Tagewerke in den Schnapskneipen ein ver¬
gnügtes Leben. In keinem Lande der Wett leben so viele
Bettler, wie in Rußland. Dazu tragen die überaus traurige«

sitz von Birnen zu kommen. Ter Alte stand oft länger
als früher vor der Tür , denn er glaubte einmal eine
dunkle, langarmige Gestalt oder deren überlebens¬
großen Schatten droben in den Zlveigen erblickt zu
haben. Vielleicht war es auch nur eine Halluzina¬
tion,  entstanden durch seine^regen Gedanken, die sich
bei Tag und Nacht ausschließlich um den Baum und
um die nahe bevorstehende Ernte drehten . Doch als es
endlich so tvett war , als man ihm riet , nun doch den
Baum zu plündern , da war es zu spät . All sein
Spähen , Horchen und Grübeln hatte ihm nichts genützr,
von dem Birnbaum war nichts mehr herunter zu holen;
nur ganz oben, von der Spitze lachten ihn ein paar
gelbe, feiste Birnen -neckisch an und schienen zu sagen:
„Komm zu uns herauf , wenn es dir Vergnügen
machtl" Aber Jsedom schüttelte sehr bedenklich den
grauen Kops und murmelte : „Wie kannst angahn !"

Des Birnbaums maienfreundliches Blühen — das
war die ganze Freuds des alten Lumpenhändlers ge¬
wesen — und sollte es auch bleiben ; denn im kommen¬
den Frühjahr zog der Baum kein grünes Kleid wieder
an , tröstete nicht und gab auch zu keiner neuen Hofs-
nung Veranlassung ; er hatte , wie die Prophezeiungen
der böswilligen , schadenfrohen Nachbarn ganz richtig
eiugetroffen waren , sich „totgeblüht ".
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Karneval geradezu ein Lebensbedürfnis ist. Andere freilich,
unter denen sich auch ganz gescheite Leute befinden, halten
die karnevalistischen-Geschichten für einigermaßen üü-er-
flüssig, es gibt sogar Leute — und auch die find nicht samt
und sonders blöde Ignoranten — die die Verehrung des
närrischen Gottes Jokns , .wie sie in unserer Gegend üblich
ist, für ein Unrecht halten, weil sic vielfach, ja fast stets auf
Kosten besserer Dinge geschehe. Man kann natürlich auch in
dieser Beziehung verschiedener Meinung fein, es konrmt da
ganz auf die Lebensauffassung, Temperament und Neigung
an. Der eine freut sich seines Lebens in lustiger Gesellschaft
und verträgt ein« ziemlich starke Dosts der saftigsten Witze,
oem anderen ist die gemütliche Freude im kleinen Kreis
und der soimige Humor lieber als das leibhafte Feuerwerk
des eu gros fabrizierten Witzes. Und jeder hat von seinem
StaNdp-mrkt aus recht. Es kommt doch immer nur darauf
an, ob einem etwas Vergnügen macht, ohne dabei die be¬
rechtigten Interessen anderer Leute zu verletzen. Das ist
freilich richtig, daß die 'gemütliche Freude, der echte Humor
keinen'Katzenjammer'hinterlassen, was sich von den geräusch¬
vollen Karnevalsseicrn nicht immer behaupten läßt. Auf sie
trifft oft zu, was der Onkel Nolle der frommen Helene mit
warnend erhobenem Zeigefinger Vorhalt:

„Es macht Vergnügen, wenn man's ist,
Und macht Verdruß, wenn nran's gewesen."

Ernst und Scherz mischen sich im Leben, und nament¬
lich in einer Großstadt berühren sich fortwährend die Gegen¬
sätze. Während man dort, wo man das Laben auf der Erde
mit ganzem Herzen liebt und es in vollen Zügen genießt,
dem Karneval opfert, unterhält man sich auf der anderen,
mehr spiritualistisch veranlagten Seite über die Quellen
der christlichen Religion, sucht religiöse Probleme zu lösen,
sucht nach Stecken und Stab für -den Christenglanbeir, der
gerade in der letzten Zeit manche Erschütterung erfahren
hat. Das Suchen nach Gott — denn um etwas an¬
deres «handelt es sich schließlich im Grüüde bei der religiösen
Forschung, wie sie sichg. B. auch in derr neuerdings in
dankenswerter Weise eingerichteten „Modernen Bibel¬
abenden" dokumentiert, doch nicht — ist glücklicherweise sehr
vielen Menschen doch noch innerstes Bedürfnis ; da, wo man
sich ernst mit den Rüffeln beschäftigt, die den Menschen seit
Adams Zeiten zu schaffen machen, fördert man ganz von
selbst auch die Kultur des Geistes. Das darf nicht über¬
sehen werden, damit man sich von der Überschätzung un-
wescntlichorer Dinge fern hält. Wichtiger als die Schellen¬
kappe ist natürlich der Doktorhut; es braucht deshalb nicht
verkannt zu werderr»daß von Zeit zu Zeit das lustige, leicht-
fertige Geklingel der ersteren allerdings eine ganz ange¬
nehme Abwechslung schafft, und daß die größere Weisheit
nicht selten auch unter der Schellenkappe des Narren saß. -n-

Der Wiener Gemeinderat in WiMbaden.
Bei dem Frühstück, das die Stadt Wiesbaden gestern

mittag den Wiener Gästen im Kurhaus gab, hielt Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell  einen Trinkspruch auf Wien,
in dem er feiner 'Freude über den Besuch Ausdruck verlieh,
auf die Beziehungen des Deutschen Reichs zu Österreich und
zu Wien auf nationalcrn und politischem Gebiet Bezug
rsühm und hervorhob, daß die Deutschen den Österreichern
zweifellos recht wertvolle Anregungen auf den Gebieten der
Kunst und Literatur , insbesondere aber der Kunst, ver¬
danken. Bürgermeister I)r. Neumayr  dankte für den
herzlichen Empfang, gedachte der technischen Einrichtungen,
welche er und seine Reisegefährten durch die Besichtigung
der Kehrichwerbren'nungsanlage iir Augenschein nehmen
dursten, uüd dankte deni Beigeordneten Petri und dem
Stadtbauinspektor Berlrt für ihre Führung . Er gab seiner
Bewunderung Ausdruck über das rasche Aufblühen Wies¬
badens uüd dessen herrliche Entwicklung zst einer inter¬
nationalen Weltkurstadt ersten Ranges und trank aus das
Wohl und Gedeihen Wiesbadens. In einer zweiten Rede
toastete der Wiener Bürgermeister daun aus den Ober¬
bürgermeister Dr. v. Jbell und sprach den .Wunsch aus , ihn
noch recht lange an der Spitze der Wiesbadener Verwal¬
tung zu sehen. Das vom Kurhausrestaurateur hcrgerichtcte

wirtschaftlichen Verhältnisse, die sittliche Verkommenheit und
das tiefe geistige Dunkel der Bauern im wesentlichen Maße
bci. Es gibt in Rußland viele große Dörfer, die ausschließ¬
lich vom Bettel leben. Jrn Winter ziehen Zehniansende
von Bauern, die keinen anderen Vcrdicifft finden, bettelnd
durchs Land, denn betteln wird nicht als Schande empfun¬
den, sondern es ist ein einträgliches Geschäft. In Peters¬
burg allein hat man außer den „Gastspielern" gegen 13069
ständiger Bettler, deren Zahl zu den Festen auf 20 009 steigt.
Darm erscheinen die wohlsttuiertcn Bauern der Umgegend,
um sich einen Extraverdienst zu verschaffen. Ein geübter
Bettler erzielt mit Leichtigkeit4 bis 6 Rubel ctm Tage,
ein Krüppel bringt es auch Wohl auf 8 bis 10 Rubel.

Die ständigen Bettler haben eine gewisse Organisation.
Die vornehmsten sind die Kirchenbettlcr, die in de,r Vor¬
hallen der Kirchen bestimmte Plätze einnehmen, die sie
keinem Fremden abtreten. Die Kirchenbettelei ist ein vor¬
zügliches Geschäft, denn bei Trauungen, Taufen und Be¬
erdigungen gibt man um des Seelenhciles willen reichlich.
Man wird demnach verstehen, daß vor etlicher Zeit eine
Dame, die sich vom Geschäfte zurückzog, ihren Platz in einer
der frequentierten Kirchen um 3000 Rubel an eine Nach¬
folgerin abtrat . Niedriger stehen die Ladenbettlerinnen, die
am Morgen in die Läden gehen und neben allerlei Abfällen
y„  Kopeke erhalten. Die Straßenbettelei bringt nur zu
Festzeiten gut ein, sonst kann sie mit Erfolg nur in den
Vorstädten ausgcübt werden, wo die Polizei weniger scharf
dahinter ist. Dort betteln insbesondere Kinder, die ent¬
weder von ihren Eltern dazu angehalten werden, oder aber
auch auf eigene Faust „arbeiten", um dann das Erbettelte
in Raschwerk umzufctzen. Es ist klar, daß unter den
Bettlern sich auch viele Diebe und andere Spitzbuben be¬
finden, die zeitweilig die Branche änderrr, um ans den
Augen der Polizei zrr gelangen. Man veranstaltet wohl
in den Städten große Razzias ; man fängt die Bettler ein,
versieh, sie mit einem Schafspelz, Filzstiefeln und einem
Laib Brot und schiebt sie dann ab. Rach einer Woche sind
sie aber allesamt wieder da, natürlich ohne Schafspelz und
ohne Filzstiefel — die haben sie vertrunken. Eine Klasse
für sich find die privilegierten Kirchenbettler und Bcttel-
nonnen, die jahrelang durch das Reich ziehen und Geld

Frühstück nahm einen angeregten Verkauf, bis bald nach
12 Uhr die Herren sich im Wagen zum Bahnhof begaben,
von wo aus sie mit dem Schnellzug nach Frankfurt a. M.
fuhren. Ein offizieller Empfang fand dort nicht statt, da¬
gegen begrüßte Stadtrat Franze die Deputation. Am Nach¬
mittag folgte eine Besichtigung der Klärbeckenanlage und
der Müllverbrennungsanlage in Niederrad.

Stantsschuldbuch rmd Reichsschuldbuch.
Die Besitzer preußischer Staatsanleihen haben bekannt¬

lich das Recht, ihre Forderungen in das Staaisfchuldbuch
gegen Einreichung der .Wertpapiere eintragen zu lassen.
Eine solche Eintragung gewährt mannigfache Vorteile. Sie
sichert unbedingt gegen den Schaden, der durch Diebstahl,
Verbrennen oder sonstiges Abhandenkommen oder durch Be¬
schädigung der Effekten.entstehen ka« r, sie erspart das Ab¬
schneiden der Zinsscheine und das Erneuern der Zinsschein-
bogen. Die Zinsen werden den Inhabern eines Kontos
im Staachss'chuWbuch durch die Post unmittelbar zu gesandt
oder ans Reichsbank-Girokonto überwiesen; sie können auch
bei den RegteruMs 'haupttassen, den Kreiskassen und den
NrichSbanfftellc-n, sowie 'bei einzelnen 'Steuerämtern abge¬
hoben werden. Dabei werden laufende Vcrwaltnngskosten
nicht berechnet, und neuerdings sind durch das Gesetz vom
24. Juli 1904 auch die Gebühren für die Umwandlung von
Konsols in «Buchsorderungm aufgehoben worden.

Um die Vorteile dieser Kapitalsanlage weitesten
Kreisen ans die einfachste und und billigste Weise zugäng¬
lich zu machen, ,hat der Herr Finanzminister sämtliche Re-
gierun'giAhanptkassen und sämtliche Kreiskaffen außerhalb
Berlins angewiesen, vom Publikum Staatsfchuldverfchrei-
bnngen anzunehmen, die erforderlichen Antragsformulare
ihrerseits Nach den Erklärungen der Antragsteller am
Schalter auszusüllen und an das StaatZschuldbuchbureauzu
übermitteln. Darüber hinaus solle« aber die erwähnten
Kassen von jedermünn auch bares Geld zum Ankauf preu¬
ßischer Staatsanleihen und deren sofortiger Eintragung
in das Staatsschüldbuch annehmen. Die beteiligten Be¬
amten haben über -die bei dieser Gelegenheit zu ihrer
Kenntnis kommenden Vermögensangelegenheiten gegen
jedermann, insbesondere auch gegenüber de» 'Steuerbehör¬
den. das unverbrüchlichsteStillschweigen zn beobachten.
Außer den geringfügigen Spesen an Kurtage und Stempel
bei dem Ankauf der Konsols werden für -die Vermiitlung
der lEintragung Gebühren nicht erhoben. Hierdurch ist
jedem, der einen kleineren oder größeren KapiiaWetra-g
zinsbar anzulegen hat , die Möglichkeit gegeben, durch Ein¬
zahlung bei der ihm nächstgelegmenKSnrgl. Kasse ein
das Staatsschukdbnch sind auch für die Reichsanleihen und
ständlichkett und 'Möglichst billig zu erwerben.

Dieselben Geschäfte wie die KöNigl. Kaffen überneh¬
men auch -die mit Kassencinrichtung versehenen Reichsbank-
stcllen, jedoch gegen Erhebung einer geringen Provision.
Die Billigkeit und Einfachheit dieser Kapitalsanlage in
Verbindung Mit ihrer Sicherheit und der Kostenlosigkeit
der laufenden Verwaltung erscheint geeignet, die Eintra¬
gung von Kapitalien in das Staatsschüldbuch, und zwar
besonders auch in den Kreisen kleinerer Kapitalisten, noch
beliebter zu machen, als sie es schon jetzt ist. Wenn viel¬
fach schon jetzt von den Vorteilen des Staatsschuldbnchs
Gebrauch gemacht wird, zeigt der Umstand, daß ' bereits
mehr als 1709.Millionen Mark dort eingetragen sind, wo¬
bei noch bemerkt fein motz, daß über 86 Prozerrt der Konten
auf Posten bis zu 4000M. einschließlich lauten. — Dieselben
Einrichtungen wie für die preußischen Staatsanleihen und
das Staatsschldbuch sind auch für die Reichsanleihen und
das Reichsschuldbuch getroffen.

— Der Verein Wie-Zbadener Presse (Ortsverband der
Münchener Ponsionsanstalt deutscher Journalisten und
Schriftsteller, E . V.), hielt anr Donnerstag abend in fernem
Vereinslokal, „Hotel Prinz Nikolas", seine diesjährige
Hauptversammlung ab, die von den Mitgliedern sehr gut
besucht war . In seinem Geschäftsbericht konnte der 1. Vor- i
sitzende, Herr Redakteur Heger  h o r st, aus einen erfreu- >

zum Bau von Kirchen sannneln. Die Kirchenbettler werden
von der Gemeinde gewählt, cs sind wohlausschende nüch¬
terne Bauern, die für ihre Mühe einen gewissen Prozentsatz
behalten und sich die Anwartschaft auf ein gutes Leben im
Jenseits sichern; die meisten Dorftirchen Rußlands werden
mit erbetteltem Gelde erbaut. Die Nonnen, die der Sitt¬
lichkeit wegen immer paarweise ausgesandt werden, wirken
für ihre Klöster. Es sollen eigentlich nur alte Nonnen aus¬
gesandt werden, doch haben manche Klöster gefunden, daß
junge und hübsche Nonnen bessere Einnahmen erzielen, sie
senden daher solche aus , und es kommt wohl auch vor, daß
ein solches Nönnlcin dem Kloster fiir immer den Rücken
wendet und der bösen Welt und ihrer sündigen Lust ver¬
fällt. 0 . G.

Theater und Literatur.
Das „Neue Theater " in Halle,  das sich in den

10  Jahren seines'Bestehens um die mrderne Literatur durch
gute Aufführungen Verdienste erworben hat, wird im April
1912 eingehen.

In Wilhelm Raab es  Schreibtisch hat man, nach dem
„Neuen Stuttgarter Tag,Watt", einen fast vollendeten
Ronian vorgesunden, den demnächst! Schulrat Dr. Wilhelm
Brandes in Wolfenbüttel  veröffentlichen wird.
Dt . Brandes , ein Freund des verstorbenen Dichters , be¬
reitet auch eine umfangreiche Lebensbeschreibung Wilhelm
Raabes vor.

Bildende Kunst und Musik.
Im Wettbewerb um das Bismarck - National«

denkmal  auf der Elisenhöhe in Bingen  sind 374 Ent¬
würfe eingegangen. Wie verlautet, befindet sich auch Pro¬
fessor Lederer,  der das Hamburger Denkmal entworfen
hat, unter den Bewerbern.

B ö ckl i n s Gemälde ,,T r i t o n u n d Nereide " für
die Züricher  Rntionalgalcrie ist gesichert. Das Werk
wird nach dem Tode der gegenwärtigen Inhaberin , Frau
Klara Simrock-Brrliu , in den Besitz der Galerie übergehen.

In Leeds  ist gegenwärtig Liszts  berühmte Orgel
ausgestellt, die jüngst in Weimar von Air. H. A. Smith er¬
worben wurde. Ein amerikanischer Millionär hat 200 000
Pfund für das Instrument geboten. Aus dieser Orgel soll

lichen stetigen Fortschritt Hinweisen. Eine allzugroße Aus¬
dehnung ist ja für den Verein ausgeschlossen, da Wiesbaden
nur eine brschräickte Zahl im Presseberuf stehender Herren
besitzt; die Zahl van 39 ordentlichen Mitgliedern bezeichnet
somit beinahe das überhaupt Erreichbare. Als außerordsnt-
liche Mitglieder gehören 21 Herren dem Verein au, darun¬
ter der rot letzten Jahr als unterstützendes Mitglied bcige-
tretene Herr Kandtagsabgeordnete-Kommerzienrat Bartling.
Der Verein Hat sich weiter lebhaft mit Berufs- und Stan¬
dessragen beschäftigt und Hat auch wiederholt da einge-
griffen, wo es galt , die Standesehre zu wahren . So be¬
schäftigte er sich auch in der Hauptversammlungaus Antrag
nrit der gerichtlichen Klage des 'hiesigen Kunflgewerbehauses
Gebrüder Wollweber .gegen best .Chefredakteur des „Wies¬
badener Tagblatts ", Herrn -Schulte vom Brühl , wegen
dessen Kritik über den Wert gewisser Bilder, und faßte nach
eingehender Aussprache einstimmig folgende Entschließung:
„Der -Verein Wiesbadener Presse, E. V., verurteilt entschie¬
den das Vorgehen des Künstgewerbehanscs Gebrüder Woll-
wwer gegen den Chefredakteur Schulte vom .Brühl und
weist es als einen ungerechtfertigten- Versuch, der Beein¬
trächtigung der freien Meinungsäußerung der Presse zu¬
rück". — Der Verein ist im vergangenen Jahre dem Ver¬
band deutscher Journalisten und .Schriststellcrvercinebei-
getrcten und durch diesen auch an der jüngst erfolgten
Gründung des Reichsverbands der deutschen Presse betei¬
ligt. Bei der Vorstandswahl wurden die bisherigen Mit¬
glieder: 1. Vorsitzender: Redakteur Hegevhorst(„Wiesbade¬
ner Tagbla-tt") ; 2. Vorsitzender: -Schriftsteller Wilh. Jacoby;
1. -Schriftführer: Redakteur Dietzel („Wiesbadener Zeitung"
vorm. „Rheinischer Kurier") ; 2. -Schriftführer: Redakteur
Jorschick(„Bieüricher Tagespost") ; Schatzmeister: Geschäfts¬
führer Gnadlke(„Wiesbadener Zeitung"); Ökonom: Joseph
Rosenstein; Beisitzer: Redakteur Sophar („Bierstadter
Zeitung") und Redakteur Losacker („Wiesbadener Tag-
Watt") wiedergewählt. Ferner wurde als .Ersatz für deu
dritten, von hier verzogenen Beisitzer Redakteur Jul.
Etienne („Rheinische Volkszeitung") neu in den Vorstand
gewählt. — Mit seinem ersten Unternehmen im neuen Vcr-
einsjahr tritt der Verein, wie bereits bekannt gegeben,
am Mittwoch, den 1. Februar , zugunsten der Wohltätigkeit
vor die breite Öffentlichkeit. Der Universttätsprofessor und
Direktor des journalistischenSeminars an der Universität
Heidelberg, Professor Di-. Adolf Koch, der an diesem Tag
im großen Saal des „Kasinos" über „Etwas vom Heirats-
markt" sprechen wird, . ist ein so beliebter und geistreicher
Redner, daß der Verein aus einen guten Besuch des Abends
bestimmt rechnen zu dürfen glaubt.

— Ein Frankfurter Schulmann in Amerika. Direktor
Dr. Max Walter  von der Frankfurter Musterschulc
(früher in Wiesbaden) tritt , einem Auftrag des Kultus¬
ministeriums gehorchend, Mitte nächster Woche von Ham¬
burg aus eine Reise nach den .Vereinigten Staaten an , um
dort während eines halben Jahres an verschiedenen Hoch¬
schulen, zunächst ein Vierteljahr lang an der Columbia
Umversity in New Vork, Vorlesungen über die M-echode
des neus'prachlichen Unterrichts zu halten.

— Jupiter und Mond werden am Morgen des 23. Jan.
einen ausgezeichnetschönen Anblick gewähren. Um 7 Uhr
vormittags tritt der -Rrorid mit dem Planeten in Konjunk-
tiv-n, beider Abstand beträgt dann nur 1 Grad oder zwei
Vollmondbreiten, und zwar zieht der tm letzten Viertel
stehende Mond südlich an dem strahlenden Jupiter vorüber.
Zwar befindet sich der von West nach Ost vorrückende Mond
vorher, wenn es noch dunkel ist, etwas mehr westlich
(rechts), doch da die beiden Gestirne schon vor 3 Uhr aus¬
gehen, schmücken sie noch lange Zeit das Firmament.

— Grschäftsbureanleaffsimrs. Ein Leser schreibt uns:
Gestatten Sie mir , zur Erheiterung Ihrer Leser, ein Aleines
Vorkommnis aus dem -geschäftlichen Leben mitzuteilen. Man
hört so viel von Bureaukratisnnrs der Behörden beim Ein¬
zug von kleinsten Pfennigbeträgen, daß dies aber auch im
kaufmännischen Verkehr vorkommt, erfuhr ich heute selbst.
Bezog ich da vorigen Sommer eine einzelne Nummer einer
in Berlin erscheinenden Zeitschrift für einen Interessenten

Wagner mit Vorliebe gespielt haben, ebenso Schumann und
andere Freunde Liszts.

Ruppcrt Becker,  der gesckstitzte Geigenvirtuose und
Komponist, feierte in Blasewitz bei Dresden  seinen
achtzigsten Geburtstag. Professor Becker zählte zu dnc in¬
timen Freunden Schumanns.

Die bekannte Sängerin Gemma Bclliucioni  trifft
Ende nächster Woche aus Wien in Berlin  ein , um hier
in Unterhandlungen zu treten zwecks Gründung eines
neuen Musik-KonserwatoriumS, an dessen Spitze die Künst¬
lerin treten soll.

Wissenschaft und Technik.
Geheimer Hosrat Professor Iw. Hans M ey e r,^ der

bekannte ForschungsreiseNdeUNd Mittnchaber des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig,  stiftete für den Aus¬
bau des Instituts für experimentellePsychologie uüd für
Kultur- und Universalgeschichte an der Leipziger Universität
den Betrag von 150 000 M.

Der Naturforscher Sir Galton,  ein Vetter Charles
D a r w i n s . ist, einem Telegramm der „Franks. Ztg." ans
London  zufolge, int Alter von 89 Jahren gestorben. Er
war der Erfinder der von B-ttillon vervollkommneten
Fingerabdruckmessung.

Wie das „Heidelberger Tageblatt" mitteilt, ist der Stadt
Heidelberg  von nngenanMcr Seite eine Stifttmg von
100 000 M. gemacht worden.. Der Zinsertrag soll zunächst
bis zu der Summe von einer Viettolmillion Mark angehänst
werden und dann zur Errichtung eines B ü r g e r h e i m s
Verwendung finden.

In der B a l l a h ö h l e bei M i s ko l c z (Ungarn)
wurden menschliche.Knochen in diluvialen Schichten gefun¬
den. Hieraus schließt die ungarische Gelehrtenwelt, daß der
Urmensch in dieser Gegend gewohnt habe. Bei dem Fund
in der Ballahöhle soll cs sich um die Knochcnüberreste eines
lirwelffichen Kindes handeln. Die Knochenrcste wurden noch
Budapest gebracht, wo man sie im Umversitätsinstitnt für
Anatomie eingehend untersuchen wird.

Carnegie  stiftete für das Carnegie-Institut zehn
Millionen Dollar. Die Gesamtsumme seiner Stiftungen für
das Institut beträgt 25 Millionen.
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'.(dazu noch eine alte ) und ersuchte, den Betrag von meinem
Leipziger Kommissionär zu erheben , wie es im Buchhandel
Üblich ist. was aber nicht geschah. Statt dessen erhalte ich
Vor einigen Tagen mit «Brief die Mitteilung , der Betrag
von 20 Pf ., oben für obige Zeitschrift , würde der Einfach¬
heit halber am 1k. d. Mt. mit Nachnahmekarte erhoben , da
für mich völlig kostenlos. Ich wollte es kaum -glauben , aber
tatsächlich erschien heute früh der Geldbriefiräger und er¬
hob den Betrag van 20 Pf . Dem Verlag entstanden da-
Mich 23 -Pf . .Portokosten , aber seine berechtigte Forderung
war gerettet.

— Schaufensterreklame . Die Firma Hoflieferant Emil
H« eis , vorm . (S. Acker, hat augenblicklich eine gelmrgene
Ausstellung veranstaltet . Es wird eine Kognakdestillerie
tm Meinen vorgeführt von der bekannten Kognakbrennerei
tz. RÄtch Martin u . Ko. in Eognac , deren Erzeugnisse die
Firma .Hees vertreibt . Die Brennerei liegt in einem Ge¬
höft und ist samt der ganzen Umgebung originell nach¬
gebildet.

— Zu dem Unglürkssall in der Metzgergaffe erfahren
wir heute , daß sich der junge Georg Krämer  einer noch¬
maligen Operation unterziehen müßte , bet der das rechte
Auge «Mfernt wurde , unr das andere , in Mitleidenschaft
gezogene Auge zu retten . Die am Montag vorgenommene
Operation ist gut verlaufe ». Der bedauernswerte junge
Mann , der heute sein 17. Lebensjahr vollendet , mutz ein
künstliches Auge tragen . Die noch im Kopf befindliche
Kugel kann vorerst nicht entfernt .worden . Die ganze An-
gelegenlheit dürfte noch -die Gerichte beschäftigen. Der un¬
glückliche .Schütze ist der Rechtsanwaltslehrling Ludwig
Sch., Sohn eines hiesigen Gastwirts.

— Unfall . In einer Schlosserwerkstatt in dem Hause
NtvAer Straße 14 .zog sich gestern nachmittag der 14 Jahre
alte Lehrling WM Gr oh aus Dotzheim  am Amboß
eine Quetschung der rechten Hand zu : die Sanitätswache
brachte ihn nach Anlegung eines Notverbands nach dem
städtischen Krankenhaus , von wo er noch im Laufe des
gestrigen Tages nach seiner Wohming entlassen werden
konnte.

— Der Kaiser und der Meenzer . Jüngst , als der Karzer
in der neueröffneten Marineschule in Mürwik von einem
Mainzer Odetten auf die Frage woher ? -die .Antwort:
„Aus Mainz , Majestät ", erhielt , sagte er scherzend: „Ich
kenne kein Mainz , sondern nur ein goldenes Meenz . Wo
sind Sie also her ?" Da lautete sinn die Antwort : „Aus
Meenz , Majestät ". Darauf der Kaiser lachend : „Na , ja , da
hört manss doch, daß Sie ein echter Meenzer sistdl"

— Personal -Nachrichten. Zum Mitglieds des Beirats der
.Kaiserlichen Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirtschait
für die Zeit bis mm Ablauf des Jahres 1915, tft u . a. Dr . W or t -
mann.  Königlich preußischer Geheimer Regrerungsrat . Pro¬
fessor. Direktor der Königlichen Lehranstalt für Wem-, Obst-
und Gartenbau zu Geisenheim a. Rh., berufen worden. — Post¬
direktor a . D . Oskar Kretzler  zu Sonnenberg cm Landtrerse
Wiesbaden, bisher in Colmar i . E„ erhielt den Komglichen
Kronenorden 8. Klasse.

_ Einen wertvollen Berater für alle ständigen oder ge¬
legentlichen Inserenten hat die bekannte Annoncen-Expeditron
Jnvalidendank.  Berlin W ., soeben mtt ihrem Zeitungs-
katalog pro 1911 herausgegeben. Das vornehm ausgestatwts
und dabei handliche Werk führt in zuverlässigem uberiichtlicher
Reihenfolge fast sämtliche Tageszeitungen , illustrierte Blatter
und Fachzeitschriften der Welt auf , so daß es ledcm. der in du
Lage kommt zu inserieren , an Hand dieses Katalogs möglich
ist, sich schnell und sicher zu orientieren . Die wohltätigen, ge¬
meinnützigen Bestrebungen des Jnvalidendank sind bereits all¬
gemein bekannt. Die Versendung des Katalogs an Inserenten
erfolgt gratis und franko von der Zentrale des „Jnvalidendank
in Berlin W . 8 oder von einer der nächsten Geschäftsstellen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag kommt der neue

Luftschiff"-Schwank „Bachmeisels Himmelfahrt " von Jacoby-
Vohlmann wieder zur Aufführung , und zwar bereits zum
siebenten Male . — Auch der weitere Svielplan der Woche
gestaltet sich sehr abwechslungsvoll dadurch, daß an jedem
Tage eine andere zugkräftige Neuheit gegeben wird. Am Frei¬
tag . den 27., gelangt zur Feier des Geburtstages des Kaisers
in vollständig neuer Einstudierung „Im bunten Rock" zur Aus¬
führung , vorher geht ein Prolog , verfaßt von Heinz Gorrenz.
Am Samstag , den 28., und Montag , den 30., findet ein zwei-
nraliges Gastspiel der berühmten Tänzerinnen Schwestern Elsa
und Berta Wiesenthal  statt , die bei ihrem Auftreten
vor einigen Jahren geradezu sensationellen Erfolg erzielten.

* Sinfoniekonzerte der Königlichen Kapelle. Das Pro¬
gramm des am Montag , den 23. d. M., stattfindenden Konzertes
ist folgendes: 1. (Novität) „Ouvertüre zu einem Lustspiel von
Shakespeare" von Paul Scheiupflug, 2. Konzert (A-Moll) für
Violoncello von Volkmann (Solist Professor Brückner) .
3. (Novität) „Brigg Fair ", Englische Rhapsodie von Fred.
Delius , 4. Solostücks für Cello: a ) Andante von Moliaue,
h) Menuett von Valencin, a) Scherzo voii Brückner. 5. Sin¬
fonie Nr. 1 (C-Moll) von Brahms . Das Konzert beginnt uni
7 Ubr.

* Graf v. Hoensbroech, der̂ nächsten Montagabend hier im
Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, einen
öffentlichen Vortrag hält über „Alter und neuer Kulturkampf",
hat in den letzten Tagen bereits in Cöln, Mainz und Frankfurt
unter riesigem Andrang des Publikums gesprochen. Auch hier
zeigt sich für Montag bereits eine überaus starke Kartennach-
jrage . Die Karten sind im Vorverkauf in den in der heutigerl
Anzeige, Seite 8, bekannt gegebenen Buchhandlungen zu haben.
Verkauf an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht. Den
Besuchern wird wieder eine interessante Buchgabe überreicht
werden.

* Fremdsprachliche Vorträge. Der 5. Bortrag findet Mitt¬
woch, den 25. Januar . 6 bis 7 Ubr, in der Aula der städtischen
Oberrealschule (am Zietenring ) statt . M. Louvrier wird über
La Fontaine sprechen und einige seiner Fabeln zum Vortrag
bringen ; wenn die Zeit es erlaubt , will er noch einige humo¬
ristische Sachen anschließen. Texthefte zu 20 Pf . sind an der
Kasse zu haben. _ _ _

Vereins-Nachrichten.
* Der „B a yernverein Wiesbaden,  E . B.", gegr,

1908, rüstet sich, die Feier des 90. Geburtstages des Prinz¬
regenten festlich zu begehen. Ein diesbezüglicher Aufruf an
alle hier wohnenden Bayern ist im Anzeigenteil, Seite 14. ent¬
halten. '° ' _

Verems -Fcste»
(Autnrhine frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Küferverein Wiesbade  n ", gegründet 189»,
feierte am vergangenen Samstag in den Räumen der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, sein 21. Stiftungsfest mit Konzert
und Ball unter sehr zahlreicher Beteiligung . Durch ein recht
reichhaltigesProgramm und durch Mitwirkung desMännergefang-
Bereins „Hilda" hat es der Küfertterein auch diesmal ver¬
standen, seinen guten Ruf wieder voll zur Geltung zu bringen.
Die Gesangsvorträge der „Hilda" unter Leitung des Chor¬
meisters Herm. Stillger wurden exakt und wirkungsvoll zu
Gehör gebracht und zeigten voll einer guten Schulung der
Sänger , die namentlich bei dem Chor „Hymnus au die Ton¬

kunst" mit Klavierbegleitung so recht zur Geltung kam. Die
humoristischen Vorträge von Herrn G. Essers fanden wohl-
verdienlen Beifall. Den Schluß des Programms bildete eine
Hausbaltungstomüola , wobei mancher vieles Nützliche für die
Haushaltung fand. An die Verlosung schloß sich ein Ball an.
der die Teilnehmer bis zum frühen Morgengrauen zu¬
sammenhielt _____ _ _______

Aus dem Landkreis Mieskaden.
88 Erbenheim. 20. Januar . Durch die seit mehreren

Wochen anhaltende Futternot haben sich mehrere Rehe in
unsere Gemarkung, welche doch weit vom Walde entfernt liegt,
verlaufen . Zwei davon haben sich die Rennbahn als Äufent-
haltsstätte erwählt und ihre Scheu vor Menschen fast ganz
abgelegt. _ _

Uaffauische Nachrichten.
R. Langenschwalbach, 20. Januar . In der gestrigen Sitzung

der Stadtverordneten machte Herr Bürgermeister B e i t er die
Mitteilung , daß er nach Beendigung seiner ILiahrigen ^Wahl¬
periode, diesen Sommer , um seine Pensionierung emkommt,
somit eine Wiederwahl nicht mehr annehmen werde.

8s. Höchst a. M.. 20. Januar . Seit gestern nachmittag
werden hier zwei Knaben  im Alter von 5 ünd 6 fahren
vermißt;  letzterer ist taubstumm. Ein Spielkamerad will
gehört haben, daß die Kleinen die Absicht,hatten , an den Main
zu gehen. — Eine Roheit  sondergleichen wurde hier rm
Zeilsheimer Weg verübt, indem dem Fabrikarbeiter ^Swarat
nicht allein der Hasenstall demoliert wurde, daß die Tiere aus¬
brechen konnten, sondern einem zurückgebliebenenTiere waren
die Augen ausg  estochen.

p.  Diez , 20. Januar . Der hiesige Wirteverein hat eine
Eingabe an die Stadtverordneten gemacht, in der um Aufhebung
der erst vor etwa lVa Jahren eingeführten Wem- und Biersteuer
ersucht wird, da diese das Wirtegewerbe schädige.

— Nassau, 20. Januar . Die am Einfluß des Moorbachs
in den Weiher bei Scheuern aufgesundene werbnche Leiche tft
vermutlich die Pflegerin , die am 2. Dezember ttt der Anstalt
Scheuern eintreten sollte und sich dort vorgesteht chatte. Sie
ist in Westfalen gebürtig und wohnte zuletzt m Wiesbaden.

A«s der Umgebung.
w. Frankfurt a. M., 21. Januar . Der Polizeibericht

meldet: Bei einer am 19. d. M. im städtischen Krankenbause
vorgekommencn Ä th e r ex p lo si on erlitt ein Hausdiener
erhebliche Brandwunden , an deren Folgen er gestern verstarb.

+ Biedenkopf, 20. Januar . Zu einer Besprechung der An¬
gelegenheit, betreffend die Erlangung einer Eisenbahnverbindung
zwischen Biedenkopf und Battenberg , fand am vergangenen
Mittwoch im Bahnhofshotel eine Versammlung statt , die sich
in einer Resolution einstimmig für eine Eisenbahnverbindung
Battenberg -Biedenkopf aussprach uiid in diesem Projekte als
einem Teil der Gesamtlinie Bromskirchen-Battenberg -Bieden-
kops-Gladenbach-Wetzlar die einzige Möglichkeit, Norden und
Süden des Kreises gleichmäßig aufzufchließcn und mit der
Kreisstadt gebührend zu verbinden, erblickt.

X Gladenbach, 20. Januar . In dem nahen Mornhausen
a. S . brach abends gegen 6Va  Uhr auf dem Speicher des Gast¬
wirts Rau Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich
griff und in kurzer Zeit das Wohnhaus nebst Lkonomiegebäuden
in Asche legte. r . , _ _— Mainz , 21. Januar . Eine unliebsame Szene
ereignete sich, wie der „Neueste Anzeiger" mitteilt . gestern im
Justizpalast . Ein Schutzmanr, und dessen Frau von Kastel
haben am Amtsgericht einen Zivilprozetz mit einer älteren Frau.
Die letztere beleidigte am Amtsgericht und beim Hiuausgehen
auf dem Flur den Schutzmann ilnd dieser geriet dadurch in.
derartige Aufregung, daß er seine Gegnerin packte und wider
die Wand schleuderte. Die Frau erlitt eine blutende Wunde tm
Gesicht und es gab einen furchtbaren Skandal . Der Schutz¬
mann wird sich nun wegen Körperverletzung vor Gericht zu
verantworten haben.

rmk . Dieburg, 21. Januar . Ein schwerer Einbruch
wurde dieser Tage im Pfarrhause  in Dieburg bei dem
katholischen Dekan Kemmerer begangen. Von dem Einbrecher
hat man noch keine Spur.

rmk . Oberroden. 21. Januar . Eine gefährliche Körper¬
verletzung  erlitt am csonntag der Fabrikarbeiter Jos.
in Oberroden nach einem stattgehabten Kappenabend. Er kam
mit dem Fabrikarbeiter Frz . Jos . Gotta in Streit , worauf dieser
dem Keil mit einem Schippenstiel  auf den Kopf schlug,
so daß die Hirnschale schwer verletzt und der Tod des Verletzten
wahrscheinlichist. G. wurde verhaftet.

4- Coblenz , 21 . Januar . Ein dreijähriges Kind trank vor
kurzem aus dem Ausguß einer Kanne, in der sich heißer Kaffee
befand. Das Kind verbrannte sich an dem heißen Trank derart,
daß es gestorben ist.

* Mainz , 21. Januar . Rhein Pegel : 72 cm gegen
72 cm am gestrigen Vormittag.

GrrichtLiches.
Aus Wiesbadener Geeichtsfälen.

wc. Mordversuch . Die gestrige Verhandlung des
Schw u r g c r i cht s , an sich Me interessanteste der Tagung,
ging hinter verschlossenen Türen vor sich. 27 Zeugen,
darunter 12 Frauen und Mädchen, sind zu derselben als
Zeugen geladen , neben drei Sachverständigen : zwei Ärzte
und der bekannte Gerichtschcnriker Dr . Popp aus Frankfurt.
— Als Angeklagter erschien, aus der Untersuchungshaft
vorgeführt , der Schlossermetster Franz Hellmund aus
Niederlahn st ein,  50 Jahre alt , verheiratet und noch
nicht vorbestraft , unter der -Beschuldigung des versuchten
Mordes . Der Mann unterhielt jahrelang ein Liebesver¬
hältnis mit einer Frau W., deren Mann sich in Berlin auf-
hielt . Letzten Spätherbst kehrte unerwartet der Mann nach
Niederlahnstein zurück. Hellmund sah sich genötigt , das Ver¬
hältnis abznbrcchen, und da soll er dann , weil er die Ge¬
liebte ihrem Manne nicht gönnte , mit einem geladenen Re¬
volver bewaffnet , am 3. Dezember v. I ., am helllichten Tage,
in die Wohnung der Ehefrau W. eingodrungen sein und
aus seinem Revolver einen Schuß ans sie abgegeben haben,
welcher auch traf und eine nicht ungefährliche , inzwischen
aber vollständig geheilte Verletzung im Rücken verursachte.
Der Mann der Verletzten soll gerade herzugekommen sein,
und mit eineni armdicken Prügel , welcher dabei zerbrach,
hat er, wie man hört , gleich an Ort und Stelle für das
Attentat die Quittung erteilt . sAus dem Gierichtstische
lagert heute dieser Prügel , neben dem angeblich bei der
Tat gebrauchten Revolver , einem Taschenmesser und vier
abgeschossenen Revolverpatronen . Hellmund leugnet die
Tat . Aller Voraussicht nach wird die Verhandlung erst in
später Abendstunde zu Ende geführt werden können. Vor¬
sichtshalber wurde ein Ersatzgeschworener ausgelost.

we. Es gibt keine Kinder mehr . Die Johannette T . aus
Wiesbaden ist im Vorjahre erst ans der Schule entlassen
worden . Am 24. Oktober erschien sie ans der Polizetdirek-
tion und zeigte dort an, daß sie an einem bestimmten Tage
in der Nähe des Exerzierplatzes an der Schiersteiner

Straße von einem jungen Manne vergewaltigt worden sei.
Gegen den Veranzeigten wurde daraufhin auch eine Unter¬
suchung eingeleitet , nach einigen Tagen aber schon präsen¬
tierte sich das Mädchen zum zweiten Male und widerrief
seine früheren Angaben . Wegen wissentlich falscher An¬
schuldigung vor die Strafkammer gestellt, versicherte sie, ein
anderes , 20 Jahre altes Mädchen, dessen „Schatz" der Ver-
anzeigte früher gewesen, habe es anfgesordert , die Anzeige
zu erstatten , um sich für die Treulosigkeit an ihm zu rächen,
einer Behauptung , der diese „Dame " mit aller Entschieden¬
heit widersprach . Die vierzehnjährige hat den jungen
Mann bei ihrer Schwester, die keineswegs ein Muster von
Sittlichkeit ist, kennen gelernt . Diese Schwester befindet sich
zurzeit in Fürsorgeerziehung . Das Gericht sprach die Ange¬
klagte frei,  weil diese zwar gewußt habe, daß sie durch
die Anzeige den durch dieselbe Bloßgestellien , nicht aber auch
sich selbst der Gefahr einer Bestrafung aussetze, es soll je¬
doch beantragt werden , auch sie in Fürsorgeerziehung zu
geben.

ag.  Die eigene Frau verkuppelt. Vor der Strafkammer
stand am Samstag der 52jährige verheiratete Taglöhuer
Lconhardt D. aus Erbach, zuletzt in Schierstesin  wohn¬
haft , wegen Kuppelei und wegen versuchter Verleitung
dreier Freunde zum Meineid . Die ihm zur Last gelegte
Tat reicht in das Jahr 1908 zurück. Neben ihm aus der
Anklagebank nahm seine Frau Platz , der vorgeworsen
wurde , sich gegen die sittenpolizeilichen Bestimmungen ver¬
gangen zu haben . Die Verhandlung fand hinter ver¬
schlossenen Türen statt . D. ist ein wegen Gewalttätigkeit
und Sittlichkeitsvergehens mit Zuchthaus bereits vorbe¬
strafter Mensch. Herzergreifend war der Anblick eines drei¬
jährigen Kindes der angeklagten Eheleute , das dauernd
seine "Augen auf die Eltern richtete, die man in die Anklage¬
bank eingeschlossen hatte . Das Urteil lautete bei dem
Manne auf 1 Jahr 3 Monate , bei der Ehefrau aus 14 Tage
Gefängnis . _ _

Airs nnsMäetigsn Gsrrchtssale«.
Die Simplicissinmszeichnrmgen Rezmczeks.

* Hamburg , 20. Januar . Der Prozeß wegen der Bilder
des verstorbenen Simplicisstmuszeichners Rezmczeks wird
noch das Reichsgericht beschäftigen. Der Kunsthändler
Hulbe , der vom Hamburger Landgericht wegen Verbreitmig
unzüchtiger Bilder zu 50 M . Geldstrafe verurteilt worden
war , hat gegen das Urteil Revision angemeldet.

Kurpfuscherei.
hd . Elberfeld , 20. Januar . Die Strafkammer verur¬

teilte den Naturheilkundigen  Bitzer , einen früheren
Tischler, der den Tod eines siebenjährigen Mädchens herbei-
geführt hatte , indem er eine Bauchsellenentzündung als
Magen - und Darmkatarrh behandelte , wegen Kurpfuscherei
zu 6 Monaten Gefängnis.

*

— Mainz , 21. Januar . In der gestrigen Schöffenge¬
richtssitzung wurde der Geschäftsführer des Metallarbeiter¬
verbandes Piehler aus Mainz wegen Beleidigung des
Unterstützungs - und Wohlsahrtsvereins der Brücken¬
bau an st alt Gustavsburg  und einher Mitglieder
desselben zu 8 Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten
des Verfahrens verurteilt.

w. Marburg , 21. Januar . Das Landgericht verurteilte
den Rathausdieb,  Magistratsschreiber Heinrich
Becker,  zu einem Jahr und 14 Tagen Gefängnis.

Berlin , 21. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In der
Schwurgerichtssitzung  wegen der Moabiter
Unruhen  kam es wegen des Plaidoyers des Verteidigers
Rosenfcld zu einem Zwischenfall,  als er davon
sprach, daß während der ganzen Verhandlung die Polizei
neben den Angeklagten auf der Anklagebank gesessen habe.
Die Polizei habe vieles getan , um aus harmlosem groben
Unfug große Ausschreitungen zu machen. Der Vorsitzende
rügte die Bemerkung . Die übrigen Verteidiger verwahrten
sich gegen derartige Unterbrechungen , die geeignet wären,
die Verteidigung zu. beschränken. Auf Gerichtsbeschluß
wurden solche Unterbrechungen als zulässig erklärt.

Sport.
* Der Verein deutscher Motorfahrzeug-Industrieller beging

sein zehnjähriges Jubiläum  mit einem Festmahl im
Hotel Kaiierbof in Berlin , zu dem etwa 250 Gedecke aufgelegt
waren . Prinz Heinrich,  der das Protektorat über den
Verein übernommen hat , brachte das Hach auf den Kaiser aus
und wies mit dem herzlichen Wunsche für die Zu¬
kunft des Automobils, das um so populärer sein
werde. je billiger e§ sei, darauf hin. daß der
jüngste schmerzliche Unfall in der Marine an einem klemen
technischen Detail gehangen habe. Der Vorsitzende des Ver¬
eins. Geheimer Kommerzienrat Bischer-  Untertürkhcim, er¬
widerte mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den
Prinzen Heinrich, dem die Automobilindustrie unendlich viel
verdanke. Kommerzienrat K l e y e r - Frankfurt dankte den
Vertretern der Behörden. Generalleutnant Exzellenz v o n
L » n cke r sprach über das einigende Band, das die Verkehrs-
truvven mit der Automobilindustrie verbinde. Der Direktor im
Reichsamt des Innern Dr . Lewald  sprach unter dem leb¬
haften Beifall der Versammlung aus , daß das Reichsamt des
Innern es als seine Aufgabe betrachte, diesem wichtigen Zweig
der deutschen Industrie freie Bahn zu schaffen.

* Fußball . Heute Sonntag spielt die 2. Mannschaft des
Fußballklubs „Germania " gegen die gleiche Mannschaft des
Biebricher Fußballklubs. Das Spiel findet in Biebrich statt.

* Jagdverpachtung. Bei der Verpachtung der Dahner Jagd
(Wasgau ) blieb der bisherige Pächter Herr Oskar Koch,
Rentner zu Wiesbaden, mit 1310 M. Höchstbietender. Teilhaber
sind Herr Oberamtsrichter Riemer und Bezirksamtsassessor

Kleine Chronik.
Der Berliner Hochstapler und WechselfälscherMar-

golin legte, nachdem Erna Fröhlich die Mittäterschaft
an verschiedenen betrügerischen Machinationen ernge-
standen hat , ebenfalls ein Geständnis ab. Dadurch
wurde de la Rams derart entlastet , daß er demnächst
aus der Haft entlassen wird.

Die eigenen Töchter verkuppelt. Wegen schwerer
Kuppelei und Beihilfe zum Siltlichkeitsverbrechen
wird eine 38 Jahre alte Plätterin Anna Behrent aus
der Markgrafenstraße 86 zu Berlin von der Kriminal¬
polizei gesucht. Die Verfolgte hat ihre noch nicht l5
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Jahre alte Tochter Anna und sogar ihre 12 Jahre alte
Tochter Herta in der schamlosesten Weise verkuppelt.
Sie ist jetzt mit ihren beiden Töchtern verschwunden
und soll sich nach Rußland begeben haben.

Moderne Räuber . In New Jork drangen vier
Räuber in die Wohnungen eines Mietshauses ein und
zwangen mit hochgehaltenen Revolvern sechs Tiner-
yäste, ihnen Geld und Schinucksachenauszuliefern.

Ei » Erdbeben in Udjidjr. In Udjidji ist ein ziem¬
lich starkes Erdbeben gewesen' mehrere Häuser sind
beschädigt. Nähere Nachrichten über den Umfang der
Beschädigungen stehen aus.

Ein deutscher Farmer ermordet. Ter Farmer
Mathias Mau aus Flensburg , der sich in Kalifornien
angekauft hatte , wurde von einem Weißen und einem
Neger erschossen. Es war aus einen Raub abgesehen.
Beide Täter sind verhaftet.

Ein Raubmord . Wegen des an einem Geistes¬
kranken in Andernach begangenen Raubmordes wurde
der mit einem Schiff rheinabwärtzs in Duisburg ange-
kommene Schifssheizer Sattler verhaftet.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
** Berlin, 21. Januar . Da der Reichstag heute sitznngs-

frei war, wandte sich das parlamentarische Interesse dem
Mbgeorümeterchause zu, zumal es sich um eine für die
Rheinlande so wichtige Tagesordnung, wie die Be¬
kämpfung der Rebschädlinge,  handelte . Das
Zentrum beantragte Unterstützung der schwergeschädigten
Winzer. In Verbindung mit diesem Antrag stand der
nationalliberale Antrag Bartling,  worin die Regie¬
rung um reichliche Geldmittel zur Bekämpfung des Hcu-
und SauerwurmS und zur Unterstützung der unverschuldet
in Notlage geratenen Winzer ersucht wird. Auch ein frei¬
konservativer Antrag liegt vor, der die Regierung ersucht,
sich unverzüglich mit den Kommunalverbänden der Rhein-
Provinz und dem Bezirk Wicsbadesi  wegen
schleuniger gemeinsamer Maßnahme zur Unterstützung der
in Not geratenen Winzer in Verbindung zu setzen. Land-
wirtschastsminister.v. Schorlemer-Lieser konnte iu seiner
Antwort aus die Interpellation nicht viel Neues sagen, da
die Angelegenheit ja schon im Reichstag sehr eingehend
besprochen war. Er meinte, wenn sich Herausstellen soll,
daß ein Notstatrd ist, der durch öffentliche Beihilfen be¬
seitigt werden könne, daun werde die Regierung das
Ihrige tun. Es entspann sich eine längere Debatte, an der
sich au^ der Abg. Wolfs - Biebrich beteiligte.

»
Sitzungsbericht.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Wallen¬
born (Zentr.), betreffend

die Winzrruot,
in Verbindung mit dem Antrag der Nationalliberalen und
Woyna (freikons.).

Abg. Kuhn-Ahrweiler (Zentr.) führt aus : Die Notlage
der Winzer ist sehr groß, besonders im Ahrgebict. Schnelle
Hilfe ist erforderlich. Auch der Reichstag erkannte die
Hilfsbedürftigkeit der Weinbauern an. Wird keine Hilfe ge¬
bracht, kommt es zur Verarmung ganzer Landstriche. Es
handelt sich um eine durchaus vaterlandsliebende, königs¬
treue Bevölkerung.

Landwirtschaftsminifier v. Schorlemer-Lieser führt
aus : Die Regierung wird sich der Aufgabe nicht entziehen
können, mit Ihnen auf Mittel und Wege zu sinnen, dem
Notstand der Winzer abzuhelfen. Die Bekämpfung der Reb¬
laus ist bisher von recht erheblichem Erfolg begleitet.
Eine wirksame Bekämpfung des Heu- und Saucrwurms

ist bisher nicht gelungen.
Auf dem Wege von Polizeiverordnungen können wir nicht
einen Zwang aus die Winzer hinsichtlich der Bekämpfungs¬
mittel ausüben. In der Rheinprovinz und in Hessen-
Nassau erklärten sich die Provinzialverwaltungen bereit,
sich an den staatlichen Beihilfen für weitere Versuche zur
Bekämpfung der Schädlinge zu beteiligen. In der Rheln-
provinz besteht Aussicht, daß auch die Kreise einen Teil der
Kosten übernehmen. Die Winzernot ist nicht allein auf die
Rebschädlinge, sondern

auch auf den Preisrückgang zurückzuführen.
Zollte sich Herausstellen, daß Notstände vorhanden sind, die
eine öffentliche Beihilfe erfordern, so wird die Staats¬
regierung der Unterstützungsfrage nähertretcn. (Beifall.)

Abg Wolfs-Biebrich (natl.) dankt dem Minister für
seine wohlwollende Beurteilung dieser Angelegenheit und
begründet den nationalliberalen Antrag zur Gewährung
von Geldmitteln für die Bekämpfung der Schädlinge.

Abg. Förster (freikons.) begründet den Antrag Woyna
zum
Zusammenschluß der Regierung mit den Kommunalver-

ländcn der Rhcinprovinz und dem Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Redner beantragt Überweisung an eine Kommission von
21 Mitgliedern.

Die Abgg. Heimburg (kons.), Beltin (Zentr.) und
Engelmann (natl.) betonen die Notwendigkeit der Be¬
schleunigung der Hilfsmittel.

Abg. Crüger (Fortschr. Vpt.) : Kleine Mittel können
nicht Helsen. Die Gemeinden, die sich infolge des Not¬
standes der Bürger in sehr schwieriger Lage befinden,
dürfen zu den Kosten nicht herangezogen werden.

Für die Forschung über den Saucrwurm tut die
Regierung nicht genug.

Landwirtschastsminister v. Schorlemer-Lieser: Die
von dem Vorredner gegen die Regierung erhobenen Vor¬
würfe weise ich mit Entschiedenheit zurück. Wir können
nicht unbegrenzte Mittel aufwcnden ohne Gewähr auf Er¬
folg. Auf die Mitwirkung der Kreise und Gemeinden
können wir nicht verzichten.

Die Anträge werden schließlich einer Kommission von
21 Mitgliedern überwiesen. Damit schließt die Sitzung.

Nächste Sitzung Montag. Auf der Tagesordnung steht
die zweite Lesung des Etats.

Letzte Nachrichten.
Zu der Unterseeboots-Katastrophe.

bä. Berlin, 21. Januar . Der Kaiser  hat folgende
allerhöchste Kabinettsorder  an das Kommando der
Marinestation der Ostsee in Kiel gerichtet: Das Unglück,
von welchem das Unterseeboot„II 3" betroffen wurde, hat
mich tief bewegt. Mit allen Familien-Angehörigen und
den Kameraden der eingeschlossenen Offiziere und Mann¬
schaften empfand ich die bangen Stunden mit, die vergingen,
bevor die Rettung gelang. Ich beklage innig den Tod der
drei tapferen Männer, die leider nicht mehr zu reiten waren,
und die als ein erneuter Beweis für den in meiner Marine
herrschenden Geist bis zum letzten Augenblick, die Offiziere
immer voran, ihre Pflicht getan haben. Sie sind nicht um¬
sonst gestorben. Ehre ihrem Andenken. Mit großer Ge¬
nugtuung hat es mich erfüllt, zu hören, mit welcher Tat¬
kraft die Rettungsarbeiten in Angriff genommen und durch-
gesührt worden sind. Allen Beteiligten spreche ich dafür
meinen kaiserlichen Dank aus . Ich behalte mir besondere
Belohnungen der Offiziere und Mannschaftenvor, die Ge¬
legenheit fanden, sich bei den Rcttungsarbeiten hervorragend
auszuzeichncn. Zu den glücklich Geretteten wie zu allen
Angehörigen der Unterseebootwaffe aber habe ich das Ver¬
trauen, daß sie unbeirrt durch das Unglück aus „II 3" mit
gleichem Eifer und Mut wie bisher ihren Dienst tun
werden.

Berlin, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag fand die Überführung der Leiche des auf dem
Unterseeboot „II 3" verunglückten Leutnants z. S . Kalbe
nach der Leichenhalle auf dem Dreifaltigkeitskirchhcfe statt.
Morgen nachmittag um 3 Uhr findet die Beerdigung statt.

Veränderungen in den Marinekommarü,ostegen.
Berlin, 21. Januar . (Eigener Drahkbericht.) Kontre-

admiral p. Krosigk,  zweiter Admiral des ersten Ge¬
schwaders, wurde zum Nachfolger des verstorbenen Chefs
des Kreuzergcschwadersernannt. Mit seiner Stellvertre¬
tung bis zur Ankunft in Ostasien wurde der Kommandeur
des „Scharnhorst", Kapilän zur See Kraft,  beauftragt.
Kapitän zur See Zimmermann,  Kommandeur der
ersten Werftdivision, wurde unter Zuteilung zur Marine¬
station der Nordsee mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des zweiten Admirals des ersten Geschwaders beauftragt.
Kapitän zur See Begas,  bisher zwr Verfügung der
Marinchation der Ostsee, wurde zum Kommandeur der
ersten Werftdivisionernannt.

Die holländische Küstenbefestigung.
wb. Haag, 21. Januar . In dem Bericht des Budget-

ausschusscs der Ersten Kammer haben viele Mitglieder die
Ansicht ausgodrückt, die Regierung verdiene keinen Vor¬
wurf, weil sie energisch für die Küstenverteidigungeinge¬
treten sei, sondern volle Anerkennung. Die Regierung habe
aber niehr verlangt, als unbedingt notwendig sei und den
Plan für Maßnahmen, wie die Vollendung der Befestigung
von Amsterdam und die Verbesserung der Verteidigungs¬
linie durch die Vorbereitung künstlicher Überschwemmungen,
aus die zweite Stelle verwiesen. Die geforderte Summe
sei an sich kein Anlaß für Einwendungen, sie sei aber zu
ausschließlich für ein einziges Mittel der Verteidigung be¬
stimmt. Was die Regierung für die Küstenverteidigung
allein verlange, werde zum Teil besser für die Hebung der
Streitkräfte verwendet.

** Berlin, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Zu
der Meldung, daß die ablehnende Haltung
Deutschlands,  an einem internationalen Schiedsge¬
richt teilzunehmen, das sich mit der Frage der Vlissmger
Befestigung befassen soll, in Frankreich Verstimmung her¬
vorgerufen habe, erfährt das Herold-Bureau, daß an amt¬
licher Stelle eine solche Aufforderung bisher überhaupt nicht
eingetroffcn ist, so daß die deutsche Regierung gar keine
Gelegenheit  hatte , zu dieser Frage Stellung zu
nehmen.

** Wien, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
hiesige holländische Mi,nisterresident  Thur¬
car erklärte einem Mitarbeiter des „Neuen Wiener Abend¬
blattes", die Frage , ob Holland Vlissingen befestigen
werde, sei gegenwärtig noch nicht entschieden, sie sei über¬
haupt aus dem Stadium einer Vorbesprechung noch nicht
herausgekommen. Im übrigen sei diese Frage eine solche,
die Holland allein angehe, das als souveräner Staat hin¬
sichtlich der ihm geeignet erscheinenden Mittel, seine Küsten
zu befestigen, freie Hand habe.

Ter Aufstand im 'Jemen.
Konstanünopel , 21. Januar . (Eigener Traht-

bcricht.) Zu der gestern stattgehabten Einschiffung der
nach dem Jemen bestimmten Truppen erschien der
Kriegsminister an Bord und hob in einer Ansprache
hervor, daß es sich um die Rettung eines in Gefahr be¬
findlichen Teiles des Landes handele. Ter Minister
bedauerte , daß er an der Teilnahme der Expedition
verhindert sei.

Konstantinopcl , 21. Januar . (Eigener Traht-
bericht.) Den Blattern zufolge sprach der Sultan sein
Bedauern über die Notwendigkeit der Expedition aus
und wünschte den Truppen guten Erfolg . — Zehn
Marineoffiziere sind nach England abgereist, um den
Bau der für den Wachdienst an den Küsten von Jemen
und Basserak bestimmten Kanonenboote zu besichtigen.

Die deutsche Industrie und die Weltausstellung in
New Orleans.

** Berlin, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Wie
das Bureau „Herold" erfährt, würde man hier in maß¬
gebenden Kreisen eine Beteiligung der deutschen Industrie
an der Weltausstellung in New Orleans nur ungern sehen
Selbst wenn von seiten des Reichs eine namhafte Unter¬
stützung zugesagt werden sollte, würde doch für jeden Aus¬
steller ein so erheblicher Kostenaufwand erwachsen, daß die
fer in keinem Verhältnis zu dem eventuellen Nutzen stehen
würde. Man bringt demnach dem Ausstelluttgsprojekt hier
nur wenig Sympathie entgegen.

Zur Volksbewegung in China.
** Petersburg , 21. Januar . , (Eigener Drahtbericht.)

Aus Wladiwostok wird gemeldet, daß chinesische Ofsi-
ziere  der Man-dschureitruppen sich telegraphisch an den

' Kaiser von China wandten und eine schleunige Einberufung

des Parlaments verlangen, andernfalls unter den Truppen
ein ernster Aufstand auszubrechen drohe. Die Offiziere er¬
klärten sich solidarisch mit dem Volk.

Ein Theaterstreik.
** Wien, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die

Wiener Theaterarbeiter , welche in Verbindung mit dem
Musikerverband stehen, haben wegen Nichtbewilligung ihrer
Forderungen seitens der Dheaterdirektoren den Streik be¬
schlossen. Die Bühnenarbeiter des Karltheaters , des
Theaters an der Wien, des Raimund-, Apollo- und Lust-
spicltheaters werden heute abend in den Streik  tre¬
ten. Die Direktoren dieser Theater haben jedoch Vorsorge
getroffen, daß die Vorstellungen in gewohnter Weise sich
abspielen können.

Ein Bergarbeiterausstand.
Lucka (Sachsen-Altenburg ), 21. Januar . (Eigener

Drahtbericht .) Tie gesamte Belegschaft der Grube
Ramsdorf ist gestern in den Ausstand getreten.

Ein schwerer Nnglücksfall.
btt . Trier , 21. Januar . Bei dem Bahnbau der

Strecke Hillesheim -Daun stürzten vier Kippwagen . trt
einen tiefen Abgrund . Eine große Anzahl Arbeiter
wurden mit in die Tiefe gerissen, von denen drei ans
der Stelle tot waren : einer wurde schwer, mehrere
leicht verletzt. Tie Ursache des Unglücks ist noch nicht
sestgestellt. _

Tokio, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Berhandlungen des Abgeordneten Hauses,  das
gestern zusameinntrat , wurden von dem Ministerpräsi¬
denten Katsura  mit einer Rede eröffnet,  in
welcher er betonte, daß die Beziehungen zu den aus¬
wärtigen Mächten herzliche  seien . Das Bündnis
mit England werde stärker mit seinem zunehmenden
Alter . Er hoffe neue Verträge mit allen Mächten ohne
Schwierigkeiten zum Abschluß zu bringen . Tie gegen¬
wärtige Finanzpolitik werde fortgesetzt werden. Tie
Rüstungsausgaben würden auf das durchaus Not¬
wendige beschränkt werden.

Lübeck, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Heute
vormittag fand nach einer Trauerfeier in der Fried¬
hosskapelle die Beisetzung des bei dem Ballonunglück
„Hildebrand " umgekommenen Rechtsanwalts Kohrs
statt . Außer den Familienmitgliedern wohnten viele
Offiziere und die Vorstände des Lübecker und Ham¬
burger Vereins für Luftschiffahrt der Feier bei.

wb . Hongkong, 21. Januar . Konteradmiral
G ü b l e r , beauftragt mit der Führung des Kreuzer-
geschwaders, der seit einiger Zeit an Typhus erkrankt
war , ist gestern hier gestorben. (Eine amtliche Be»
stätrgung dieser Nachricht liegt nicht vor .i

Letzte Haudeisnachrickten.
Berliner Börse.

Berlin, 21. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
zeigte auch heute, veranlaßt durch größere Zurückhaltung der
Spekulation , dieselbe schwache Haltung  wre in den
lebten Tagen . Günstige Momente, die den Verkehr hatten an¬
regen können, lagen nicht vor und infolgedessen war der Verlaus
schleppend, und Kursverluste ließen sich auf fast allen Gebreten
feststellen, besonders am Rentenmarkt . Schiffahrtsaktien lagen
schwächer. Lebhafter umgesetzt wurden die Aktien der Großen
Berliner Straßenbahn . Erst gegen Ende des Verkehrs machte
sich eine bessere Stimmung bemerkbar und die Tendenz konnte
sich etwas befestigen. Von Bahnen waren Lombarden etwas
fester. Amerikaner zeigten sich reserviert . Jndustrieaktien
waren fest, ebenso Kaliwerte. Tägliches Geld 4 bis 314 Proz ..
Privatdiskont 314 Proz.

v . München, 21. Januar . Der Aufsichtsrat der Bähe-
rischen Notenbank  beschloß , der Generalversammlung
für 1910 eine Mvroz. Dividende vorzuschlagen.  _

Geschäftliches.
Gegen Den Haarausfall.

Es gibt zweifellos wenige Leute, die nicht mehr oder weniger
mter Haarausfall — dem Vorläufer der Kahlköpfigkeit— zu
eiben haben. Zwar können verschiedene Ursachen zu dieser un-
iebsamen Erscheinung führen , in neun von zehn Fallen ledoch ist
re der Bildung von Kopfschuppen zuzuschreiben, eurem Keim, der
n die Haarwurzeln eindringt , deren Lebenskraft zerstört und die
nuskulösen Gewebe schwächt, welche den Haarsack halten und be-
'dniöcit. Vernachlässigt man diesen Zustand, so zerstören die
Schuppen in Bälde das Leben der Haarwurzeln , und Kahlkopfig-
!eit ist die Folge. Um diesem entgegenzutreten, empfiehlt sich zur
Verhinderung weiteren Haarausfalles und zur erfolgreichen Be¬
kämpfung der Kahlköpfigkeit nichts besseres, wirksameres, als
norgens und abends die Kopfhaut leicht mit einem Haarwaster
'inzureiben, welches man sich nach folgendem Rezept in jeder
»lpotheke oder Drogerie Herstellen lassen kann: ,85 n>'. Bay-
Runi, 30 gr . Livola de Composee , 1 er . krist . Menthol.
Runt Parfümieren gebe man ¥2  Teelöffel fernen Parfüms zu.
Venn, wie oben angegeben, für eine Zeitlang regelmaßrg an*
rewendet, wirkt dies Mittel in unübertroffener Werse. W ist
rbsolut unschädlich, und obwohl cs kerne Farbstoffe enthalt , hilft
:s bei frühzeitig ergrautem Haar viel zur Wiedererlangung von
ipfSVrr ursvrünalicher Farbe mit . F190

Rheinisches

|Technikum Bingen
Chanffenrknrse.

Maschinenbau,Elektrotechnik, |Automobilbau. Brückenbau.

Dir Morgen-Ausgabe umfaßt 26 Seite«
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeituug" Nr. 2.
ocunng : SS. Schalle vom Brühl.

B' r-ntwvrtlichkrRrdaktrnr für Politik >,. HandcU A. ßeoerSotft , Erdeahetmer
Höh-: für Feuilleton : SS, Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Wiesbadener
Nachrichten: S . Rötherdl : für Nafiauifcve Nachrichten. Aar der Umaedung
und Derichtsiaal: tz. Diefenbach ; für BermüchteS, Short und Briefkasten:
C. LaSaeker ; für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornan ! ; iämtlichi» Wiesdaden.
Druck und Berlar der L. Schellenbergichen tzos-Buchdrnckerci in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling: . . ^ 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . G. . * "
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

. . » 1.70

. . » —.85
103 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

ss:

InsMH vom ZI . Jon . 1SIJ.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts. cchtz

1 fl. hol!. .4» 1.70
1 altes Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
1 Mk. Bko. * 1.50

zt
Staats■Papiere.

*) Deutsche . I«
«, . D.-R.-Anl . unh . 1913 J}
4. . D. R.-Sehatz -Anw. »
3i/a D. Reichs -Anleihe »

t . . Pr . Cons . unk .'i?. lS «
4. . Pr . Schatz -Amveis . »
3Va Preusa . Consols »
3. . » » *
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Lad . A. v. l901uk ;C9 »
3"‘/2 « An!, (abg .) s. fl
3-/2 » * » Ji
3Va » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892U. 94*
31/2 » » v. 1900 kb -05 »
31/2 » A.1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 > » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. JBayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . * E .-B.-A.uk. b . Oö^
4 . » » » » * » 15»
31/2 > E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. Pfalz . E . B. Prioritäten
3. . jElsass -Lothr . Rente »

Hamb .St.-A.1900u.09 »
* St.-Rente «
» St.-A.amrt .1887*

» » 91,93,99,04*
» » » » » 86,97,02*

Gr . Hess . 1899 *
» » 1906 »
» » 1903, 1909 *
* * » (abg .) »

4. .
Zr/2
3V:
3V2
3. .
4. .
4.  .
4. .
31/2
3V2
3. .
3. .
31/2!Waldeck -Pyrm . abg

Sächsische Rente

4. .
31/2
3V2
3V2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
3»/2
3. .

Württemb . unk . 1915 »
* V. 1875-80,abg . »

* 1881-83 ->
* 1885u .87 > »
> 1888u . 18S9 »
» 1893 »
> 1894 »
: 1895 »
' 1900 »
»1903 .
»1396 »

103 .L0
100,20

94 .20
86 .10

103 .70
100 .20

94 .30
85 .10

101 .65
101 .65

96 .70
94 .25
93 .10
93 .20
93 .30
» - «-
92 .45
86 .

100 .20
101 .80
101 .75

92 .05
83 .80

100 .90
82 .80

lOl.
92 .90

92 .90
93 .70

101 .25
101 .36
102 .80

92 .10
92 .05
81 .25
84.

101 .90
94 .15
92 35
92 .50
94 .50

94 .20

92 .70
92 .40
8 « .6 5

I») Ausländische.
1. Europäische.

. . [Belgische Rente Fr.
. Bern . St.-Anl.v.lS95 »

i/jiBosn . u . Herzeg 98 Kr.
J/2 » u . Hera .02uk .l9l3 *
. . > u . Herzegowina >
>. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
1. JFranzos . Rente Fr.

jGaliz . Land .-A.stfk. Kr.
. .1 » Propi nation *6. fl.
fl/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
,3/41» Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r *
I. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
I. . lta !.amort .89,S.3u,4Le
1. . 1 »Kirchgiit .Obl .abg **
P/4 cons . stfr . Rte. i. G.
P/4| 10000/20000 Le
:*iio » » 100-1000 »

1 » Rente i. G . »
P/aLuxemb . Aul. v. 94 Fr.
P/2Nor \v. Aul . v 1894 .41
!. .) « cv. * v . 1888 *
P/5 öst . Papierrenle ö. fl.
L . j » Goldrenteö . fl. G.
ii/«I - Silberreute ö. fl.

• einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » * 1. 5./11.»
>Staats -Rente 2000r»

•. - » * 20,0()ür »
/a Portug . Tab .-Aul . Ji
/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 *
• do . unif . 1902S. MIO »

>- do . » » S . IU *
• - do . » S. III (Spec .) »

. Rum. amort . Rtc .v.03 »
' Conv . »
» » V. 1890 »
. * » 1891 *
» inn . Rte. (»Zs89) 9
>äuss . Rte. (Vs89) *
►amort . » v. 1891.tV
. » » » 1896 *
» » » » 1893 »

. » » » * 1905 »

. ! » » » > 1903 »

. | » » » » 1910 »
/zIRuss.Staatsanl .stfr .OS»
Jdo .Cons .-Anl .v. 1880»
, 'do . Gold - do . v. 1389»

, . 'do . C. E.B.S.Itt.1189»
. do . do . S.llUlf .v .OÖ*

, . jdo.Gold -A.Lm Uv.90*
.'do . » »IIIv .90*
. ■do. * »lVv .90»
. do . * » VI v. 91 »
. » $t.-R. v. 94a .K. Rbl.
. , * * 1902 stfr . M

>/,! » Conv . A.v. 98 stfr . »
fi  j » Gold anl. » 94 » *
.! » 9 9 96 » »
2Schwed . v. 80 (abg .) »

* 1886 *
» 1890 *

3>/a Schweiz . Eidg . Unk.
I '1911  Fr.

41/2 Serb . stfr . Gold ./'•
4. .1 » amort . v. 1895
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes,
31/2
4. .
1. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .

4.
S'/2

Tiirk .-EgypL-Trb . £
» cons . » v. 1890 .S
» (Administr .) 1903»
* (Bagdad ) S. ! »
»con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 Jt
9 » » 1904

Ung . Gold -R. 2025r
» * 1012,50r

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOC.r
» St.-R.v. i897äif.
» Eis . Tor Gold » .4
9 Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r
» » 50tir

93.
85 .95

100 .20
IOO.
102

97 .50
95 .30
92 .60
51.
50 .20

88 .50
100 50

99 .10
97 .30
93 .35
93 .30
94 .25

54 .50
82.
64.
66 .50

,11 .50
* 02 .20

91 .70
95 .90
92 .50

91 .80

91 .70
S2.
91 .70

100 .30
94 .10*

SS.
93.
94 .10
93.
93 .50
93.
94 .05
94 .15

85 .80
81 .90
93 .30

96.
92 .35
36 .10
S4.
92.
96.
85.
86 .50
94 .90
86 .60
86 .75
94 .35
94 90
92 .*i0

88 .80
77 .25
93 .40
93 .50
83 .40

II . AuBssreuropäische.
5. .|Arg .i .O.-A.v . l8S7Pes ! —
5. . * * » abgest . » —
5. . * 1907 unk . 1912 » j 102 . 10
5 . . » 190/tgb . ab 1910» 102 .30
5. . *äuss . E.-B. i . ö .90£ 102 .50
41/2 » innere von 1888 .4  100 .70
4. . 9 äuss .ü .-Anl.1388 £
41/2 ' * » v . 1897 Ji> 02

* 1907 unk*C|912 »
» 190/tgb . ab 1910»
*äuss . E -B. i . ö .90£
» innere von 1838 .4
9 äuss .G.-Anl .1388 £
» * * vAWTJi

4i/2iChile Gold -Aul. v. 89 »
4i/rl » » » v. 06 »
6. . iChin . St.-Anl . v . 1895 £
5. J ' . v. 1896 »
41/2 » » v. 1398 *
5. Jdo. St.E. Tfent .- Fuk. »
5. .!CubaSt .-A. 04stf .i.G . .4
4i/2'dö .stf.i.0 .tgb .ab19i9 *

• F.gypt . unificiertv Fr.
ftVii » tfiivilcgieite •

Zf.
3
4»/*i
4.
5.
5. .
4. .
Z. .

5. .
8. .
5. .

In °/s.
ELVpt. xarantiertr K
lapu« . An!. S. H »
i'üo . v. 1905S. 12- hi A .
!Mex. am, inn . 1-V Pes . ICC .“IC

» cons . äuh . Wstf . £
» Cioidv. 19Ö4stir . .H
» cons .mn .SOOOri’cs.
» » l 'AOr

Tama«I.(25j.mex .Z.)
Sao Paulo v. OSi. Q. £
do . E.-B. in Ciold Jt

93 .30

05 .20

101 .5©
101 .20
101 .20

94.

10S .0B
3 00 . 10
105 .30
103 .SO
100 .

ProvlnzSa !- u . Cosntnuna!
Zf. Obligationen. In Vs

4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34 M 101 .10
3V«| do . 22 u. 23 > Ö7.
36/10 do . 30 » 9Ö 80
31/2f0.10,12-1̂ ,19,24-27,29» 9S .2S
31/2 do . Ausg . 19uk . OO• 91 .80
3>/J do . » 28uk.b.I916 » 99 .25
31/Z do 18 » SS .L0
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 20
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 » 101 .95
4. . do .l907utit !srb.b .1S» 101 .95
4 . do .1908 unkdb .b. 18* 101 .25
3'/2 do .Lit . N u.Q(:»S)R.) » 05 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) * S4 .S0
31/2 do . »Sv.  S886 » ©3.70
31/2 do . > T » 1891 » S3 .S0
31/2 do . Ü »93,99 * 93 .10
3-/2 do . V » 1896 9 Ö4.S0
31/2 do . Wv . 98u .08 »
31/2 do Str .-B, < I8W » 03 .10
31/2 do v 1901 Abt . I * ©3 .90
31/a da . » A.Ii,in . 65 .30
31/5 do » 1986A. UI» 94 .55
3‘/s clo - 1903 94.
37a do . v. Bockenheim *
3V5, Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 0luk . b . 06»
4. • do . » ö~ » » 12»
31/f do > 1L98 *
3Va do V. 05 ukb . 1910 »
31/a oo . 1845 »
4. . Darmstadt v 07 u 14»
4. . » V 09 u 16 » 100 .60
31/a do . abg . v 79 »
31/a do v. 1888U. 1894 » 91 .60
3»/a do . conv .v. 91 L.H. »
31/2 do . » 1897 .
31/2 do . v . 02am.sb 07 » 81 .70
31/a do , v 05 *»bl910» 91 .70
4. . Gtessen v.!907u.1917 » 100 .10
4. . do . 09 u . 1914 » 100 .10
31/3 do . v 1890 »
31/2 do . v. 1893 ,» 92 .50
3-/2 do v.1896 kb .abOl » 91 .60
31/2 do »1.597 •> » 02 »
31/2 do * 03 uk . b . 08 »
3>/a do . > 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 70 »
4. . I leid eiberg von 1901 * 100 .10
4. . do . , .1907u.1913 * 100 .50
3Vr do . . » 1394 » 100 .40
31/2 do . . 1903 . 91 .50
3V2 do . v.05uk.b .l9U» 91 .50
3-/2 Cassel (abg .) » 91 .50
4. . Cdlii vor 1900 » 100 .40
4. . 100 40
4. do . . 1908 uk. 09» 100 .70
31/2 Limburg (abg .) » s &.
4. Mainz v.99 kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk .b .1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 *
3>/2 do . (abg .)1878u. 83»
3i/a dO. » L.) . v. 1884»
3i/2 do . von 1886u. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 *
31/2I do . von 1894 »
31/2I do . >05uk .b .l915 »
4. Mannh . v. 1901 uk.05 »
4. da . » 1906uk. 11 »
4. do . > 1907 uk . 12 »
4. do . 1908 U. 19I3»
3'-/a do . » 1383 »
31/5 do . » 1895»
31/3 do . v . 1898k. 03 »
372 do . « 1904/05 9
472 Offenbach von 1377 »
41/2! do . • 1379 *
4. . do . v. 1900 k . 1906 » ICO.
31/aj do . v. I89l/92ab <r. *
31/2] do . von 1898 »
31/2 de . v. 190'.? u. 1908 »

92.

31/a'do . v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgart v.1895k.a.05 »
4. 1 do > 1906u. 13 9 100 .90
3Va do » 1902U. 08 . 91 .50
3'/a! do » 1904u. 12 » 01 .60
4. iTrier v 1901 uk . b. 06 » 94,30
3‘/r1 do . » 1899 » ©4.
4. !Wiesbaden v. 190(701 » 100 .40
4. do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .00
4. do . v. 1905S. IV u,12»
4. do . 1903, S. I,r . 1937» 100 .60

do . 1908,S.ll,u . 1910»
372 do . (abg .) » 95 .30
äVa do . v. 1887,96,98,02 »
3i/. do . v. 1903 S. t, li • 02 .40
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. do . 1908 u. 19)3 »
4. do . J909 uk . 1914»
37: do . » 1837/89 »
37: do . » 1896k.190! »
37 do . » 1903k.1914»
JVal do . « 1905u. 1910» —

3i/"2'Amsterdam li . fl. 96.
472 Buk. v. 1838 (conv .) J 6 98 .80
41/ : do . » 1895 4050V
472! do . * 1898 9
4. Christiania von 1894 » 09 .80
4. iKopcnhg . v. 01 u. 11 »
372! do . von 1886
3. 1 do . » 1895 » Ü1.
4. !Lissabon * 1886 J 6 80 .30
4. 'Moskau Ser . 30-33 Rbl. 8a.
3*110’Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1880

100 .70
93 .30

5. Wien Com . (Gold ) » 09 *60
©6.305.

4.
do . > (Pap .) ö . fl.
do . v. 1898u . OS Kr.

I. do . Invest . Anl . ,4 97 .40
37 Zürich von 1389 Fr, 94 .50
6. 104.
5.
47

do . 1909 i. G. (409) M
do . v. 88 i. G . £

101 50
97 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . iw 9ft
6ip

Vor !. Ltzt
7. . 7. .
9. . : 9. .
». . !
9. .! ei/z

3. .

4 . .
B» .

|3 . .
7Vz
6. .
8’/a
9. .
61/4
6. .
5' /s
6. .
6. .

12 ..
81/2
4«/2.

6‘/a
5V4
3. .

4. .
8U4

13. .
7‘/*1
6. .
3'/s
9. .
6Vat
6.
6. .
6>/i
6>/2

12«/2
3. . 1
5. . j

A. Elsäss . Bank^es
Badische Bank R.
B. f. imt U.S. K-u . ,4
9 f . Handelu .lud . »
* Bod .-C.-A-, W. »
» Handelsbank - .fl.
» Hyp . vi.Wechs . *

Barmer Bank-V. »
Berg -u. Metall-Bk..̂
Berg .-Mark . Bark »
Bert . Handelsg . »

9 Hyp .-B. 1..A. B *
Breslauei F) -Bk. »
Comm. n. Disc.-B. *
DannsUcUerBlc. s.fl.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S, 1-X *

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. TUl.

ISO.
131 .60

| 71.71 .30
[133.
161 .50
279 .50
126 .70
123.
163 .65
173.
i 23.
110 50
117 .20

131 .40
264 .50
146.
111 .95

Deutsch , Hyp .-B.Thl . •
■*über ’seehank *

\Zcr.-Biuk
DiSKonto-Ge?.

7i/2>S‘/2iDresdener Ban1'
- 8i 2 ELcnbaim -R.-Bk.8. ,
9 . .
9. .
8.

5-/4
6'/r
6 . .

U . .
ü-l«
6.
S-/r
5. .
9. .
8. .
5>/r

7. .

9 . Frankfurter Bank
9Vi  do . H.-Sk. *
S. . do . Hyp .G.-V. »
5. . OothäerG .-C.-B.Thl.
51/4 Mitleid .Biflcr., Gr . M
6. . do . Cr .-liank »
ö^ iNatlbk . f. Dtschi . »

11*. iNürnb .Ycreinsbk . »
68... jOest .-Ungar . Bk. Kr.
6V2 Oest . Länderb , »

In Vs. Vor!. Ltzt. In •/*.
146 .40 10. . N . . Deutsrk -Luxtmb . A 195 .50
175,20 8. . 8. . Eschweiicr Bergw . » 183 .75
195 .70 3. . 3. . Friedrichs !!. Brgb . » 136 .60
195 75 9. . Y. . Oclsenkirchen r * 206 .15
164 .75 II . . 8. . Harpener Berg «. . 184*
162. 10. . 8. . Hiberma Bergw . .
200 .60 10. . Y.. Kaliw. Aschersä . »
LOS. i ». . I£l. . do . Westereg . » 929 .50
164 .90 41/2 41/2 do . do . P.-A. * 103 .25
172. 6. . 5i/a Massener Bergbau » 113 .60
101 .30 l »/2 0. . Oberschi . Ers.-Irr. » 34 .50
194 .20 9. . 15. . Phönix Bergbau . 230 .30
138 .S0 12. . 12. . Riebeck . Montau » SOS.
832 .50 10. . A. . V.Kön.-u .L -H Thlr, 163 .50
136 .80 20. . 18. . Östr . Alp . M. 6 . fl. 161 .60

10 ..
5. .
y. .
5. .
52T
5«3
7.

y - . ! Y- .
7. . ! 7.
7. .
6. .
8. .
51/2'

71/2
6. .
8. .

71/2; 71/2
7. . 17. .
5. . 5. .
6. . 5. .
7. . 17. .

do . Cred .-A. ö . fl.
Pfalz . Bank Ji

do . Hypof .-Bk. *
Preuss . B.-C.-B. ThL
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk, »

Rli.-WesU.Disc.-G,*
Schnaffh . Bankver . »
Südd . Bk., MaUiili. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . 5. .S
do . Vereiusbk . tl.

213 .10
104.
ISS.
103.
ISS.
143.
137 .30
193 .20
127 .50
|143 50
117.

'113.
142 .50
.147 .40

'l 15 .30
Ü48 .40

Div  Nicht volibezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien . in «/».
9. . !9. . IBanque Ottomane Fr . 1 * 0.

Aktien u . Obiigat . Deutscher
, Div. ’- Kctonial -Oes.Vorl .Lt7t. In 0/0.
11. .!— |Otavhnlnen Er . 144.
— —jOstafr . Eisenb .-OeS.

i (Berl .) AnL gar . J6  203,
5. .15. . South WestAfJicaC .» 101.

Aktien industrieller Unter-
nivid . nehtnunaen.

Voll . Ltzt . In «/*.
IS - 12. . A1um.Neuh .(50°/o)Fr . 266,
10.. Tü. . Ascliffbg .Buntpap .^ 17 2.30
8. -I 6. . * Â asch . Pap . » 134 .30

|0 ' /2l0 »/2 Bad. Zckf . Wägh . fi. 181.
3. . 5. • BaugSiidd .i 00‘VoE. .4 92.

15.. 15. . Bieist.Fabe: Nbg . * 260.
IC.. 9 . . Brauerei Binding * 185.
9. - 8 . . » Duisbuige , * 202.
7. - 6. . 9 Eichbaum » 108 .80

12'/212 * Eiche , Kte* » 180.
8. . 7. . 1 HenniugcrFrkL » 139.
8. . 7. . » ' Pr .-Akt » 135 .20

10. * 9. . »Herkules CasueU 173.
31/2 1. . » Hofbr . Nico«, » 83.
8. . 6. . » Keinpff » 123 .50
4. . 3., » Löwenbt -. Siti. » 55.

10. . 9. . » Mainzer \ .-B- ' 207.
8. . 8. . » A'.annh . AcL » 135.
9. . 9. . » Nürnberg * 179 .60
6. . 5. . »^ arkbrauereien ^ 84.
7. • 6. . » Rettenmayer » 114,
6. . 0. . » Rhein .(MTV*. » 42.
Ö. • 0. . 9 Stamm -A. » —
4s/2 0. . » Schöfferlidf » 88.
4. . 5. . » Sonne . Spcier . » 85.

13. . 10. . » Stern , Obeirad » 193 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 72 .30

14. . 14. . » Tuch.er > 85150
71/r 6\/i > Union (T>ier) » 111.
4. . 4. . - Wä ger » 73.

» W'orms,Oertge»
6 . . 8. • ßronzei . Schlenk » 130.

12. . 10. . Ceni . Hetdelb . » 148 .70
12- . 8. . . F' . Karl -.t . , 126.

0. . , Lothr . Metz » 183 .80
«" 8. . Cham . u .Th.-W.A. * 143 .50
71/2 6V2 Chem A.-C . Guano » 110 50

22. . 24. . , Bad A. u.Sodaf . . 496 50
0 . . ! 0 . .

33. . [36. .12. . !12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
0. . ! 0. .

20. . 20 ..
7. . 112. .

32. . 32. .
10. . !h . .
10. . 10. .
I‘2I/2,l2*/2
9l/2 10.

13. .
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

14. .
13. .
4.
5.
7.

10.
6. .

12..
6
7. .
3. .

10 .
10. . To.
9. . ! 9.
H L4. . 10 .
9 . . 10.
10. .1 8.
10. - 12.
3. •[ 7*/a

IO. . 10.
J5 . . 25.
0. -| 4.

13. . 12.
17. . 21.
7. . 17.
5. . ! Vit

13. . H.
14. . 14.
131/2Wh
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 25. .

I4"10. . 10.
'2

0, . 21/l' Prz . Stg . Wessel >
Pressli ..Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., St .!. *
Schuht . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frank !.. Herz
Seiiind . (Wolif ) *
Giasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. >

» Westd . Jute *
__ D Vcriat;s-AusL >

12*. " 12. ", Watteeu Fuchs »
15** 15 / c‘.eüst .-Fabr .Waidli . -

23. . 10. .
8, . 8. .

10 . . 10. .
8. . 1«. .
7. . ! 7. .
8. . 7. .

2h. . 15..
6. . 71/2
9. . 8. .
S. . 4. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . «n 4/*
12. .112. .1Poch . P-b . U. G . 227
6. .! 5. .!Buderus Eisenw . » .11 ' ,80

10. . . ö. . . Couc . Bergb .-G. —-

Kuxe.
(ohne Zittsber .) per St. In .*
R- — löew . Rossleben M Ü2 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt In V«.
8. . 8.. Uibeck -Büche« A
S' /r 6, . Allg. D. Kleinb . > 131.
8. . 8. . do . Lok .-U.Str .-B.» 162 .60
8V* 8V4 Berliner gr . Str .-B. - 1Ö7.
41/3 4Vr Cziss. gr . Str .-B. » 104 .50
fel/2 61/2 Danzig EL Str .-B. » 188 .20
5. . 5»/2 D. Lis.-Betr .-Oe*. » 111.
4Vi b. . Schaut .E.-B.-Akt. * 137.
5i/2 öädd . Eisenb .-Oes . , 121 .40
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .60
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .63

b) Austäniftache.
ft. , V. »,r . ti. Cs. P. ö. O. 115 .50

5. . 5. . do . St.-A. »
l?8!ai7i3/at Busehtehr . Eit. A 158 .35
10V4 10V» do . LU. B. * 00 .70
l ‘>!» in !» Czäkath -Agram * 23 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 160,50
6% 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 157 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb.) » 27 .30
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. * ©7.40
0. . >/4 RaabÖd .-Ebcnfurt* 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . >
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.

. 6‘/2 Orient -C.-B.-Uctr -0 3 56 .50
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll, 103.

imr. Pennsylv . R. R. > 127.
6.  . 6. . Arrato«. Eis.-B. j. 190 . '
5. .\ 4 */s Prince Henri F, 145.

10. . 10. . Grazer Tramway öil 195.

Pr .-Obli^at. v. Transp .-Anst

Blei.Silb.Braub . » !1.83 .25
* D.Gold ,SS.-Sch.» 617.
> Fahr . Goldbg . * 807.
. » Griesh . El. » 267 .75
» Färbw . Höchst » 521.
, , Mühlheim » | 70.
» Eabr .,V.Mannh .» 334 .60
> Weiler -ter -Meer * >S23.
* Werke Albert » |4.84.
9 Holzverkohlgs . » '253 .75
» Ult .-Fabr . Ver . » ;177.

El. Accum. Berlin * 212.
* Deut . Uebersee » 166 .75
»Ges .Allg .Berl. « 366 .50
» Bergm, -Werke » 244 .50
»W.Homb .v.d . H . * —-
» l ahmerer » 113.
» Licht u . Kraft » 126.
» Lief .-Ges .,BcrL » 1S5.
» Schlickert > 159 .80
» Siem.u. Hals . » 240,40
» Siemens , Betr . » 123.
* Tel .-G . Dtsch .A. » 126.

Feinmechanik (J .) » 153 .60
Filmfabrik Fulda > 151.
Gasges .Frankfurt » 209.
Guinmif .Berl.-Frkf » —
Heddernh . Kupf. » 127,90
Gelsk . Gußst . » 80.
Kalk Rh. Westf . * —
Kimstseidef ., Frkf . > >120.
Ledert . N. Sp. » 315.

» Rothe »Kreuzn . > il09 .50
Ludwigsh . W .-M. » 163.
.Masch. A., Kleyer » 467 .50

Arptät . Hilpert * 86 .7 5
Badenia , Wh . » 208,20
Bielefeld D., » 425 .25
Faber u . Schl . » 144 .30
Gasm . Deutz » —
Gritzu ., Durl . » 257.
Karlsruher » jisa.
Manncsm .-R. » 217 .50
Moenus » J78 .80
Mot . Oberurs . » 98 .30

»Sclin.Frankenth .j 258.
Witten . St. » 2 &9 .40

Mehl- u. Br. Haus . > 104 .25
MetailGeb .Biug .N.» 19 6 .50
Ötfab . Ver . D. » 161.

SS.

Zf. «} DtuUche.
3. »iAllg . D. Kleinb . abg.
4 .lAüg .Loc.-u .Str .-B.v.OS:
4V2 Bad. A G. f. Schiff.
4. . Casscler Strassen bahn ;
4«/2 D. E.-B. Bett . G . 8 . U *
4. . D- Eisenb .-G Serie I
4V21 do . (Ff.) S. Üü . IV
4. .1 do . Serie 1 11. 111
41/2 Hordel . Lloyd uk . b . 06
41/2! do . OS uk. 1913
4 ; 4 do . V. 02 * » 0?
3*/2,Südd. Eisenbahn

ln »/«.

101A0
101 .00

102 .50
102 .
102 .30

99 .60

101 .

89 .50

Zf.
4. . Warsch .-W .S. XIuk . n^
4 .i Wladikawkas stfr. g. *
4. J do . v. 1898 uk . 09 »
5. . iAnatolische i. G. »
4»/2 Port . E .-B. v . 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5, JTchuantepec rckz . 1914 »

In o/v.

ICO SO

100 .50

68,90
102 .40

Pfütiidbr . u . Schuldverschr*
v Hypothekcii -Btinken»

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/r
4.
4
4.
4. .
4. .
». .
4.
4.
31/2
3i/r
3</2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vt
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3
31/2
ZI/2
4,

4.
4,
4.
4.
4.
4.
ZV4
Ztt:
Zi/2

b)  Ausiskid ŝeb «.

Böhm . Nord sff. f. G.
do . Wstb . stfr .i.S. 0 . fi.
do . do . » in G. A
do. do . von 1893 Kr.

Donau -Danipf .82stf.G.
do . do . 86 » i.O

Allg . R.-A., Stuftg . M
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .I912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 >
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . do . (unverL ) *
do . do , *
do . do . (unverL ) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . S.9 u. lO *
do . do . S. 11,12,14 »
do , do . S. 22, 23 »
dp. do . 8.1. 3-6,20 . 21-
do . do . kdb . ab 07 >

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, uuk .lS »
do . *

Berl . Hypb . abg . SCVo »-
» do . J 80 % **

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Scr . 7
do , » 9 u . tza »
do . S.10,10auk .HH3 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 urtk . 1915* *
do . S. 14 > 1956 »
do . S 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905*
do . » 11 * 1913'

D. Hyp .-B. BcrlinS . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

5 .15u . J6. uk. 17 »
S.l8u .l9ut !gb .19*
S. 20u . 21 uk. 20 »
13 u. 13a 11k. 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .-B. Ser . 11 *
do . S 20uk 1915»
do Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 36u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do Ser 12, 13 »
do . S.15,kb .l906 *
do . Scr 19 »

do . K.-Ob . S. l k. 5910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do S.43uk . 1913*

do . S. 46, kdb .08 *
do . S. 47 uk .i9I5 •
do . 5.48uk .1917»
do . S. 49uk 1919»
do . S. 50 uk. (920 *
do -5 .44uk .i913»
do .8 28-30 u 32 »
do . 5. 45, tilgb.

do.
do.
do
do.
do

Frkf
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1 -

4. . Elisabeths , stpfl . i. G.
4. . do . stfr . in Gold
4. .JFr. Jos .-B. in Silb. Ö. fl.
5. .!.
4. .

IS 6.
167 .80
151.
118 .50

:ift7 .80
254.

|131.
107.

!120 *5.0
!l 89 .20
8 32,50

FTlifkirch .-Bares stf .S.
Gal . K. L. B. OOstf. i. S. *
Graz -Kofi. V. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S, ö. ff

do . v. 89 » i. G . .4
. do . v. 91 * i. G. »
.ILemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.

„ J do . do . stfr . i. S. *
4. .iMähr * Orb . von 95 Kr . •
4. J dp . Schles . Centr . » j

Ost . Lokb . stf . i. G . M |
do . do . stfr . i . G . *
do . Nwb . sf. LG . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19931.it. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . cöuv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.Ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . ' :üd (Uttib.) sf. i-O. Ji

ort/’iö do , do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.O M

do . Br. R. 72 sf. i.ü .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.O . M
do -1—VIII . Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. O. *
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . O. »
do . v . 1895 stf . i. O. .4

(Pilsen -Priesen sf. 1.5. Ö. fl.
(PraR-DuxlSOfestfr. i. G . »

.IR. Öd . Eb; stf . i. O . *
do . v 91 stf . r. O-  *
do . v. 97 stf . i. vj.  *

Reich enb .-Pard .sf .S. Ö.ti.
5 Rudolfb stf . 1. S. 9
] do . Saizkg . stf . i G . M
jtJng'.-Gal . stf . i S.^ ö. fl.
-Vorarlberg stf. u__S._

2Vio TfäiTttg. E iiXÄ -ir te
4. . 1 do . .Mittelm. stf .s.G *
2VioLivorno l .it.C,D u. 0 2 >
4. . Sardiii .Sec. stt . g . lu .P Le
4. . SiciÜan v. 89 stf. 1 G.
2Vi»5ud .-Fcs:. S. A.-H »
4. . 7 oscaiiischt Central »
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3'/2 Ootlhardbahn Fr.
3Vr Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Scluveiz -Centr . v. 1880 »
<1/2 Hvang.-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr gar *
4. .1 do . Chark . 89 < » *
4. dMosk .-Jar .-A .07 stf. «y. *
4i/a Mosk . Kasan E.-B. 1904

D8.70
95 .50
545.20
SS.
90 .20

95 .20
06 .50

38 .50
04 .50
Sd-.SO
94 .20
96 .60
96 .60

105 .50
86 40

80 .25
186 .30

86 .50
86 .

100 .95
81 .80
68 80

98 .20

82.
78.
76 .50
79.
72.

05 .30

104.

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 93 stfr.
do . Wör . ab 1910 stfr.
do . do . Serie JI
do . do . v, 95 stf. g.

Gr . Russ . E,-B.vG. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . g.
do . Südwest stfr . g.

RySsan -üralsk stf . g.
do . do . v. 97 sttr.

Warsch .-VVien stfr .gar.
do . do . S IX stf^
do. S. X uk. mi

74 .70
7 5.20
72 .40
72 .25

115 .30

09 .60
98 .60
SL .60
93.
90.

93 .80
S8.Ü0

4. , 'Hanibg . H B.S . 143-400 *
do . S. 401-470 * 1913 *
do . 471/5SO » 1916 *
do . 541/61C uk, 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hvp .-B. 3 . 2,6u .7 »
do . dö . S. Buk. 1911 »
do . do. S. 9 * 1914 »
do . do . S. U 1916 »
do . do . S. 12 . 1917 »
do.  do . S. 33» 1918 *
do . do . S. 14 * 1919 »

4.
4.
4.
3'/a
31/2
4.
4.
4.
4,
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
4.
31/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-1/4
Zr/«
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3V2
y-k
31/2
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
31/2

do . do . kb . ab05u .07»
do . 8er . 10 »

M. B.-C.-Jfyp. (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 190» »

Plalz . Uyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. )?u.i8ab 10»
do. do . S, 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 3918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do. do . S 27 » 1920 »
do . do . 5. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 * 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

3Viodo.
2*/iodo.
41/3 do.
4. . do.
3>/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

do.
do.
do.

. 1399 tt. Cl
!903 uk. 12 »

v. 1906
do . v. 1907
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
Hyp-

16
17
19
20 '

1909
1910
1886 »
!889 *

do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk .13 »
do . Com . ( 1 kd .K) »
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk .OÖ»
do . 06 * 16 »
•Act -Bank »

do.
do . Sr . 125] auf , »
do . <80% I »do . ' abg . \ »
do . v. 04 uk. Ti »
do . v.05 * 14 9
do . v. 07 uk 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

4. . do . Koni v. «8 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant.Ctf) *
31/2 do . do . do.

. (io. Pfbr -Bk.F-. 18 tl. 19
do do . E. 22uk . b . 12 «

4
4.
4. . do do . E. 25 » * 14*
4. , do . do . F. 27 * * 15.
4. . do . do . F' . 28 * * 1? »
4. , do , do . E. 29 * * 19 »
4 . . do . dn -E. 30u .31* » 20*
33/4do . do . E. 23 » » 12*

do . E. 26 » » 14»
do . E. I7u . i8kdb . *
do . E. 24 uk . 1). 12»

Kleinb.E. I kb ab04 »
Koni. S 311k. b . 12 »
Latidsrh .Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .abÖ2 >
do . uk . b . 1907 >

3-V«do.
3J/2 do.
3’/a do.
Vf» do.
3>/a do.
4. . do

In % ,
94.
»3 .BG
82 .80

7. 00 30
100 .10

83 .60
92 .60
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
37.
87.

100 .
100.
101 .

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
£>9 .70

100 .40
2.01 .30

©0.30
60 -30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .80

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
81 .50
81 .50
92 .50
99 .80
09 .40
55 .60
99 .50

100 .10
100 .20
3.00 .70
100 .50

33,00
92 .50
99 .60
99.
09 .50

100.
100 so

9050
39 .30
99 .40
©9.40
09 .40
99 50
39 60
99 .60
91 .50
91 .90
99 .25 .

100 .50
92.

100 .10
91 .80

114.
83 .10
99 .20
99 .20
39 .80
99 .60
ÖÖ.ÖO

100 .30
©3.10
91 .80
90 .50
99 .10
99 .20
99 .60
90 30
98 .80

100 .20
100 .50

90 .20
30 .20
00 20
90 .20
ÖO 80

X00 .20
101 .

92.
92.
92.
02 .50
87 20
07 .70
97 .50
89 80
99 .30
99 .25
99 .50

1.00 .26
100 .80
101 .25

©9.
»4 .30
ÖS».
9940
99 .80
9P .30

100.
100 .90

Zf.
4. . Rh .-Westf .B ..C .S . 3. 5 J»

In V«.
99.

4 . do . 8 . 7 u . a , 8 u . 8a » 90,90
4 . . do . » 9u . 79aulc . l2» 99 .30
* . . do , » 10 uk . 1915 » 99 50
4 . do . » 11 » 1918 * S &. öO
« . . do . » 12 » 1920 »
3>/i do . » 2 , 4 n . 6 » 81.
4 . Südd . B -C . 31/32,34,43 » 100 .20
31/2 do . bis inkl . 8 . 52 » 82 .30
4.  . W . B .-C . H . , Cöln S . 7 . 91 .30
♦ . . do . clo . 8 . 8 » 00 .30
3»/J do . do . S . 4 * 92 .80

- do . do . 8 . 9 » 91 .70
4. . Württ . H .-B . Em . b .92 » 90 .60
3 i/3 do . do . » S4 .4G

Staatlich od. provinrial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .P0

16, uk . 1913 .4 02 .70
4. . do. >.!4-15u .l7uk . 1914» 100 .00
4. . do . S 18-20 uk . 1916 » 101 .40
3% do . Serie 1. 2. 6-8 » 92 .10
3-/2 do. 3—5. verl . » 91 .70
31/2 do. *9 —lluk . 1915 > 91 .70
4. . do. Com . Ser- 5—6 » 100 -70
4. . do. do . Serie 7—9 » lOO .SO
4. . do. do » » 10 —12 » 101 .4 0
Z'/r do du . »1 —3 » 02 IO
ZI/2 do fier.4verl . uk. 1915 * 91 .70
i . . L.-K(Cass .) S22uk .l «14» 101 .50
4. . > 8 .23 » 1916» 101 .50
31/2 , S. 21 » 1917. 95 .510
4. . ,L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V4 do. do . Lit . U » 99.
31/2 do. do . LT. J » 94, :70
31/2 do . F, G, H,K , L » 94 .50
3'/2 do. do . M, N, P , Q » 94 :50
31/2 do. do . Lit . R, S, * 94 . 50
31/r do. do . Lit. 1 » 94 .6 f
3. . uo. do . Lit . O . » SS

Zf Amerik.Eisenb .-Bonds.

4. .!
4. . |
4. .
4.
31/?!
31/al

do.
do,
do.
do.
do.

1012
JO!7
1919

1011

I ©3.50! öl .10
! 99 .10

91 .10
i 94 .80
i 90 .60
108.

, 99 .60
I 99 .80
! 99 .60
I 99 .7 0
1C0 .39
i SO 70

90 . 50

4. . Centr . Paclf . I Re!. JI 96 .90
31/2 do . » ao .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
4*. do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 190 .10
3" . do . do . Gen . Lien 71 .50
5' . San Fr . u. Nfth . P IM. 102 50
4' . Soutls. Pac. S. B. IM. SS.

Diverse Obligationen.
zt. In ».«.

4. . Aschaffb .Puntp .Hyp, .£ 97  90
4. . Bank für industr . U »
4. . Brauerei Binding H » SS.
4. . do . f rkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *> 91.
4. . do . Mainzer Br. * ZOi .äO
41/2 do . Rhein . (Alteb .) * 96.
4% do . do . (Mainz ) * 75 .
41/2 do . Storch Speyer » 100 .
4. . do . Werger 96.
4. . do . Oertsje Worms » 94.
5. - BrüxerKohlenbgb . 11. » 102 50
4. . Buderus Eisenwerk » 0S .6O
4. . Gementw . Heidelbg . » 102 .30
4i/r Bacl. Anil.- u. Sodaf . » 104 .60
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . * IOO 20
■i1/2Fahr . Griesheim EL » 104 .20
41/2 Farbwerke Höchst » ' 102 .50
41/2Ciiem . ImL Mannh , » 100 .50
4.  . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . ßergb ., H . » 07.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankl a. M. » 100.
3'/» do . do . »
41/2 Eiscnb .-RentemBk . » 102 .60
4. . do . do . » IGO.
41/2 EL Accumulat ., Boese* 103
4'/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 69 .20
4. . do . Serie I-IV » 104 .60
5. . ni .Dlsch . Ueberr .eejr. , 104 .40

do. Ges Lahmeves » 102 .70
4. . do . do do . » &G
4. . Frankfurter Hoflfypt . » 99 .50
i '/x Gelsenkirch .Gasstahl » 102.
4. . HarnenerUergb .-Hyp,. 101.
ii/i 'Hötel Nassau , wieso .» 102.
41/2Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .80
41/5/ eil st.Wald Stof Mannh. 103 50

zt. V' erzinsi . Lose. In o/ft.
4. [Badische Prämien Thlr.

—
3. !Belg.Cr . Com. v. 68 Fr. 150.

1Donau -Regulierung ö . fl. ISS.
3'/ Ootli . Pr .-Pidbr . 1. Tlilr.
31/a do . .do . II . » 119 .
3. 1Hamburger von 1865 »
3. Holl . Koni. v. IS71 h .fl. 107 .7»
31/- Kö!n-Mindener Thlr. 137.
31/ Lübecker von 1363 » 135.
2i/rLmticher von 1853 Fr.
3. IMadrider , abgest . »
4. (Meiningf. Pr .-Pfdbr .Thtr. 80,00
4. •Öesterreicji . v. 1860 5 . fl. 176 60
3. ■Oldenburger Thlr. 183 .90
5. (Russ. v. 1864a . Kr . Rbl. 480.

I do . v. 1866ä. Kr. » 380.
Vf $tuhtweis *;b .. R.‘Qr . Öfl. 113 .90

Unverzinsliche Lose.
zt Per St. in Mi
— Augsburger fl. 7 40 .40

Braunschweiger Thlr . 20 214 .
-—̂ inländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
- - Meininger s. fl. 7 38 .90

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappen heim Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
-—jTürkische Fr . 400 182 .80
- !Ung . Staatsl . ö . fl. 100 330.
—Veneiianer Le 30

Gcldsorten . Brief. | Geld.
EngLSovereig . p . St.
20 rraucs -St. »
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St. -

Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al märeo p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOP'r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest -U. N . p . 100Kr.
Russ.Nbt .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

20 46
16 .22
16 .21
17.

420.

20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .19 'i/a
216.

2800 | 8790
23 .90
7 5 .30 i 73 .30

4 .19 j 4 .18V«

4 .18 !
86 .85
20 .48
81 .15'

419V«
80 .85
20 .44
81 .05

169 -LO 169 .30
80 .65 80 .55
85 20 { 85 .10

80 .90 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 °/0. Wechsel. In Mark.
süso Amsterdam . fL 10fi:1697.5 4 o/o Paris . » . Tr. 100 83.90

An tw Brüssel Fr . 100 tO.75 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.85
9 ’.30 Italien . . Lire 100j 80.55 St. Petersb S.-R. 100

London . Lstr . 1 ■20. 3 F 41: O/o Friest . Kr . 101)
Madrid . . Ps . 100 — 4 .'20/0 Wien . Kr . 100 8V0

- fN .-Vork(3T .S.)D.100i - do . . Kr. ni.S.

4 0/«
4 ‘/3V)
4 a/i
50/9
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Wegen £ J 1H b an zwecks Verg rösserung

m

Damen -Konf ©Ist Ion.
Um vor unserem Umbau die grossen Vorräte in K ©®ttiisteii 9 5 ®a ! ©tets , JtltestdlMliittellt , lil33L■H ©©Ii ©ll 9

Sinsen , Unterrocken möglichst zu räumen, haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend Iieralfge êfet «,
des früherenteils bis zur Hill ie

Die Waren sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen Madlilcsil ■'VerktwafepFelse auf extra roten Etiketts
neben den bisherigen in blau en Zahl en vermerkt.

Wir bieten grosse Vorteile und liegt es im eigensten Interesse , diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen.

an ZW Marx
Mirck ^ asse 81 , JSeke Ffiedrichatrasge. Kn»

Warum vernichten Sie Ehr Silber?
und das tun Sie, wenn Sie mit scharfen Putzmitteln Ihre versilberten Bestecke
und Tafelgeräte bearbeiten . Sie putzen die Schicht Silber herunter und dann
zeigen sich namentlich bei älteren Sachen die hässlichen gelben Stallen , die immer

grösser werden und Ihr Silbergerät immer unbrauchbarer machen,

Praktische
Vorführung

Dienstag,
den

35 Januar.

Bringen Sie mir solche Sachen
und ich werde Ihnen gratis und ohne Kaufzwang
zeigen , wie Sie dieselben mit ,.Galvanik-
Pulver neu und haltbar in wenigen Minuten
------------ seSSsst ^ersiltoesra ---------------
und durch regelmässigen Gebrauch von Galvanit
so erhalten können . Es gibt Galvanit ausserdem
: : fiir Nickel , Kupfer , Bronze , Zinn,

Praktische
Vorführung

I Mems tag,
den

354. «fasmar.

Nickel
Ueberall , wo durch das
stete Putzen das Nickel
herunter gerieben ist
und der Gegenstand , der
früher * vernickelt war,
gelbe Stellen zeigt , kann
jeder ohne Mühe eine
tadellose neue Vernicke-

lung erzielen.

Galvanit -Pulver.

Bitte machen Sie von
meiner Einladung aus-
giebigsten Gebrauch.

Kupfer-Bronze
Man kann mit Bronze
Gegenstände aus unedlem
Metall , z. B. Zinkguss usw.
massiver Bronze durchaus
ähnlich machen , da die
Oberfläche mit echtem
Bronzeüberzug versehen
wird . Mit Zinn und Kupfer
kann man allerlei Haus¬
und Ziergerät aufbessern

und erneuern.

Erich Stephan,
Kleine Bisragstrassej Ectke MIfiier ,@asse J

Aussteuer-Magazin für Hans und Kicke.

Wegen dem Umbau
werden alle noch vorrätigen garnierten und ungarnierten

ßW- Filz - n. Sammthüte
ru jedem annehmbaren Preise abaegeben.

Diese wirklich günstige Gelegenheit sollt- Niemand versäumen.

Wellritzstr. I V M » jBetlnMtih Ul,
3-ZMk. tägk. stäuDiger Berdreust!

Gesucht sofort an allen Orten arbeitsame Personen zur lieber«
„ahme einer Trikolagen- und Slrumpfstrickerei auf unserer ncu-
konstrüierten Strickmaschine. Vorkenntn. nicht erforderlich. Anlernung
leicht und kostenlos. — Arbeitsliefenmg nach allen Orten franko. —
Prospekte gratis und franko. Trikotagen » und Strumpffabrik
Seher & Folileo , Saarbrücken C. 88. (B’a.31!M/g.) F101

Vervielfältigungen in Schreibmaschinenschrift, Abschriften
jeder Art , Ädrassenschreihen , Uebersötzunnen,
'erledigt schnell , fehlerfrei , billigst und diskret

Lehmann’s Schreibstube.
Marktstr . LA, S. Tel - 2537 ,

P145
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Von Montag , den 23., bis Samstag , den 28. d . Monats:

Spezial -Tage
Hochsommer- und Schwarze Konfektion.

"Wahrend derselben biete ich die seltene Gelegenheit, Schwarze Konfektion , welche nicht direkt der Mode
unterworfen, und kleinere Posten Hochsommer -Konfektion zu unvergleichlich billigen Preisen zu erstehen. ,

Zu ganz außerordentlich

niedrigem Preise
verkaufe von der letzten Sommer-
Saison noch herrührende

Hochsommer-
Konfektion.
Ein kleines Quantum

Weiße Chemotkostüme
jetzt 35 und -45 Mk.

Ein kleines Quantum
Leinen -Paletots

jetzt per Stück Q.75 Mk.

Ein kleines Quantum
Leinen -Kleider t

weiß und farbig,
jetzt 14 .50 Mk. und 34 Mk.

Min kleines Quantum
Weiße

Stickerei -Kleider .
Ein kleines Quantum

Fichus.

Kleine Quantitäten
7affet - Paletots,
Jaget -Jacketts,
Spitzen -Paletots.

Ca. 100

Schwarze Jacken-Kostüme
3T 39*49*59"65"in Tuch, Cheviot, Kammgarn-Cheviot in nur

bester Verarbeitung, mit kurzer und langer jetzige Preise

Ca . 50

Schwarze Jackettsu.Paletots, icoo<
Sommerware, in allen Längen und "Weiten. jetzige Preise

^5° 24 50  I
Ca . 100

Schwarze Frauen-Paletots, j^o«
Winterware, in allen Weiten . . . * jetzige Preise 1 ® ™

150 9000 40001ZI IkA ZJ.ll 1nt
Ein kleines Quantum

Leinen-Kostüme, 19 50  J
weiss und hastfarbig, alle Grössen. jetzige Preise gOO2| 50 jCa . 120

Schwarze Woll-Blusen, 750  f
alle Weitenjund Fassons . . jetzige Preise ,5° J3» J5» |
Ca. 100

Schwarze Seiden-
und Spitzen-Blusen, O75  J

alle Weiten . ^ . . jetzige Preise
950| 5̂09̂ 50|

für die übrige Konfektion noch Gültigkeit.

GUTTMAN
Danggasse 1/3 WIESBADEN Scharles Eck.

K52

Geffentlicher Vortrag
am Montag» den 23. Januar , abends »'/- Uhr, im Festsaal der Turngesettschaft, Schwalbacher Straße 8.

Graf von Koensbroeeh
sprich. » «. „ Alter und neuer Kulturkampf".

Darnach freie Diskussion.
«Eintrittskartenr Saalpliitze numeriert1. bis3. Reihe&3 Mk.» 4. bis 7. Reiheü 2 Mk.» 8-,bis 17. Reihe

aadt,
F811

h 1 kWkch. 1. ateine ttHttlCttCl .1 a l jMZ «r JCniHplWiH umiuuiciicii u . . ; - j, ■ crßtfkTfv«
"sind zu haben in den Buchhandlungen der Herren: Noertersliüuser , ®ttt)e!mfir. 4, ®l ’ stand «
ftrafee 28, Moritas und Münzet , Wilhelmstraße 52, Korner , Langgalle 48̂ Herz , Michelsberg lo, und feitandt,
Bahnhofstraße6. — Karten -Berkauf an der Slbendkaffe nur soweit der Vorrat rerchtl 1 311

Fremdsprachliche Vorträge.
5. Vortrag:

Mittwoch , 25 . Januar , 6 —7 Uhr , in der Aula der Stadt.
Oberrrealschule (am Zietenring).

ffi.  Louvrier: La Fontaine et ses fables.
Texthefte zu 20 Pf. und Einzelkarten zum Yortrag zu 1 Mk.

<£m Yortragsafcend an der Kasse.

Feinste Holsteiner
Tafel -Butter

diese Woche pro Pfö . 1.38 versend, per
Nachn. in Postpack, a 9 Pfd «netto F191Ä.SchmidtWwe*’Kiel,8®?*
Butterversandgeschäft,gegr.1896.

Weinstube zum Schlossparks
BiieEsrich a . Uh.,

Wiesbadener Str . 43 . Frau 5*. Tlton , Vve.

§d|te Hers« TeMe.
bei Der Saunte

verkaufe bis zur

Hälfte
öes xeeiXen  Wertes.

Orient-Teppich-haur.
Inh . S . Pinm , Taunusstr. 28.
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesba- tNtr Tsablstt Sonntag,
22 . Januar 1911.

5V. Jahrgang.

Lu altbewährten erstklassigen Qualitäten zu billigsten Preisen.
4'
4

! Beachten Sie mein j
| StrumpfVFenster . j

J . POULET Wiesbaden , Kirchgasse,
Ecke Marktstrasse , m

Fast zur Hälfte des Preises
ein Posten

chinesische Rohseide

LrrtherseMpieLe in Wiesbaden
in« vrftra bce G»««lingSheimS der Paulinenstiftung im Gaawo « »«r

L«r«geke»schaft, Gchwalvacher Straße Sr
L. Aufführung : Sonntag , 22 . Januar , nachm. Z'k Uhr.
2. Aufführung : Sonntag , 22 . Januar , abends 8 Uhr.
3. Aufführung : Dienstag , 24 . Januar , abends 8 */e Uhr.

2.
3.

3.20
2.10

Preise der Plätze einschließlichKleid«rgeld r
1. Sperrsitz5.20 Mk. 1 Vorverkauf bei Herrn « . w.  s > kel,

- j Ecke der Wilhelm- u. Taunusstr.
Vorverkauf bei Herrn s&ari MLocit Jr .,

Ecke Mlchcksberg und Kirchgasse.
\ Vorverkauf bei den Herrent ’ram Fiöasner,
I Wellritzstrahe6, Alwin Seaaelkald . Ecke
[ Bismarckringu. Bertramstr., und in der evangcl.
| kkirchenkasse. Luisenstratze 34.

Textbücher1 Mk., Spielzettel 10 Pf. — Die Damen toerben gebeten, die
Hüte adzulegerr. ^ 579

1.10 Mk.
(nichi'numeriert)

Stchplatz O.«0 Mk.

üustav Xerrig,
WebnWsse10. Webergasse 10.

Billigste Kaufgelegenheit in

II.
Bitte beachten Sie meine Auslage.

Serie I MK. 4.75 Serie III 6.50
Serie II MK. 9.50 Serie IV 9.75

Mein unter vorstehendem Uameu und Zeichen gesetzlich geschütztes Starktzier
wird - frühestens  uom

25. Januar it. Js. ab
;«m Uersaud gelangen.

Ich empfehle dieses beliebte , gehaltvolle und feine Oier geneigter Abnahme
und bitte gefällige Bestellungen entmrder an die Unterzeichnete Firma oder deren
Uertreter x« richten.

M Kuchen,  im Jammr 1S11. x 105

Gabriel Sedlmayr.
Kranrrei znm Spaten.
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Wiesbaden V 'ßtngqasseZQ

cOorteiffiafiesteEBezugsqaeffe für

CBraut-̂ assfâ umen

I

echnikummildburghausen
Höhere u. rnltil.Masch.- ti. Efclrfrot.-Schule . Wcrkm.-Schule

Anerkannte Hoch- und Tiefbauschufe.
Staatskommissar.-1

Kaiseroel nicht explodierendes
Petroleum , iat v ®Sä-
stänslijc jjefmtir-
los u. isEserträfft

an Feuersicherbeit eiimtülche anderen Petroleumsorten.

ist YolUtÜniiiir
waaserliell und
frri von t ^s-tr ©-
leumweriscti.

ist in Bezug auf
H,eucht - IAraf4

uiiäberlroffen u.
scliorai d. Ans « “ .

Kaiseroel
wmmaaammmmmmammaaamBBMmammmBmaamaaamam

Kaiseroel
Kaiseroel

werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material znr Speisung
von Petroleum -Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren -Detailgeachäfte
Engros-Niederlage: Weyganilt , Wiesbaden, Kirchgasse 43.

Name „ Bioi «erorl f‘ ĝ es . gescliSitzt . Fabrikanten : E’ ^ troloum.
Raffinerie vorm . August Horff , Bremen , Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ verkauft , macht sich
eirafliar . 1180

brenai «j»« rMun
kann für jede Petro¬
leumlampe u. -Koch-
Masehine ' ervandt

Conrad Vulps
Ecke iarktstr. und Neugasse.

Telephon 307 . ; Telephon 107.

Behördlich genehmigter

äbüjnsoerkanf

ln meinen beiden Schaufenstern:

Bmd )temwerte _ Dekoration in Hmsfaiämgs_ - Wäsche.
HMMiMiMMN

Expressboten-Gesellschaft
„Grüne Radler".

Hierdurch zur Kenntnis der geehrten Einwohner¬
schaft von Wiesbaden, dass wir am 1. Oktober 1910
eine neue Abteilung und zwar:

Hans-, Flur- n. Treppeiptz
eröffnet haben.

Wir übernehmen das Putzen und die Reinigung
der laut Hausordnung den Mietern obliegenden Treppen,
des von Ihnen bewohnten Stockwerks, sowie der Haus¬
gänge und Höfe im Abonnement und berechnen hier¬
für einen so billigen Preis, dass iede Hausfrau in der
Lage ist, von dieser praktischen Einrichtung Gebrauch
machen zu können.

Das zur Reinigung nötige Material, wie Putz¬
tücher, Bürsten, Besen und Seife wird von unserem
Institut kostenlos gestellt und ist der Abonnent nur
verpflichtet, das nötige kalte und warme Wasser zur
Verfügung zu stellen.

Die von uns angestellten Frauen werden durch
unsere Kontrolleure ständig überwacht, so dass die
Reinigung ordnungsgemäss und zur Zufriedenheit
unserer Abonnenten ausgeführt wird.

Nähere Auskunft erteilt unser Bureau, Tele¬
phon 3150 , auf Wunsch Besuch durch einen unserer
Beamten, ohne jede Verbindlichkeit.

Expressboten•Gesellschaft
„Grüne Radler",

Abteilung

§ Hais-, Flor-11.Treppenputz,
Bureau Coulimstrasse 3 . Tel . 3150.

EGGGSS

mit 20 °l o.
Bitte , meine Schaufenster beachten.

Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche, Baby-Wäsche.
Unterzeuge für Herren, Damen und Kinder.

Herren-Socksn, Damen- und Kinder-Strümpfe, Kragen,
ianschetten, Krawatten, Taschentücher.

Ober-Hemden, weiss und bunt.

Srossa Eiakaolsvortelle biete

WF Emil

i @filwF©
[Berlins. 82. Seit WZ nur
O ranteissfiEMSi

mr Ulasagj”

TeppM-lager
aUsr Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . k 5,10 , IS- 75 M.
Salon - Grösse ä 15,20,30 - 250 H.
Saal - Grösse *&45,60,75 —1800EI.
Parlieren, Möbelstoffe, Tischdecken, PS”
Sardinen, Stepp- u. Tüllbettdecken.

BIS Wildlingen gratisu.franko.

Ledersessel,
bequem « Formen , 93

in echtem Leder gearbeitet,
V0« 100 Mark arr. **3p|

Wilhelm Baer . Friedrichstr . 43.

J3FÄFF

Sweater, Rodelmützen, Gamaschen, Sporthemden,
gestrickte Herren- und Damen-Westen.

Unterrocke, Reform-Hosen, Handschuhe, Schürzen,
Korsetts, Plaids, Balishawls.

Kamelhaar- und Jacquard-Decken. 115
Verkauf nur gegen bar. Umtausch nicht gestattet.

€0 ^ 05

78

Vertreter:
Carl Äreidel,

36 Webergasae 36,

Lageriii ainerik.Sclmlieij.
Aufträge nach Muss. 1875

Herrn . Stickdlorii , Gr. Burgstr .S.
Steifes , Schiffs », Hand - u. Kaiser«

Kaffer bill. zu verl. Ncngasse22 . 5093

5w 8ltfa ?' b
ftitttmmgs -Verkauf.

Während des
Inventur-Verkaufs

gewähre auf meine schon
sehr billigen Preise einen

Extra « Rabatt
von

MT/o
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Telephon
88 « . WüISseSm Halts,

Marktstr.
22 .

«P  122 1

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
EilMf Baase, InLlMwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleins Burgstrasse9. Telefon Ho. 2618

Kesto an jedem Preis . 79



Kreuzsierr

zeichnen sich durch feinen, natürlichen Fleischbrüh-Geschmaek
aus und werden wie hausgemachte Fleischbrühe verwendet

m Bouillon-Suppen, Saucen, Gemüsen usw.
K67

Nur echt  mit dem Namen MAGGI
und der Schutzmarke Kreuzstern!

Schreibmaschinen;
Schreibmöbsi,
KontorbedarE

WIIH.SUIZER
Jn!i.Ernst Nagel

iloklisfsmm

B a h bi  Ei off st r » ©. ss "FeS. SS.
na ^ MO^ RÄLOM 'msmmmm

Ton Frachtgut *Mllgtut , Expressgut,
Beförderung von Reisegepäck als Passagier-
gut , Besorgung der erforderlichen Fahr¬

karten ohne Aufschlag.
Prompte Abholung zu jeder Tagessfcmiu

Kirchgass- 48 , Tamrrrsstr . 19, Uettelbeckstr . 24
Telephon 1962 . "HW t
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Direktion

Dissonto-Geseifschaft,
Zweigstelle Wiesbaden,

Ü&ilhelmstPa 84. — YeSejsköw SSS ta. SQ0«
Aktienkapital 1k. 170,000,000.
Reserven rund IAk. 60,100,000.

Berlin, Bremen, Frankfurta. M., Höchsta. M.,
Homburgv. d. H., London, rviainz, Potsdam,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg.
Besorgung

aller bankgoschäWIichen Transaktionen.

Stahlkammer und Safes. 5951

Marcus Serie & (?«■
WIESBADEN . Bankhaus . ^ »helrnstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslälirraj aller ia das MM etetlaipta GescMile,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

♦ Telephon 343.

JifflfHohes Meisebureau der
Preussrfiess*Sfmtsbahmn

JLanggasse 48 , 1.
Fahrkarlen -Ausgabe sämtlicher in- u, ausländ. Eisenbahnen. Zusammen¬
ste llung von Fahrscheinh eften innerhalb weniger Minuten flir jede be¬
liebige Reiseroute mit wahlweiser Fahrtunterbrechung und längerer
Gültigkeitsdauer (Cook’sches System). — Fahrkar tenausgabe für alle
bedeute nden Dampferlinien der Welt, — Gr seils ch aftsreisen. — Einee l-

reisen mit und ohne Hotelverpflegung.— Reise-Passeparto uts. — Gebührenfreie Ausk ünfte und
'Aus arbeitung von Reiseplänen. — Gepäckversicherung. — Geldwec hsel. — Zahlungen auf ffredi!
~~ ' briefe. Zirkularnoten, 'fraveüer ŝ Öiecks~C~'' ' Tö

:
s
♦♦»
♦♦

Einlösung von Kupons vor Verfall.

Viele 100 Pfd., starku. weich, 10 Lot
38 Pf ., '/- P 'd. 95 Vf. u. höher.. Hand¬
gestrickte Schafwollfvcken 95 Pf ., sowie
alle Wollartikel bekannt billig. Viele 100
alle möglichen Handarbeiten für wenige
Mennige. Neugaffe , Ecke Ellendogcn-
gassc. Goldgaffe 2 Ausverkauf.

Lum Anlagetermin
empfiehlt

„Nordstern “,
Leknsvcrs.4kt.-te (ilseliaft Berlin,

gegründet 1837,

Vermögen aml Oktober 1010: 1MB  Mill. Mk.
Renten *-'

V er Sicherungen
auf einzelne und verbundene Leben,

Telephon 4455. Der Telephon 4455,

WM -SeM -Mill . 8 . B.
hält feine in der Alten Kolonnade befindliche Grschäftssitllr

und Telephon-Zentrale No. 4455
im Sommer von 8 Uhr früh bis 10 Uhr abends u.
im Winter von 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends.

geöffnet, um einem verehr!. Publikum Wagen und Automobile
auf telephonischen Anruf zur sofortigen oder spateren Ausführung
und zu allen Gelegenheiten bequem nnd rasch zuführen zu können.

Reell« Bedienung.
Preise nach polizeil. Tarif.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmer!

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung und Spedition
von GUtern und Keis©-Effekten an bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1760
Verzollungen , Veuicltcrnnjen.

Ke:„ Lcbent &tteM. Keine beglaubigten Quittungen bei portofreier Zusendung
durch die Reichspost. — Verlust ausgeschlossen. 43

GeneraB ^Äfgeiratisr 1 Wiesbadens
Heim 1. Baer , General- Agent, Bismarckring 41, 2. Fernspr. 1901.

Ernst Seipel , Haupt-Agent, Seerobenstrasse 19._

Inhaber:

Le. Mettehmsiyer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Groäfüretl. Kuss. Hofspediteur.
üpriiitian 4r» :jSjp« irt.

Bnrearc» Kikolasstrasse 5.
A » f bowu hr u » g von

Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
smc !« s « s :«Msa »tnt.

f/W  ilr fei **>’»<»>■»» , !Sicl »€; ir!««:uä<s-
hatnmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
UVesor »siät » isiepnsvn Selzranlt-
fKcliern für 'Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß ; der

Mieter.
PW - Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. ■*H®i
gM - Auf Wunsch Besichtigung

einzulagevndor Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. 1419
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Montag , Dienstag , Mittwoch

Extra billige Verkaufstage
m

Kurmren und Futterstoffen!
Mitglied der grössten Vereinigung deutscher Kurzwaren - Geschäfte . Gemeinschaftlicher Einkauf mit ca . 200 gleichartigen Geschäften.

Knöpfe.
ilemilnerliiiuttkiiöpfo.

- ■ ■ ”0,8 . y Pf.Dtzd . 20,

Druckknöpfe£!Fe.dM’Ä 5Pf.
Perlmuttknöpte, 6 p*
Wäsciiekiiöpfe, 14-28 im.,Dtzd. 6pf.
Kragenknöpfe. . . mzd. 8Pt.
Druckknöpfe Ia' mit  10 Pf.
Druckknöpfe SS :35P,
Kragenknöpfe. . . Dtzd. 35 p,

.Fantasicknöpte dm.  5.0Pf.1Posten !

Armblätter.
Trikotgewebe,

, Paar 9p,

Armblätter ät : 25 p,.
Armblätter, JsS «« -15?,
Armblätter SLJÄSr ™

doppelseitig Batist . . . . Paar 9 V Pf.

Garne und Seide.
gnm . . 10-Gramm-Spule 4 pf.

Reihgarn,10001̂ ^ ,,  16 Pf.
Maschinengarn

weiss, 24—601in. .

500 Yards,
, schwarz und | t

, . Rolle 11 Pf.
500 Yards, sohwarz und weiss, \\
12—201in. Rollo 1t

Sternseide, echwarz’60
p,

5p,

Chapseide, Ä, E 1#?,
Wollgarne, L l.95
Stopfwolle,^ ?r .”ä,Ä 6p,
Maschinenseide, ->,

schwarz, 450 Yards . . . Rolle Ov Pf,

Strumpfhalter.
Damenstriimpflialler-,o

aus gerüsehtem Gummi . . Paar 90 Pf.

Damenst ni ni pf11 alter, ™
extra stark . Faar E/O Pf.

Kinderstrumpflialter, on
Ia Gummi . . . . . . . Paar OvPf.

Sockenhalter. . Paar 9V Pf.

Stäbeu. Schliessen.
Kragenstäbe, z’“ ül“d'

Zelluloid, extra j fl
Dizd. 9 Pf.

Kragenstäbe,“ ?id: S& 15 pf.
Kragenstäbe .Astra“

Dtzd,,. 75 Pf.
Kragenstähe mit Ferle  p aar  20
Korsettsciiliessen
Taillenverschluss

Paar GVPf.
K

Paar 9 Pf.

Stück 9
Taillenverschluss säÄ 15
Wäschehandschliessen

pf.

pf.

Dtzd. 59 pf.
Stnimpfbandklammern

mit Gummiknöpfe . . . . Paar Lu  Pf,

Besenborden.
Mohairsehutzborde,

Meter Pf.schwarz

Ia lMUlli
sohwarz und farbig . . . Meter

Sammetstoss mit Kordei, u
schwarz und farbig . . . Meter OirPf,

Pf.

Sammetstoss mit Besenborde,
schwarz . . . . . . . Meter 34 pf.

Bänder.
Vs Leinen -Band I,

Vs Leinen-Band
Taillenband,

Stück " Pf.9:
SS Stück ’ Pf.

Ia Qual.tat , Meter Ö Pt.

Gardinenband Meter8Pf.
Lotilhaild lO-Meter-Stück 11 Pf.
Nahtband, ^ TÄÄkSBpi.
Taillenband
Wäschebindehänder
Stielelbänder Dtzd.von

124-Meter-Stück ICi  Pf.
10-Mtr.- HZ

Stück i  9 Pf.
IA Pf.

an.

Nadeln.
Pf.Stahlsteeknadeln, Ia’kJL  25

Stecknadeln Brief =200  stück 4pf.
Sicherheitsnadeln,1 8rf.

Stück iv Pf.

ftttter-Stoffe Kii|ier-l'iittcr, "• 80  C”S 65 Pf.
ca. 100 cm breit, IK

Meter wl

fki Willi»!/» englisch, ca. 100 cm
bamonc , breit . . . . Meter » 9 Pf.

Futter-Satin. . . . Meter 58 Pf.
Rock-Fntter, ca-100cm S38pf.
Futter-Taillen. . . von

1

Damen-QMe.
Ein grosser Posten Damen-Wäsche, bestehend aus: Damen-Tag- und Nacht”

Hemden, Nachtjacken, Beinkleider (offen und geschlossen)
Serie I Ar Serie II 4 (|k  Serie III ft Serie IY ft

jetzt tJO Pf’ jetzt 1 « jetzt U • Jetzt  Oe
Regulärer Verkaufspreis beträgt fast das Hoppelte*

I Fc-sien trübgewordener und Restbestände , Bettwäsche , Kissen, Plumeaus,
Deckbettbezüge, Umschlagdecken, Bettücher,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,

1 Itestbestand Liitertaillen, i «5
1 Bestbestand IntertaiBen, 2.95

2.95früherer Verkaufspreis bis 5.85

1 Restbestand Nachthemden (darunter elegante Modelle)
lrüherer Verkaufspreis bis 5.95 . . jetzt nur

teitt . BlHMOiL.
Drell-Handtiiclier, £Sä » ff  rfVrff r*.

,, Ia schwere Qualitäten , ca. 48x110 om,
gesäumt und gehändert . . , . . , , .
schwere tadellose Qualität, ca. 48x110 cm,

9 95
Dtzd. Ci»

, V* Dtzd.Drell-HaildtÜClier, gesäumt und gebändert. .
Drell-Handtuclier, °.£. . . .v.^
Bett-Damast, ca. 130 cm breit. . Meter5
Bett-Satill, neue Streifen. . Meter9
Bett-Kattlll!, in hübsch modernen Dessins Meter von 2t

3.25
2. 95
J Pf

) Pf.
!Pf.
an

>Pf.
I), für Unterwäsche . . Meter von 90 an

Flock-Pikee, 45» Kaffee-Deeken, ,30x® . . . 2.85
Hemdentuelie,«- - Q““ “'- "LL » UfWk. 68  «
Handtnelistoffe, - b,,‘ 22«
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Wiesbaden - ohne Fleischnot
weil fast in jeder Wiesbadener Küche die „echte Rotti-Bouillon8 YerWendung findet. Suppen,
Saucen, Gemüse bekommen mit der aus dem Rotti- Würfel hergestellten Fleischbrühe Kraft und
Geschmack. Wir warnen’aber vor Nachahmungen und empfehlen, nur Originaldosen mit 10 Würfeln
oder die neue Tafel-Bouillon mit 10 Tabletten zu verlangen.

(Ma41R4) VlfU

Engroslager; S*anl nähme , M ie «l>adew , Schwalbacber Strasse 47.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

G. m . b. H .,

Friedrichs ! rasse 35 , Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

lm Einzel -Verkauf zu Originalpreisen hei dem Restaurateur der Log « Plato.
_ F 575

Nr . 37 . Sonntag , 22 . Januar 1911. Wiesbadener Tagblatt, Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

Fürst Bismarck,
die beste lO-Pf . -Zigarre , zu haben bei
.3. Rosenau . Wilhelmstrast « 28»

als:

Jede Flasche nur 1k . 1.60
netto Kasse frei Haus geliefert,
1886 er  Eüdesheimer, 1886 er  Marcobrunner, 1884 er  Gcisen-
hcimer, 1884 er Winkler Hasensprang, 1886 er  Nürnberger Oof,
1905 er  Ncroberger Krcsz. d. St. Wiesb., 1900 er  Neroberger ans

Kgl. Pr. Domäne.
Auoh sind noch ca. 2000 Fl. 1903er Scrobcrger aus
dem Weingut der Stadt Wiesbaden, 'Fl.  Mk. 1.4&, sow.
noch klein. Weissweine zu bill. Preisen a. Lager.

JProben für Reflektanten werden an den Werktagen , vormittags
von 9—12 und nachm, von 2—7 Uhr, auf dem Bureau der Konkurs¬
masse H . S ill , Albrechtstrasse 44, Stb. Part ., verabfolgt. 5133

Israelitische Uultursteuer.
Zahlungstermin für die 3 . Rate 1910/11:

13 . bis 31 . Jan . 1911 , vorn,. 8-/-- 12 Uhr.
Israelitis che Ku lt ns kasse. F301

Jeder Kranke,
der seine Adresse unserm ärztlich geleiteten
Jnstitttt bekannt gibt , erhält nnverzüglid)
unter verschlossenem Kuvert in der
diskretesten Werse ein sehr interessantes»
64 Seiten umfassendes, illustriertes

Gratis -Buch

Effektuiere für Wiederverkäufer , Weinhändler,
Kasinos , Hotels, Etablissements und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Bedingungen:
Lorcher, Hochheimer, Erbacher , Niersteiner (Auflangen, Rehbach),
Rauenthalev, Rüdesheimer und Rauenthaler Berglagen, 1907er,
08er, 09er Rhein- u. Rheinhessische in grosser Auswahl zu Stück¬
preisen. .

Rotweine : Rüdesheimer , Walporzheimer , Ober- Ingelheimor,
Assmannshäuser im Fass und in Fiaselien.

Jacob Stüber,
Telegr.-Adr. Weinstuber.Telephon 289.

-Schi'irstein,
Telephon 289.

Für bestehende hochrentable
G. m. d. 1b. äer MMibrsnÄr

ln Wiesbaden , mit vornehmer Kundschaft, sind zwecks Vergrößerung
noch Anteile bis zu

6O Mitte zu vergeben.
Gest. Refl. unterK. 233 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sett -Sosa „vorma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer! Einfachste Verwandlungsart!

Ottomanen, Schüler-Putte,

„Der Weg zur Gesnndheit", in welchem
zahlreiche, ärztliche Ratschläge enthalten
sind, auf welche Weise die meisten Leiden,
wie : Nervosität , Neurasthenie , Rhen,
matismus »Rücke»!- u. Kopfschmerzen,
Magen- u. Darmbrschwerven, Herz-
schwäche, Lähmungen re. u. Schwäche- / ä
znständen aller Art am schnellsten und ^ ff
sichersten radikal zu beseitigen sind.
Kein Kranker verzage, noch so alt auch sein Leiden sein möge, denn
unsere Heilmethode bat selbst bei solchen Leiden einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielt, wo alle anderen Mittel, wie: Medi¬
kamente, Bäder, Massagen, Homöopathie re. vollständig
erfolglos geblieben sind und was wir jederzeit durch tausende der
schönsten Anerkennungsschreiben bestätigen können. F57

Institut „Ares ", Elektrotherapie,
München, Neuhanserstr. 30,1 , Abteil«. 20 a.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten , deren inniger Zusammenhang , Verhütung und völlige
Heilung . Von Spezialarzt «* r . me >l . Ruinier . Preisgekröntes , eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
nnb Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentrierter N -rv -n-
Zcrriittung . Folgen ner «euruinicrender Leidenschaften und Erzeise u. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mt . 1.60 in Briefmarken von Wr . meii . 8t um 1er . Gens 425 (Schweiz !. F55

Pallabona nSXSS,
HaarentfettungsmittelHSfÄ
und leicht zu frisieren, verhindortdas Auflösen der.
Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut
Gesetzl. geschützt, ärztl . empfohlen.

Bei CoälFeuren und Parfümerien.
Dosen zu Mk. 1 .30 und IIk . 3 .SO.

Mine!
und Blaustem feinste Sternwollen.

und VioletStern hochfeine Sternwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Slermuollen!
Bezugsquellen werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige genannt.

Sternwoii -Sj) innerei . Altona-Bahrenfeld.
Zu haben in Wiesbaden bei: Julius Bonn aas , Kirchgasse 45.

Bott . Wellritzstrapse 45, und
T finfrcnfisp , 34.

als Bett verstellbar, mit Be¬
zug. Mk. 27.—, 32.—, 40.—

beliebig verstellbar . Erwecken
Fleiß und Ordnungssinn . 96

Verkaufe vom 15. Januar an meine
Kohlen best. Z. zu Sommerpreisen.

Adam Stillger,
Karlstraße 30.

Brennholz-
Abschlag.

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen . . . . per Ztr . 1 . 10 1
Gesv. Anzündeholz per Sack 1. 0 " ( g;
Späne . . . per Karren 3. 40 | »
Sägespäne . . , per Sack 0 *50 ) g
H. Parsten « Säge - u»Hotelwerk»

Lahnstrabe . Telephon 418. _

Für Schneider
und Privatleute!
Mehrere HundertH-rren-Stosfrest«

pr. Mir. Mk. 1.50
Klein« Reste „ „ „ 1 .—
Reste zu einem grasten Anzug

pr. Mtr. Mk. 2.50, 3*— u. 5.—
Färb. u. gestr. Slermelfuttee 0.50
Wollserge-Rest« . per Meter1.50
Baumwrllscrge . „ „ 1.—
Die Reste sind v. 1 bis zu 5 Mtr . groß.
Flicklappeu . . per Stück 10 Pf.
MMbcher §tt . 44 . l,g:

Ich empfehle meinenRotwein.
Frühburgunder , bestes Kräftigungsmittel
für Kranke, per Liter zu 1 Mk., per Fl.
zu 80 Pf . M' ilrolons Beel »,

Filsc« bet Camp a/Rh.

9aften-Salmlnt-Bamuea
von Apotheker Alirens . Wiesbaden.

Bei Husten und Heiserkeit. Unüber¬
troffen in Geschmack u. Wirkung . Orig .»
Paket 20 u. 30 Pfg . Depots : Adler -,
Löwen, und Mohren «Apotheke.
MocbnS-Drvgerie. 5070

Nur echt mit Fabrikmarke „Cessin *' .

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft]. Gutacht. v. Dr. Ader»
& Co ., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr. 8.

Ucppige Büste
schön, voll . Körpersorm , b.
Bnsennährpnlv . „ Gra/ .i-
nol u. Durchaus unschädl .,
in kurz. Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge , ärztlichers.
empi. Garantieschein

——» liegt bei. Machen Sic ein.
letzt. Versub , es wird Ihnen nicht leid
Inn . Kanon 2 Mk., 3 Kart ., z. Kur er¬
forderst , 5 Mk., Porto extra . DiSkr. Vers.

Apothek. ir . Böller , Berlin013,
Frankfurter Allee 136. F160

CHRISTINE KRAUS
DAMENSCHNEIDERIN

KIRCNQA5SE 23, 1

EMPFIEHLT SICH ZUR ANFERTIGUNGUNb
LIEEERUNG UORNEHMER

STRASSEN - , BALL- UND
GESELLSCHAFT5 - KLEIDER

ZU MASSIGEN PREISEN.

Neu -Wäscherei
A. Kirsten,

Scharnborststr . 7, * Telephon 4074,
übern . Herrschafts »u . Hotelsrcmden»
Wäsche in feinst. Aussnhr. bei garant.
chlorfr. Bchdl. Gardinenspannerei.

Spez .: Herren -Wäsche.
Verlangen Sie Preisliste . B25511Annahmestelle:

DelaSveestrasie1 <Ladeul.

Fkiedrichstraste 46 . GMaU Mollttth Fricsrichstratze 46.
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EGGSGSSDSGGSSSSSSSMSSSSMSSGSSSSOGGSSSSSGGS
Von Montag bis einschl . Samstag : ' @

Rein laiMiiü 'lKliiiBi I
1

Solange Vorrat. mit S ® „laiir ® Garantie ~ Betagt , Vorrat

zu ganz besonderen . Sxtra -dPreisen
Ksi« Aluminium̂ostttvpls mit Lssk«!

14 16 18 __ 20_ 22 ^2 4
1.68 2 .85 . 2 .70 3 .23 3 .75 3 .05 4 .05 Mk.

16 OKI
AM AIumknium-WiviltLMs mit Ausguss

Bsin AI»»im»M'AW«?l»»M
5 Augen

1.75 2 .45 2 .05 Mk.

Sei®MmmW'Wse-t?. ladsrdcsen
(1-Pfd.) Stück 1.65 Mk.

Bsin Bhwimna-SÄab
13 26

1.85 2 .45 3 .25 Mk.

1 .60 1 .05 Mk.

Wn llurätstu-lilelihocter

KM Alumindtm-Mäslpfamssn
54 16 18 20 _ 22 _ 24_ 26 J?™__

"i,85 ~X38 ". 1*75 “ 1.05 8 .85 2 .75 2 .05 Mk.

AM AlumiMm-Aauueu mit Ztisl
• * V 16 18 20 _ 22 _cm

1.15 1.35 1.75 1.05 Mk.

14 16 j :m
2725 2 .65 Mk.

Bein Btontiniua-MHiffsftleslie
30 cm 5 .50 Mk.

Bei®JHuminnss-Srotksrke
Stück Pf.

22 cm
Bein jtatiröffl-lfessitesd

jo __ ___ _
“4 .05 5 .05 Mk.

Bein IliiffliKte'Ssppnternnea
22 cm 5 .50 Mk.

Sein BtaffiiJiti-Snppenleüar, »m
20 23 _ cm_

55 Pf. 75 Pf.

Bis Mittwoch , «lest TS . Januar , einscMicsslicii;
Sri allen Abteilungen Grosser Saison-Ausverkauf §

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. ©

(itaraihoiis Julius Eormass 1

Aufruf
sn alle in Wiesbaden wohnenden Bayern.

Am 12. März d. I . feiert BaysruS Regent . Prrnz Luitpold , lernen
>ü. Geburtstag , und überall , wo bayerische Herzen schlagen rüstet man sich,
nVses schiene Fest würdig zu begehen, umsomehr ms ftch PrliizregeutLu -.t-

isolb von jeher allgemerner BebvebthLtt erfreut.
Verein " ' *>-ein" (segir. 1908) beabsichtigt, den Geburtstag des Landesyerrn rn wrlr-
u«er Wiene z,u begehen und richtet heute schon an alle Landsleute , die rn
Wiesbaden ihren W -lhnfitz haben, .die Brite , dura . Vertritt zum BaNern-
Serein Wiesbaden (gegr. 10084 mrtzuhÄsen , damit dre -rcrcr zu M °r impo-

Zügen festgelegt ist wird später bekannt
Macben Wir benützen diese GÄogenhert, unseren Landteleutcu mrtzuterlen,
dast ruit umerem Verein eine bereits sehr gut fundierte Sterbekassc ver¬
bunden ist und ist hier unseren Landsleuten Gelegenheit gegeben, ihren
LinteMiebenen einmal eine kleine Unterstützung beim Todesfall zu nchern.
Das VorcinSlokal befindet sich im Hotel-Restaurant „Schwarzer Adler ,
Büdingcnstraße , und werden Anmeldungen daselbst cntgegengenommeu.

der Vorftmch
öe§ Vayerrr-VereinZ VischadeZ; (E. V.)

hGeg ciludct_1808.)_

AMke »KEeM pniii . lunafraiien.
G. H.

Montag , den 23 . Jarnmr 1911 . abenSS 0 Uhr . im linieren Saale
des EvangelischenVercinrhnuses, Platter stratze2, 1. Stock:

gifte tMIie GeMw!« s« !!i!silz.
Tagesorduung r 1. Bericht der 1. Vorsteherin über das abgelausene Jahr.

2. Red nnngladlage des Kassierers.
8. Wahl dir NechiinnciSprüscr.
4. RechuunqSvoranichiaq für 1911. ,
v. Neuwahl zu», 'Vorstand und Vcrwaltungsaus,ch>m

für die nach8«80 und 40 misschc,enoen Mitglieder.
6. Ersatzwahl für ein zwischenzeitlich ausgcichiedeneS

Borstnndsnnrglied.
7. Sonstige Kastcnangclegenheiten.

Die stimlusähige» Mitglieder werden hierzu mit len Ersuchen um
pünktliches Erscheinen eingeladen. ^ »Erstand.

Garnison-Kasino
Empfehle meine Menagen z» 90

und 1.20, ebenso Loupers u. emzl.
Platte « in jeder Preislage.
Wilh. ientges, Dekonom.

Tafel - und Kochäpsel
zu verkaufen . Fr . Herrmanni , Loh-
niüKc bei Biebrich.

fies innifm 58  U
rrg .SjotwMäsäl. Sckwalbacher Str.19.

Äür steier Hand
billig zu verlausen:

Vornehme flämische Speisesimmer
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster
elettr . Licht. bläh. im Tagbl .-Konto
rechts der S chalterhalle.

für
h

Älchimer-kintichiW
in Hellem Rüsterholz, mit . Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Lagvl .-Äonwr,
rechts der Sch alterhall e.

Krauen -Sterbekafst.
- ~~ . . au  ui ... {ni  omlcre» DualeMontan , den 83 . Aanuar ex. , abends 8'/, Nh

>«S Ev . BcreinöhankeS , Platter Strafe ü. 1 -rr:

Ordentliche Mitglieder-Versammlung
(25. Jahres-Bersamurlmrg).

Tagr .' srdnungr . .
1. Jahresbericht und Bericht über bi- 2b-jShrige Tätigkeit. 2 Bericht d r

llevi'oren. 8. Enrla -iung der BorstanleS ,-. 8tenda»t9 >. 4. Rechnungsvoranichlag
rir 1911. 5 Ergänzuagswahl zum Vorstand und Berwaltimgs - Aurichnv. ,

Wahl der Rcviso.cn. 7. Sonstige Kasten mgttegenheiten
Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktutze, Eri -tzeurm ein-«eladen. Der Borstnud. !

Moderner
MahagonL-SalSN

mit grünen Stoff -Gard '.nen und
Bornerc preiswürdig zu verk. 1>ium
im Tagbl .-Kont or ._ _

“ Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schranken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kauf», . Emos an gs raum
jeder Art . billig zu oerkaufen. Nah.
im_ Tagbl .-Kontor_ lTagbl . Hauöl . -Kapitalisten
können sich mit jedem Kapikel .an
Erweiterung eines guten ' induitricll.
Unternehm , beteilig . Mit 20—25 %
Dividende kann nach den brSherrse»
Resultaten des Werkes absolut ge¬
rechnet wetzden. Offerten u . S . 241
au den^Tagbl .-Verlag . _ ,
"Darlehn mrtLedeuSv er?5.® er um«.
Abschluß von 1000 Mk. cu kulant. Ost.
«f,_3GZ Tagbl. -Zwei gst. . Bismarck ring.
" HTe ßges Geschäft
d-' r Lebcusmrttclbr . sucht mit eenem
gewandten Herrn , cinevlci welcher
Branche , in Dctzbiuduug zu treten,
zwecks SlnwerHnn«-.neuer Kunoeu . be-
sonders hier zuztohender Famrn -n.

u. U. 239 an den TaM .-Ber .«a.

HOTEL

W. 2
UI
a$

W
4f

Kikolasstrasse 20 —31.
Erstklassiges Wein- und Bier-Eestaurant.

Vorziiglirlie Bincrs und Sompen.
Stets fertige Platten. 7ü̂9

Klegani an «eeiitaUete « e *eII *rlt » « »rSM »ite
uad b*  l «jS*®iimi:nea ' 2uv Abhaltung von Hochzeiten, Privat»

gesellschalfen und Versammlungen.
— ■— .leiten Konsert ...— ~

fl SPi 11
GAMM Ili

wr*
Heute KonzerL Z

Carl Hcrboril , Hoftraitear.

w cnfation

.Orr

@f|e.

erregt uns. z. Pat . a.. von Behörden und Sachverständiger»
glänreud empfahl , und gern gekanfr.

Gebrauchs -Maßenartikel.
RnrGngr 'os -Verkärrfemitsvfvr ' t . Bareiugängeu.

Naschcr Umsatz. Keine Eiusiihrungrspescn.
Nelle,me stellt «Zcsellschaft.

Keine Lizenz. Nesnltale liegen vor.

Bei StzuZttÄtem und grstzen
Unteruehmnngeii eiNgeführt.

Wir vergeben das BerkaufMouopöl rührigem angesehenem
Herrn, der imstande ist, für LagerMk. 5—10,000.—bar
zu erlegen. — Schätzd. JghreSvervieuft Mk . 13—20,000.

Offerten unter .8 . V. &.102  befördert Hmloir 5So *»e_,
Bevlir » S . W . (Bftk. 4j79Ö) F 105

w&mmssmmmm

PS zu spät ist, verlausen Sie unsere
illufrr . wisteuschafil. Broschüre über
Hvaiene u. Schönheit geg. 80 Pf . in
Marten , {f-tifl. Institut ®. Stürmer,
Berlin O. 112, Kroirprrnzeustr . 4.

Kutschcr-Zlilindcr,
weite Form . bill. zu verkäme». Näh
nn Tagbl .-Kontor.

F'ür Kohlerchärwler.
Starke dichte Säcke für Kohlen und

Br -ket!« billige abzngeben. LI 184
Za. Bülowstr. 12.
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Inventur <Ausverkauf
Bedeutende Preisermässigung

auf sämtliche Lagerbestände.
Ssramep -» sind Winter - Konfektion.

Matliia » G Pa  Inhaber : Sagen JUfodfz»
Cj| ^ SWID Ecke Weber- u. Spiegelgasse.

Spezialhaus für Damen-Konfeklion und fran zBs. Modeartikel.
T?;ttönf«

Rinematograph,
neu, erstklassige elektrische Einrichtung,
zu verkaufen Michclsberg 6, 9.

Hirschroter rassereine « Teckel
(Stamm Skalas ), Rüde, 1 Jahr alt.
selten schönes Tier , zu verk. Stharn-
horststraße 18, 3 l . Anzns. v. 10—B.

Schreib,nasch . -GelegenheitSkäufer
Stöwer , Kanzler ufw., Kohlepapiere,
Farbbänder usw., wie Ideal , linder-
Wood, Goldfüllfeder » enorm billig.
Garantie . StritterS „Urania “-
Schreibmafchin.-Niederlage , Schwal-
bachex̂ Straße 93._ _ _

Prima Wiefenherr zu verkaufen
f?r . Herrmann , Lohmühleb. Biebrich.

tm-  m G « MltzSUÄ.
Irish Setter , dunkelrot, IVs  I .. seit,
schön, wachsam in anhängl ., mehrfach
prämiiert , sofort billig abzugeben
Gueisenauftraße 14, 2.

WegzttgshaLber
billig zu verkaufen (Alles last nett) : W
1 Büfett Eichen, 1 Lieg, Wohnzim.- a
Einr .. auch einz . abzug., besteh, ans |
1 Diwan , 2 Fauteuils , 1 Kersch: ., |
t Trumeau , 1 Staffele :. »her . K
1 gr. Teppich, ferner Nahmaschine. K
Stehpult , Regulaivr , Küchenschrant K
u. Bersch. A-nzusehen v. 11—7 Uhr K
abends WilhÄmftvcksts 46, 2 links . 1

GeLeKetcheitskauf.
Modernes Oelgemälde » Stilleben

mit schwarzem Rahmen zu verkaufen
Herrnmühlgasse9, 2 r.

1- ii. 2-t.Kldfchr.,l Kaisaschr., 1Schrbt., -
1 Gasofen, Tepp. ». Lauf.. 1 Eßserv. f.
24 P .. Deckb. ii. Kiss. b. Metzgergasse 2ö.

Briefmarken,
18,000 bersch., garant . echt. Prachib.
Auswahlen versende auf Wunsch an
Sammler mit 60—70 % Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Wcisz . Wien I,
Adlerstraße 8. (Wa. 1766g) F101

Für Gärtner ! |
Ein Dampfkessel, eine Partie §

Heizungsrohre , schmiedeeiserne Lei- f
tungSrvhre von 25—80 Millinretcr |
zu verkaufen Humboldtstratze 12.

Ein Fast Zylinberal , 8
z. Einkauf abzugcbcn Marktstratze 13, ^

!Adalbert Gärtner . 8

iolonifllnjflrcn - iWäitiiHS,
kompl.. gr. Glasschrank. Eisschrank,
Oelapparat , Schaufenster -Abschluß,
Wagen , Regale . Gestelle nsw. sehr
billig zu verkaufen Riehlstraße s>.

SetierreGelegenheit

für Metzger!
Ein FleisKikutter für eleltr.

Betrieb, Fabrikat Gebr. Unger,
Chemnitz, fast vollständig neu,
Beränderungshalber fpottv llig
zu yerkauftn. Anfragen erbeten
u A-»4 an den Tagbl.-Berl.

Mehlwürmer

Umliehmes rlkMiiiks Dameii-
Speise - n. Schlafzim ., Küche, vollst.
neu, noch im Möbellager , umstände¬
halber anderweitig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Veriag . 8568  E>

SiTwiiiiiiiii,
ein Sofa , zwei Sessel, ein Taschen.
Diwan , beides neu, vorzügl. Arbeit,
und eine gut erhalt . Ottomane nebst
Decke zu verkaufen Moribstr . 3V, P ..
bei Weiß.

t!Börsenspekulanten!! F5,
Bin in der Lage , schnell entschlossenen Kapitalisten wertvollen

Börsentip gegen kleine Gewinnbeteiligung mitzuteilen . Offerten
unter » . Ä . 1519 an Bäaasenstein ß Vogler , Berlin M ' . 8.

Tager-Veranftaüungen, » Vergnügungen

KömgtLchr D
KchaKspirle

Sonntag , den 22. Januar.
Bei aufgehobenem Abonnement.
Kolksprriss . Volkopr - is- .
-ienft. u . Freiplätze sind aufgehoben.

O, diese Lerrtnauts.
ustfpiel in 3 Akten von Curt Kraatz.

Personen:
!raf Ändert von
Crossen . . . . Herr Tauber
ans Joachim, sein
Kind . Herr Rodms
elli), sein Kind Frau Braun -Grosser
rsula von Crossen,
seine Schwcst-r . . Frau Blcibtreu
omtesse Annemarie
von Weiningen . . Frl . Gauby
elmuth von Winter¬
slein . . . . . Herr Schwab
gon v. Winterftein,
Kadett . Frl . Schrott»

label Parker . . Frau Doppelbauer
lob Wurster . . . Herr Herrmann
Riß Hopkins . . . Frau Engelmaim-

Göttlich als Gast.
!xcellenz Reichsfreiherr ^ .
von Crossen . . . Herr Strrebeck

irmentrautv. Crossen Frl . Schwartz
stnoveia von Crossen Irl . Koller
littmeistrrv. Breiten- _
bach . Herr Zollm

du  Boblen . . . Herr Av¬
on Seldeneck. . . Herr Walberg
üilike, Wachtmeister Herr Rehkops
stter, Bursche bei
Han« Joachim . . Herr Andriano

iin Kammerdiener . Herr Borntrager
Leutnants. Bediente.

Ort der Handlung: 1. Akt: Berlin;
2. und 3. Akt: Rittergut Crossen.

Zwischen dem 1. und 2. Akt findet eine
längere Pause statt,

lnfang 2'/- Uhr. Ende 5 Uhr.
Abend« 7 Uhr:

LS. Vorstellung im Abonnement l» .
Tosra.

Musrkd-rama in 3 Men^
v V. Smvdoii. L. Jllica u G. Giacoia.

Deutsch von Mar Kalbeck.
Musik von G. Puecrni,

^n Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mcbus.

Porso-nen:
Gloria Tosca, berühmte t

Sängerin . . Frau Lcsstcr-Bnrckard
Rar -o' Cavaradossi.

Sciarrone , Gendarm Herr Rehkopf
Der Schließer . . . Herr Schmidt
Ein Hirt . Frl . Krämer
Der Kardinal . Der Staatsproku-
rator . Ein Schreiber . Der Gerichts¬
büttel . Ein Offizier . Ein Sergeant.
Soldaten , Häscher, Damen , Herren,
Volt , Kleriker, Kapellen-Sänger usw.

Rom, Juni 1806.
* * * Mario Cavaradossi: Herr Kart

Gent »»« vom Opernhaus in
Frankfurt a. M. als Gast.

Keine Ouvertüre.
Erhöhte Preise.

Airfang 7 Uhr. Ende gegen 9Zg Uhr.

Montag, den 23. Januar.
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.

Zum Besten dcr
Witwen- und Waisen-Pension?- und
Unterstützungs-Anstalt dcr Mitglieder des

Königlichen Theater-Orchesters:

IV . Symzchome -KonMt.
Ter ausführliche Theator -Zettel er¬
scheint in der nächsten Abendausgabe.

,n Scarpta , Chef
r Polizei . . .
re b'ngelotti . .
Mehner . . .
lelta, Agent der

Herr Schütz
Herr Rehkops
Herr Erwin

Herr Henke

KettS-enx-Ttzsarex.
Sonntag , den 22. Januar.

Nachmittags --L4 Uhr (halbe Preise ).
Ueusteit : Neuheit:

EmAberrLeuer des Kaisers
Komödie in einem Akt von Maurice

Hennequin und Serge Basset.

Dis Siidersifchchsn.
Satire in 1 Akt von Benisre.

Deutsch von Sigmund Lautcnburg.
I . Klasse.

Baucrnschwauk in 1 Aktv.Lndw. Thoma.
Anfang 3'/, Uhr. Ende nach b'n  Uhr.

Abends 7 Uhr:
Neuheit : Nercheit!

Im
Lustspiel in t Aufzügenv. Abel Hermant.
Deutsch bearbeitet von Rudolph Lothar.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Die Infantin Elvira Agnes Hammer
Präsident Don Luis

Areguipn . . . . Reinhold Hager
Dona Hortensia Are» _

quipa . Sofie Schenk
Manuel Areguipa . Walter Tautz
Grohfürst Nikita . . Willü Schäfer
Prinzessin Mimi . . Rojel van Born
Prinzessin Hedwig . Stella Richter
Marguis de la Huerta

de Valencia . . .
Ernst.
Domingo . . . .
Wanda.
Portier.
Kammerdiener . . -

Das Stück spielt in Paris in der
Gegenwart.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen Uhr.

Friedr . Dcgrner
AlpbonS Rück
Carl Graetz
Litt Berrsdors
Nikolaus Bauer
Theo Münch

Montag, den 23. Januar.
Dutzendkarten gültig.

Fünfziger ^arten gültig.
Meuheit ! Zum 7. Male : Neuheit l
Kachmeissls Himmelfahrt
Schwank in 4 Akten von Wilhelm

Jacobh und Havrh Pohlmann.
Der ausführliche Theater -Zettel er¬
scheint in der nächsten, Abendausgabe.

Kolks - GyraTsv.
Dotzheimer Stratze 19.

Sonntag , den 22. Januar.
Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Freiheit.
Politisches Schauspiel in vier Auf¬

zügen von Karl Böttcher.
Abends 8.15 Uhr.

Hum 2. Male:
Der Störenfried.

Lustspiel in 4Aufzügenv.RoderübBenedix.
Spielleitung : Direktor Wilhelmh.

3. LoLnes xittovsLguss, Lutte von
.1. M -ssenot..

a) Msr 'vüe . — b ) Air de balltet. —
c) Angelus . — d) Fete bohöme.

4. Bosen aus dem, Süden , Walzer von
J . Straus ».

5. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg aus der Op . „Tannli äuser “ von
Bich . Wagner.

6. Entr ’acte aus der Oper ,.Mignon"
von A . Thomas.

7. Phantasie aus der Oper „Aida “ von
G. Verdi.

© © © © © © © © © © © © ©

a The Royal Bio|
O _ wr _T_ *_ _ Ä

Kurhaus m  W ies baden
Sonntag , den 22. Januar 1911.

11 achmittagä 4 Uhr:
Symphonie -Konzert.

1. Symphonie in D-dur (Nr . 10) der
Breätkopfr und Härtehschen Aus¬
gabe von Jos . Haydin..
a ) Adagio — Allegiro spiratoso.
b ) Capriccio —• laargo.
c) Menuetto — Allegro.
d) Finale •— Allegro , con spirito.

2. Eine Singspiel,Ouvertüre (op . 17)
von E . Jatel.

3. Vorspiel zur Opear , ,Loh«ngrin " von
Bichard Wagner.

4. Ungarischer Mansch aus „Faust ’«
Verdammnis “ von H . Berlioz.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Beghnents-

tochter “ von G. Donizettci.
2. ■SOiavisches Volkslied u. Variationen.

aus „Copipelia“ von L . Dtedübes.
3. Peer Gynt -Suite Nr . 1 von Gaueg.

Frühlingsmorgen Stimmung . Ases
Tod . Anitas Tanz . In der EMle
des Bergkönigs.

4. Vatee lernte aus „Sylvia " von
L . Dalibeg.

6. Pizzieati aus „Sylvia “ von DelSibes.
G. Rhapeodie Nr . 2 von F . Eiszfc.
7. En .tr’ acte ans , ,Donna Junnita“

von F . v. Suppä.
Harfe .Solo : Herr A . Hahn.

8. Phantasie aus der Op. „Tvavkuta"
von G-. Verdi-

Montag , deb 23. Januar 1911.
Aboitnemonte-Kor.zai-te

des städtischen Kurorchseiers.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre ..Im Hoctumd “ , op . 7,
von N. W . Gade,

2. Bajadereotanz Nr . 1 u . Lichterianz
der Bräute von Kusch mir von
A. Rubineteitu

® Theater Kinematograph

Ez Wiesbaden, Rheinstr. 47.
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Wieder ein
WeUs « IiI « ? er!

Die sclwarze Sklavin
Original -Aufnahme

aus den Tropen , sowie das

PracM-Prograuinn
Es ladet ein

Die Direktion.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

©0 © © © © © © © © © @ ©

Ttet !®!’.
II WilHelrnztras «» 8

SSotc -i Jäctrojiole.
Programm:

Sams'ag , den 21. Januar bis
ein sch!. Montag. 23. Jan . 1911.

„Beigen in den
Felsgebii-gin Amerikas.

Naturaufnahme.
3&o s« r io -SS 8sr irr «*r o.

2 erstklassige Tanzimmmern.
Tonbild.

„Heimkehr.“
853c © ÜTeesbnururasj

eiaer 1 inline.
„Das Unrecht eines Kindes.“

Dramatisch ” Szenen,
B1'a «»ita.

Fiötensolo, Phantasie ans:
„Carmen.“ Tonbild.

„Neuestes Pathe - Journal.
„Die Geschichte

eines Paar Stiefels.“
Pariser Ehen.“

«WWWM

MKihaUK - Thearsr.
Direktion : H. Norbert . !

Kountag » 2  Uorstellunse « .
Nachm-ittagS Anfang 314 U'hr.

Halbe Preise.
Abends Anfang 8 Uhr.

Gastspiel des Witz Mt«id !-GnseWhtr.
SaLoh ! Die große ReVire
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern Von I . Freund.

S kala-flieafer
Stiftstr. 18. Fernruf 3818.

Gastspiel Theater Schmidt
(Erste Kölner Volksbühne).

Sonntag - -A und 8 .15 Uirj

Die beiden
Landstreicher.

Schloh-
Reftamant

S« Mm DM.
Jeden Sonntag abend: 26

Mairrrer StadtStzeater.
(Vollständig nMgebaut).

Direktion: Hofeat Wa » Kehprnh»
Telephon 268. Telephon 268.

Zountns , 22. Januar , abends 7 Uhr:
Größter Erfolg an den ersten

Operettentheatern Wien und B-rllN.
Die schöne Wlette.

Operette von Leo Fall. Komponist von
„Die Dollarprinzessin"». „Fidelc Bauer."
Preise der Plätze « rkl . Bittettsieucr und
Gardcrobcgebührv. 35 Pf . bis M.-1.80.
Montag , den 23. Jan ., abends 6'/-Uhr:

Einmaliger , Gastspiel
des König!. BamUchen Kammersängers

Frist Feinhals P 24
Vom König!. .Hofiheater in München:

Dis Wstlkirre.
Wotan . Fritz Feinha!« als Gast

Preise der Plätze, ini '.t. Billettsteueru .
Gardcrobegcbührv. 63Pf .bisW .6 .8U^
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Zurückgesetzte

Restposten:
Ssrstenkern-

Randtücher
früherer Preis bis 16 .50

per Dutzend,

Restposten
Bettücher

feine (jug.1it8.t6ll
trüberer Preis bis 8 .50

per Stück,

Restposten:
Reinleinene

Bettücher
Grösse 160x250 cm

früherer Preis bis 7 .50
per Stück,

Plumeaubezüge
hübsche Dessins,

prima Qualitäten,
früherer Preis bis 7 .«r0

per Stück,

Waffel- u. Ripsdecken
früherer Preis bis 7 .50

per Stück,

Restposten:
Feines 160 cm breites

Bettuch-Beinleinen
früherer Preis bis 4 .—■

per Meter,

Fertige Bettücher
Gr. 160x250 cm, prima

Qualit., Flachs -Halbleinen,
früherer Preis bis 4 .50

per Stück,

Kissenbezüge
aus Reinleinen

früh. Preis bis 5 .50 p. St.

Restposten
von mehr, hundert Meter:

Gebleichtes,
feines 160 cm breites

Bettuch-
Flachs-Halbleinen

früh. Preis 2 . 50 per Meter,

Prima Bettdamaste
130 cm breit,

früh. Preis bis 2 .75 per Mtr.

Kissenbezüge
mit Hohlsaum

früh. Preis bis 3 .25 p. Stck.,

Oberbettücher
mit Hohlsaum od. Stickerei

früherer Preis bis 7 .50
per Stück,

Reinleinene
Jacquard-Handtücher
früherer Preis bis 14 .50

per Dutzend,

Kissenbezüge
mit eleganter Stickerei

früherer Preis bis 8 .50
per Stück,

Frottier-Handtücher
früherer Preis bis 12 .—

per Dutzend,

Meter Mk,150 cm breit

160 cm breit, schwere solide Qual., per Meter Mk,

Zurückgesetzte
Restposten:

Tafeltücher
und Teegedecke

hochelegante Dessins,
früherer Preis bis 18 .—

per Stück,

Servietten
feines Reinleinen,

früherer Preis bis 10 .5©
per Dutzend,

Restposten:
Tischtücher

Prima Halbleinen,
für 6 Personen.

früherer Preis bis 4 .50
per Stück,

Kaffeedecken
hübsche Dessins,

früherer Wert bis 5 .—■
per Stück,

Besonders preiswert : Ein Posten Hemdentucla - Beste

absehbarer Zeit nicht wiederkehrende , selten
n Einkauf wirklich gediegener "Wäsche.

"Wiesbaden , Kirchg 'asse 36 , Ecke Friedrichstrasse

Serie II Serie III Serie IV

Restposten:
Tischtücher

Prima Reinleinen,
für 6 Personen,

früherer Preis bis 6 .50
per Stück,

Restposten:
Tischtücher
feines Reinleinen,

für 6 Personen und grösser,
früherer Preis bis 8 .50

per Stück,

Restposten:
Tischtücher
feines Reinleinen,

grosse Grössen,
früherer Preis bis 10 .50

per Stück,

Kaffeedecken
hübsche Dessins,

früherer Wert bis 6 .50
per Stück,

Servietten
Prima Halbleinen,

früherer Preis bis 8 .—
per Dutzend,

Servietten
Prima Reinleinen,

früherer Preis bis 12 .—
per Dutzend,

jetzt Ol §0
Mark Zjfr

3etzt  ZL 90
Mark

^ £250
Mark

■
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Dienstag ^ den 24 . Jasiiia?

Schl is meines diesjährigen grossen

beider Kirdigasse
K73

Kann diese! Hann
Ehr Lebensschicksal

woraussagen?
Reich und arm, hoch und niedrig, aSie suchen
seinen Rat in Geschäfts- und Heiratsangelegen¬
heiten, über Freunde und Feinde, bei Verände¬
rungen, Spekulationen, Liebesangelegenheiten,

Reisen und allen Ereignissen im Leben.
Viele sagen er habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
-Genauigkeit enthüllt . -

Schrift - UettrteilMHsrt n werden für nur kune ® eit
allein liescrn des „ Wiesbadener Ta « Matt “ gratis

gesandt.

Der ehrwürdige Geistliche @. C. H. Haß¬
karl , Ph . T)., Prediger an der evangelisch-
lutherischen St . Pauls -Kirche, sagt in einem
Briese an Prof . Roxroy : ..Sie sind sicher der
größte Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe . Jeder , der Sie konsultiert , wird über
die Genauigkeit Ihrer in den Lebensprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge,
sowie Ihres Rates staunen . Selbst der
Skeptischste wird , nachdem er einmal mit
Ihnen korrespondiert hat . Sie wieder und
wieder »m Rat nngeben ."

Wenn Sie ans RoxroPs freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehe» und eine kostenlose Le c»
piobe erhalten wollen , so senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein. nebst An-
g ,be, ob Herr , Frau oder Fräulein , sowie auch
eine Abschrift des iolgenden Verses in ,chrer

»“ kW ”" :3 * tat ' „ , « 36,er ®»6,
Im Bliche des Schicksals zu leien.
Und möchte von. Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Rainen . Geburts -Datum und Adresse genau und in deutlicher Hand¬
sä riit an . Senden Sie Ihren mit 20 Pf . frankierten Brief an Roxroy,
Dopt 59+F No 177A, Kensington Hiah Street, London "W., England. Sie
mögen nach 'Belieben auch 50 Pf . in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für
Porto -Auslagen , Schreibgebühr usw. Senden «sie jedoch im Briefe leine Geld-
mUnzen. '

Sie sparen Geld!!
„UMftbuttsr
Marke! '
Kaffee"

Strömt herbei ihr Volkerscharen
In die Wartburg zum Protest,
Um das Recht uns zu bewahren
Heilungsfreiheit — ist das Best ' .
Nicht mit Giften laßt uns herlen.
Jur Natur kehr ' man zurück. ,
In Gottes Avotheke mutz man eile « ,
Lic bringt Gesundheit — unser

Glück.
Monatgabend , Eintritt frei.

Ein von den Aerzten aufgegebener
durch das Naturheilverfahren wieder

hergestellter dankbarer Arbeiter.

^Haut -Harn-
und Blasenleiden (Geschlechtrl .), auch
alte Fälle , Quecksilbersiechrum. Vorzüg¬
liche Erfolge . DiSkr. Behändst L1179

Robert Dressier,
Kurinftitut f. naturgem . Heilweise,

Wörthstr . 17, a .d.Rhmistr ., S— 12 n.3—8.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXX
XX
X
X
X

Kechishurean
P . Stöhr,

Wiesbaden , Moritsstr . zö.
Telephon 4641.

X
X
XXX
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

1Grösst©Auswahl. — Muster sofort, ssssss

JULIUS BERNSTEIN
!. Etage 6 Miohelsberg © - WA >- Etage. lililii

Stenographisches
Bnrean,

Nheinstrnffe 72, 2 . Fernspr . 3768.
Wörtliche stenographische Auf¬

nahme von Vorträgen » Kongresi-
und Gerichtsverhandlungen usw»
Erledigung von «lorresponderiz»
Abschriften - Vervielfiiitiguugen.

Ausverkauf wegen fUra^ Mfp
nur noch bis Etacle Februar.

Die Lagerbestände werden zu jedem asmehmfoarest Frei»
abgegeben.

Critn ^fl ^'e Gelegenheit
für Hausbesitzer und Bauherren.

Setmix & Schalles,
vorm , lk' rit « Macker, 164

Kirchgasse 18, Ecke Luisenstrasse . Tel. 324.
Tapeten : : LiMolenm :: Wachstuche.

11 feinste holl . Süßrahmtafelmarg .,im Geschmack
wie teste Gutsbntter , Pfd .rö5,' 70, 75, 80,90.

„Marke Wunderbar". gS.SIStSg:
kräftig imb reinschmeckend,

Pfd . 1.10, 1.15, 1.20, 1.30, 1.40, l .oO, 1.60.
garantiert rein , leicht löslich . „ .

Pfd . 75, 90, 1.00, 1.60, 1.80, 2.- .„Aalas
„Jerlangen Sic Hutscheine!"

Holländisches
Kaffee- und Butter-Haus

zg Wellritzstr. 3«.
L 1146

Darlehen
an festangestellte Beamte öffentlicher
Behörden ohne Bürgschaftb. Garantie
reeller Geschästsbandhabg . durch
Hleemaon & Co .» Kommand .-Ges.,

Berli n, Markg rafenstr. 91.  F170
schnell.JTi s»| S =Sn rlf6n , schnell, Ratcnrück-

zahlung . Selbstgcbervierose,
Berlin 58. Bellc -Älliancestr . 67. F 55

Geld -Da »lehn ohn. Bürg . Ratenrückz.
Diskret , reell u . schnell von Selbstgeber
Sclilevogt , Berlin , Bruders !r. 41.
Rückpor to. _ (E . B. 1573) F 160

am  sGeschäfisgeld.) 4- 6 ”/»dis-
kret, odneBürgen,a . Schuld-
sch. Wechsel, bequeme Ruck-

WarlöhöN ^ hl. Selbstg . Axt & Co,
PuUkljkll Berlin 173, Potsd . Str . 20.

verleiht gegen Ratcn-
KJUl  Wklv rückzahl.anjederm.reell
mmtrmivwxnmfes' ii . schnell die seit6 Jahr
best. Firma C. Grundier , Berlin $ 0.
145, Oranienstr . 165 a. Provision erst
bei Auszahlung . Größter Umsatz seit
Jahren. l'170

für Deutschland1». >'. K.,
Wiesbaden, Friedr ichstratze3«.

Nachdem nunmehr alle Vorarbeiten zur Erschließung der

„iliii WM MW"
beendet sind, beginnen wir mit der Ttraßenanlagr » Es gelangen
folgende Arbeiten zur Vergebung:

zirka 8000 chm Erdbewegung,
zirka 7800 ci »m Planung eiuzuebnen»
zirka 1800 --> Bordsteins aus Basaltlava zu verlegen,
zirka «50 qm Munenpftaster aus gutem Hartbasalt,
zirka 800 Chauffieruug in einer Stärte vo, , 40

bis 35  cm , einschließlich Ltbdecken und
Avwalzen,

zirka»600 qm Kiesvürgersteig li«rzust-llen,
zirka 1500 qm Bürgersteig , teelweis« - «S Berliner

Pst alter, teilweise aus Plattenbelag
herznstellen.

Außerdem ist die Lieferung sämtlicher Materialien zu
vorstehenden Arbeiten zu vergeben.

AnqebotSformulare sind von Dienstag , den 24 . dS . , aus
dem Bureau der Eigeuheim -Baugeseklsckast , Friedrichstraße 36,
Wiesbaden , gegen Entrichtung einer Gebühr von Alk. 1.— pro
Exemplar zu beziehen.

Die 'Angebote müssen spätestens am Montag » den 30.
Januar 1011 » ans dem Bureau der Ergcnheim -Baugesellschaft ein»
gelicfert sein. — Der Zuschlag ist freibleibend.

Es wollen sich nur leistungsfähige Firmen melden, die die
Gewähr für in jeder Beziehung hervorragend gute Arbeit und bestes
Material übernehmen können.
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Wstdlkchs Wrusanen.
Kkufmännisches Perso nal.

Ange^ Hänbl .-Gehilfin ^ n. u. 18 I .,
mit kulanter Handschrift ges. AnyLb.
u. M. 86, postlag. Schützenhofstraße.

SelWSud " perfekte Verkäuferin
findet Stellung auf 1. Februar .. Otts
stinzler , Bork stra tze 2, Metzgerei.

HeiverSliches Werfonal.
Tückt. erste Taillcuarbriterinnen

in Fckhresstellung sucht R. Schwarz-
Wehl , Gr . Buvgstriatze7._ __ _

Tü'Lt . Taillenarbeiterin . 1. Kraft,
sofort gef. Rh einstvatze 34. Gib . B . r.

Tüchtige Zuarbeiierin
gesucht S chwa wacher S tratze 25, 2 r.

Tücht. Zuarbeiterin
gesucht Bahnhvfstratze 1, P . l.  8171

Feineres Zimmermädchen
sofort gesucht. Nur mit gut . ZcuM.
vorstellen Fraseniusstratze  47 ._ 516»
Besseres gefetztes evang. Mädchen,

w. bürg . kÄt/zu 2 Pers . gef. Keine
Heizung. Wäsche usw. Sonntags freu
Klopstockstratze8, 1 r . Vorstell. 4—6.

Zwei Mädchen gesucht
(1 für Kücke, 1 für HauSarstött). Nah.
K. Petri . Heride-vstra tze 8.

Ein ord. Mädchen z. 1. Febr . gri . . .
Zintmer mann stratze 10, Par .̂ ,61.:-v

Braves NLhuräöche» sof. gesucht
Wörtchstraüe  6 . 2 rechts..

Eine perfekte Maschineustepferin
wird gesucht BisWarckriug' 6, 1. Et . I.

Tüchtige Büglerin
gesucht Sedans tratze 9. Hth. Part.

Büglerin
gesucht Nerost rahe 27, Hth . 1._

I . Mädchen k d. Bügeln grdl. erl.
Eckermsördestöaße_ 3. _ B1138

Einfaches Fräulein,
welches perfekt im Kochen, u. eÜvaS
mähen kann , sof. ges. Salär 30 Mk.
Näheres im Tagol .-Vcrlag . 0s

Suche Köch., best. Haus -, Zimmer-
u . Alleinmädch. & t hob. Lohn. Frau
Elise Lang , gewerbs-mäßige Stellen-
vrvmitt lerm . Gold». 8, 1. Tel. 2363.

Kochlehrfräülern gesucht.
W. Men tge sOe konvmz Oss.-Kasino.

Restaurationsköchinneu
für hier , nach Bingen uich Wetzlar,
Beiköchinnen, Kasfoeküchin, feinbgl.
Köchinnen, Kinderfväulein für hier
u. Frankfurt , Büfett - n. Senvier-
fräul .. Hotelzimmermädchen, Allein-
u . Hausmädchen, sowie Mchen-
mädchen gesucht durch Karl Grün-
k»erg gewerbsmätziger Stelleuvermitt.
iler, Goldgiaffe 17. Part . Tel , 434.

Reelle Vermittlung
ffür perf . u. feinbürg , Herrsch.-Köch.,
Meimnävch .. Stützen , feine Stuben¬
mädchen, 2, Haus - u . Kücheniin., Ge¬
bühr 1,25 Mk., Erzieh ., Kindorfväul .,
Fuingf ., Franzöf ., Gebühr 1,75 Mk., f.
hier u . autzerhalb und nach dem
Auslands . Bernhard Karl , gewerbs
mäßiger Strllenvsrmittler , Schub
gaste 7. Te lephon 3088._

Älleinmädchen
gesucht Daunusstratz >: 28, 1.

Weg. Krankh. des jetzigen für gleich
od. 1. Febr . ein in der büryerl . Küche
sekbständ. Mädchen gesucht, das Haus¬
arbeit mit übernimmt . Gute Zeugn.
erforderlich. Vorzustellen vorm. ,vo«
8—10, nachm, nach 4 Uhr Kayer-
Friedvich-Ring 1, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen,.
das bürgerl . lachen kann, zur seibn-
ständ. Führ , des Haushalts geruckt
Körnerstr atze 8, 2 r ._ __ 5i2i
Tücht. Älleinmädchen zum 1. Febr.

gesucht Kiedricher Stratz e 9, 1.
Sauberes ehrliches Mädchen,

das etwas kochen kann,,für 1. ü-evr.
in kleinen Haushalt gesucht Karser-
Frie drich-Rina 8, im Laden . B1308

Tücht. besseres Hausmädchen,
welches servieren , nähen und bugein
kann, zum 1. Februar gesucht
Idstein « St ratze 4.

Hausmädchen ^
bei gutem Lohn gesucht Taunus-
stratze 22. Restauration ._

Hausmädchen
bei guter Behandl . und hohem Lohn
gesucht. Zu erfragen Katser -Fnedr .-
Ring 69,  Hochpart ., zw. 4 u . 6 nachm

Tüchtiges Mädchen
gesuicht Msmarckring 8. B1401

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen rann , 'bei hohem Lohn ge-
sncht  Moritzstratze . 37,̂ rechts^ ,

iaes sauberes Mädchen,
welches -bürgerlich kochen kann, ges.
Bleichstratze 20. Part . _ B1380
Krankheitsh . br . fand . Alleinmädch.
für kleinen Haushalt geg. gut . Lohn
aes. Bismarckring 18, 1 St . B1440

Sauberes Hausmädchen
für kleinen Haushalt aus 1. Februar
gesackt. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden, morgens
bis 11 oder nachmittags 6—7 Uhr,
Parkst ratze 24.
musmjcii, »u. au &an
für kl. Haushalt aus 1. F
sucht Kirchgatze 78, 2._ _

Älleinmädchen,
da»

Tücht. fleiß. Alleinmädchen
mit g. Zeuyn . bei hoh. Lohn sof. ß*
nach Adolfshöhe. Borstell. Taunus
stratze 88. 1, vr . L., nur 3—4 Uhr.

Nettes junges Mädchen
z. Beihilfe f . in ein Mumengeich. ges.
Off . u. 11. 245 an den Tagbl .-Derbag.

Fleiß , braves Mädchen^
zum 1. ges. Vorzustellen 4-—» Ilhr,
Kirckaasse 18. 2 St.
Jg . Hausmädchen per 1. Februar

od. später gesucht. Ädolfs-aVee 11. - -
Ein zu jed. Arbeit williges Mädchen
auf sofort oder 1. Februar für Gc-
ickäfisycrus bei gutem Löhn ge,ucht.
Räheves Nerostr atze 25. 3.

Tüchtiges^Mädchen
bei hohem Löhn sofort ges. Hellmiund-
stratze 46, 1 St . l.

Gesucht zum 15. März
ein braves tüchtiges Älleinmädchen,
welches etwas koch. kann. Rur solche
mit guten Zeugnissen wollen srch
melden Nbeinstratze 83. 2.
"JgTMadchen s. Hausarb . u. Äusg.
aesuckt Adelbeidstraße 24, Parterre.

Gesucht . ^ „ein älteres Lllle.nmädchen, das schon
in besserem Hause gewesen ist, «tw.
kochen kann u . tüchtig in der Haus¬
arbeit ist. Leberbera 3, 1.

Zuverl . junges Mädchen zu Krno
taaKüster ges. Moritzstvatze 21, 1 r.

Monatsfrau,
jüng .. fleiß . u . unäbhäng ., von S—-1v
und 2—3 gesucht Körnerstratze 5, 1 I.

Braves Laufmädchen
s. Korsettsabr . W. u . G. Reumann,
Lan-ge?aste W. . .... _
Lausmädchen sucht Blumenhandlung

Pih. Wabtüer . Nheinsstratze 49.
Druckerei-Arbeiterin gesucht

Nikolasstratze 7. 5172

Münniichr Perfonrn.
KaulMännifches Personal.

Tücht. Kontokorrent -Buchhalter
für ein Gnaros-Geschäft sofort ges.
Offerten mit GehaltÄrnsprüchen und
Zeugnis -Abschriften unter I . 243 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
zu Ostern gesucht. Drogerie Gerpcl,
BleiÄtratze 19. B 1464

Suche zu Ostern
Lehrling mit guter SchuWildung.
A. Lücke, Buchhandl., Ocani -nstr . 4.

HewerSkichrs H'-rlsnak.
Aelterer Ucht. erster Geselle

für Schwevnsmetzaerei sofort über
später gesucht. Offerten u . L. 238
an  den Da,M .-V'erla>a.

Schneider -Lehrling gesucht.
Ludwig Sinn , Hermannstraße 18, 3.

Jüngerer Diener
zu einzelnem Herrn , Hausvuriche,
ledig, der Rad fahren kann, pur Ge¬
schäftshaus u. BüseMuriche , nach
Mainz gesucht durch Karl Gremberg,
qswebbsmätzlger Stellen -Vermitner,
Goldgasse 17, Parterre . Telephon
Nr . 434. _ _

Sauberer Junge . .
als Buchbinder-Lehvlina gegen sof.
Vergütu ng ge sucht S aalgasse 8.  _

Kräftiger Schuljunge
zum Austräger : von Paketen m den
Nachmittagsstunden gesucht. Vorzu-
stellen  11 —12 Ufer. Nabnstr . 36, P -.̂

Fuhrknecht für dauernd
sofort gesucht Adlerstrahe 71, 1.

Besseres Fräulein
aus guter Familie ^ mehrere Jahr«
in Fvemdenpens. tätig gew-ehen, sucht
eine bessere Stell , in ersiklass. HvtA
oder Fremdenpension . Off . erbeten
urter D 243 an den Ta«b't..-Verlag,

Jgs Frau sucht W.-„u. Putzbesch..
geht auch kachen. Naher , bis 3 .Uhr
nachnf. Müchersiratze 8, P . B13b8
I . t . Frau s. mörg? 2 St . Monatsst.
Meinla-au-er Stratze 6 Hth. 2 r . , ^
Waschsr. e. sich im Wasch, u. Pütz.
Luisenhlatz 6 Hth., bei Frau : . Trost.

Merdiiche Nrrsonerr.
Gewerölichss Personal.

Perfekte Schneiderin
nimmt außer d. Haufe noch Kunden
an . Offerten unter N. 243 an den
Taabl .-Berlag . _ _ —

Perf . Schnelderin , hier fremd . .
s. Kund. Pro T . 3.50. . Betze Emps.
vorh. Fr . Wagner . Weitendstr . 3b 2.
Geübte Tapezier -Näherm s. Besch.

illäberes Slorkstratzeo, 4.  l - 1348
Bügeln können Mädchen grdl . erl.

Hochtzat tenstratze 18, 1.
Wo kann ein Mädchen

das Bügeln feiner Wäsche gegen ent¬
sprechende Vergütung erlernen ? Off.
unter H. 244  an den Taabl .-Devlag,

Friseuse
sucht noch einige Damen z. Fvitzeren.
Matien haus, . Friedrichstrafze 28. , .

Fräulein aus best. Fam.
wünscht per sofort Stellung zu Dame
oder 2—Ojähr. Kind nach auswärts.
OSefL Offerten unter P . 246 an den
Tagbl, -Vetzlag^
"Köchin' empfhchch bei. Festlichkeiten^
auch zur Aushilfe . Nah . m Bvttger,
Keller kratze 31. 2. Gtagv,
Mädchen, d. selbst, koch. € j . Stell.

s 1 Febr . tn kl. herrfch. Haushalt.
Schriftl . Angab. u . W. H.. Gerichts,
stratze 1, Frtsp . Zu sv« chen Sonm-
taqnach'mrt'tag .,5—-6 Uhr.

Aeltere alleinstehende Frau , .
erfahr , im Schneidern , wunfcht . alt.
Dame od. Herrn den Hausq . zu fuhr.
Anivr . bescheid. Sfefl. Off . unter
T . ¥44 an  den Tagbl.-Berlag erbetem

Für anständ. auswärtige Dame
Kocklehrstglle in hiesigem Hotel, ode.
Pension gesu cht. Lücke, Qramenstr . 4.
18jähr . Mädchen sucht tägsüb . Stell
H-ellmundstratze 50, Part.

Männiichr Personen.
KaufmännischesZ°erf->na5.

Hotelbuchhalter,
selbständig. streng gewlsfenhafwr
Kontrolleur , nüchtern n . zuverlaistg,
gute Schrift , beste. Empfehlungen,
verheiratet , such.. ges:gnetes Eiigagc-
ment per 1. Marz . Gefl . Olw 'rten
unter H. 236 an den Tagbl .-Berlag
erbe:er.

Aewerbli chrs^ erfonak.
Jg . Tapezierer sucht Stelle

als angeh. Diener oder derg'se:chen.
Gesl . -Offerten unter G. 345 an den
Dagbl.-Derlag.

Schuhmacher sucht noch Arbeit
mitzumachen. We st endstratze 23, H. 1.

Leb. Gärtner,
28 Jahre , durchaus erfahr , in allen
Fächern seines Berufs , Garten 'bau-
schule des., mit best. Empschl., sucht
Lebonsstelle sofort oder spater bei
Herrschaft. Offevten unter U. 238
an den Tagbl .-Berlag,.

Modes
Weibliche Uexsoneu»

KaufmännischesI 'ersane.t.

KoNtsristtt ! ,
Persekt in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben, welche schon praktisch tätig
war u. an rasches u. saub. Arbeiten
gewöhnt ist. für 1. März gesucht.
Offerte » unter 1t. 243 an den
Lagbl .-Verlag ._ _ __ _ _ _ _

Dame für ÄnwnltS -Bttreast
sof. gef., ro. perf . stenogr. (möglichst
Syst . stvlze -Schre ») n, Schveibmasch.
schveiben kann. Justizrat von Eck.
Rocktsanw. W. Wolfs. Adelheidstr. 10.

Für
Mm-  und Wchnlßmte

«Glas, Porzellan, Emaille)
rmrchaÄS tüchtige , branche-
kundige

WerLLNferLerNen
gegen holles Gehalt ges. Off. u.
« . DTR an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige

welche in der Kurzwaren -, Bäuber-
und Spitzen-Branche bewandert ist,
g,-sucht. Offerten mit Gehaltsanspr.
unt . D. 246 an den Tagbl .-Verlag . ,W8.KWKeillK.MUMi!!
für Kurz- und Wollwaren per 1. April
aesuckt.

mieri ' H.*:  Silin *', Gr. Burgflr . 7.

Hcwervliches ^ srson ak.

"MUONWlMlrkkü
für seine Wäsche finden in meiner
Arbeitsstube dauernde Beschäftig.
Leineuhaus Georg Hofmaun , Laug-
ga ffe 37

& F2t
Tüchtige Arbeiterin » perfekt im

Garnieren, für 1. Salongeschäft für
Freiburg i. Bade » gesucht. Gefl.
schriftliche Offert , zur Weitergabe an
Spillen -Manusak U ' Tonis Kranke,
Po stschlietzf ach 7t , Wiesbaden,

Moves.

Tüchtige2. Arbeiterin
gesucht. 5169

Jürgens , Delaspeeftraße . ^^ Modcs
Tüchtige Putzarbeiterinnen , so¬

wie einige angehende BerkLnf «rii -ne»
sucht

P « Peaucett ier » Marktstrntze 24.

Eine tüchtige

welche auch im Verkauf gewandt sein
muH, für März -April gesucht. Ofs.
u. B. 246 an den Tagbl ^Berlag.

Gesucht
zur selbst. Führung eines best. fein.
Haushaltes für gr . Villa eineHausdame
v. ged. Bildung , chrjstl. Konfession,
symp. Erscheinung , nicht über 85 I.
alt . Dies , mutz in feiner bürgert.
Küche u. im ganzen Hauswesen perr.
sein. Angenehme sichere Lebensstell,
u . Ansnähme in die Familie . Gefl.
airsführl . Anerbieten mit Zeugnis-
Abschriften, Gehältsansprüchen und
Bbatograpltze. welckc sicher, rekiurtt.
wird , unter Z. 231 au den Tagbl .-V.

%mi  MerfMM
zu zwei Kindern, 4 u. 5 Jahre
alt , per 1. März na* Baden-
Baden gesucht. D‘ ertfn mit
Zengnisahschr., Lichtblld unter
» . » SS an den Tagbl.-Verl.

Zum 1. oder 15. Februar eine selbst.Köckiu,
die etwas HauSarb -it übernimmt,
gesucht. Gehalt 35—40 Mk. Frau
A- Schwenger, Jdsteiner Straße 9.

sterlekie
gesucht. Vorst, vormittags bis 11 Udr.
nachnültagS zwischen2 und 4 Uhr bei
Frau Dr. Tendlau , TaunuSstratze 37.
Ä» Personal v 1452
I jeder Art für Hotels, Pens. u. Priv.
^ sucht für soi. u.SaisonHngo Lang.
^ gewerbsmäßigerStelleuvermittler, nur

Bleichstr. 23, 2, Telephon 8061.

Girre ältere Tame,
(Französin ) in Bad Kreuznach, sucht
ein älteres besser. Mädchen, d. rranz.
spricht und gut kochen kann. Bevor¬
zugt : Schweizerin . Zu melden Hovel
Bester, N-erotal , Zimmer 1 v. 12—1.

Suche per sofort od «r später gegen
hohen Lohn

tüchtiges

Hausmädchen,
gewandt im Servieren und allen Haus¬
arbeiten. Fran Joseph Nastauer,
Fortterpl atz 5» Mainz ._ _ F24Io, Mödchell boi luU
sofort gesucht. Moritz str. 60, Part , r.

Jung , verhcir . Mann (Schlossers,,
sucht irg . welche BeschÄtignng . Ost.
unter O . 186 an den Tag bl .-Verlag.

Solider tücht. Hausdiener,
der auch mit Pferden umzugehen
versteht, sucht Stelle , setzt od. spater.
Näh, im Tagbl .-Ver lag. L 1281 Ud

Beamter
sucht Hausvettnaltuna nebst Garten¬
arbeit u. dergl. zu übernehmen . Ofs.
unter N.̂ 226. an den Tagbl .-Berlag.

Welch' edenldenk. Persönlichkeit
wurde einem 25jähr . unbescholt. jung.
Manne zu Arbeit vlerhelsen eti.  Ver¬
trauensposten ? Hon. bescheid. Off.
unt er N. 186 a n de n Tagbl .-Verlag.

Schriftsetzer-Lehrling,
der bereits 2 Jahve gelernt , sucht so¬
fort anderw . Sielle . Nah. Dotzürimer
Sfiatze 100, Hth. 8 links . L 1485

Suche für einen kraft . Jungen
Kochlebritelle. Offerten unter F . 245.
an den TagBl.-Bcrlag ..

Strebsamer Mamr
als Filialleit r in jed. Bezirk ge¬
sucht. Wohnort und Beruf gleich.
Ein 'omn!tn mouail. Mark 400 und
mehr. Kapital u. Laden nicht nötig.
Auch als tiebencrwerb. Caovornit-
Jnsuftrie , Bonn 234 . E »7

für kl. KerrllNstskLyMl!
(Nerotal ) zum 1. Februar oder spät,
ein br . Mädchen, das kochen kann und
Hausarb . übern ., ges. Hausm . vorh.
Off. u. E, 248 an den Tagbl.-Verl.

Wege» He-rst meiner jetzigen
Köchin inche ich nuk Ende Jannar
oder 1. NevrUar e tt

MkiUs Mädchen,
»velches ^ kUkÄrgeMch
Samt und Hausarbeit übernimmt.
Schenkendorfstr. 1» 3» W,,-p, -.

GösnchL für dosort
ein ordentli-tzes. nicht allzu junges
Nlleinmädchen für einfachen Haushalt
Emser Straße 4, 2. Frl . Kämpfer.

Gchicht z.1.Fednmr
zu^ Führung ein. kleinen Haushalts
(2 Êrw ., 2 Kinder ) einfaches gesund.
Fräulein , das selbständig koch, kann.
Monatssrau wird gehalten . <leugn.-

. Abschriften, kurzer Lebenslauf und
! Gehaltsanspr . sind zu richt. an w105
« Dr . Wickert, Limburg a- d. Lahn.

Ernzelue Dame
suckt für gleich odvr 1. Februar ein
gesetztes sauberes Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Zn m-elden zw.
10 u. 12 w. 1- - 6 Wtoviastr . 31,  P.

Gesucht zum 1. Februar oder spat,
besseres Mädchen,

bas frinbürg . kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt . Zweitmädch.
vorhanden._ Martinstraße 6.

Gesucht
zum 15. Februar oder früher braves
fleißiges Mädchen, welches feinbnrg.
kochen kann, in kleinen Haushalt.
Näber , zu erf ra gen Nerostr, 35. 2.

Mädchett
für gutbürg . Küche u. Hausarbeit,
mit guten Zeug»., zur Aushilfe ges.
Freseni usstraße 55.

LaüfttEVcherr
sofort gesucht.
«»iwrsfcä , Gr. Burgstr. 3/7.

Hoven Äsrdierist
finden strebsame Leute aller Stände,
Herren wie Damen , durch leichte
Häusl, schriftl. Tätigk . Keine Faast.
und des. Einricht . Off . Lagerkarte a
M. A. 24 Ber lin . l ' lOo

Männttchs Nsxsoue ».
KkulWäuuischeŝ erlsnak.

Suche per 1. Februar ein F24

Hansmädchen,
welches gut nahen und bügeln kann.
Nur ,'vlche mit guten und lang,ähr.
Zeugnissen, werden berücksichtigt. An¬
fragen L. 8022 an D. Frenz , Mainz.

Frankfurter Onndelssirma
Herstellung und Vertrieb von Chemi¬
kalien. sucht jungen Mann für Kont.
u Besuch der Knndschast, m:, J000

4(,oo Mk.. welche im Geschäft Mit¬
arbeiten sollen, aber sichergestellt w.
Stellung angenehm u. dauernd . Off.
unt F . K. T. 6083 an Rud. Moste.
Fraukfurt am Maiu ._ Dsth

M U lkge LWAkit
aewöhnkor solider Mann , der kleine
Kaution stellen k.. find«- per 1. Fchr.
dauernde Anstellung Pls Einkasnerer
und Verkäufer rn ^emem alt cinges.
NäbmaschinengciSatz Onevten u.
p, 230 an den„ Ta «bl .-Verlag .

stläons ttps r- ^ igarr.
PI * n. Wirte 2c. Vergüt,

eö. 3)i. 960.— monatl. F102
H. ^ fiMent ttt & Co .» Hamburg st2.

Siari JPoimis » sr<*»*»Hamburg 86»

LeMing L.-ÄLL
gesucht.

Buchhandlu ng Heus ?, Kirchgasse 40.
LehrliL ?4

gesucht. C, Witzel, Michelsderg 11,
Kolonial- und Farbwaren . _ _

Auf küufmäunisches Bureau
zum April ds . Js.

^ Lehrling
mit guter Schulvilduug geger»
VergirtuRg ges. Setbstgeschrievrue
Augevc-re rr. W. &. .fB, ;*«sä tzaupt«
poftlagerud tzier srveteu , 5136

HewrrSliLes Person al.

Lehrling
für Zahntechnik gesucht von Zahnarzt.
Näh. im Tagdl -Verlag. Nu

BfWjMlgen leViiÄ“;rlS
gemäße Ausrüst. u. Ausk. Prosp. grat.
W . Krahne , Altona a.K., Breitestr.48,3.

Mewttchr Nrrsonen.
Kaufmännisches fAer fonal.

® ooo © oo o © © c ®

0 Wicht . Uerkärrfernl » 0
ö welche bisher in nur ersten Ge- 9
Z. schäften tätig war, mit la Refer., X
y sucht per 1. April Stellung , am v
0 liebsten in der Matzuiakttir waren-gbranäic. Gefl. Offerten unter %
F es . s -as an den Tagbl -Verlas. $
®oooooooc » oo^
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HewerSkiÄrs I >erfonak.

Geh. nröeUsfreuMae Harne,
Pr. Zgn. u. Ref., in Küche u. Hausw.
sehr bewand., sucht selbst. Wirkungs-
kreis, auch in Sanatorium . Verein
für Hausbeamtinnen . Jahnstraße 11,
2 S tiegen. Sprechst. zw. 4 k.  6 Uhr.

Haushälterin.
Frl ., Mitte 30. sucht Stell , z. Führ,

des Haush . bei alleinsteh. Herrn oder
in klein, frauenl Haush . Langst Zgn.
Off. u. A. 918 an den Taghst-Verlag.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Seite IS.

Gebilv . Fräulein,
24 Jahre alt , tüchtig im Haushalt,
sucht Stelle in Hotel, Sanatorium
oder frauenlosem Haushalt . Eintritt
zu jeder Zeit . Offerten u. B. 241
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein,
w. perfekt Franz , spricht und gut
Klavier spielt, sucht vor- oder nach¬
mittags Beschäftigung. Offert , unt.
K. 243 an den Tagbl .-Verlag.

Stetten -Gesuche

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fa . Kaufmann '
mit prima Emviehl ., vorzügl. Bezieh,
zu Hotel- u. Wirtskreisen Wiesbad.
u. im Rheingau usw., sucht anderw.
Reiseposten per sofort oder später.
Gefl . Offerten unter N. 245 an den
Tagbl .-Vcrlag.

HewcrSkichesPersonal ._

Perf. Herrn-Zustzmder
mit guten Zeugn . u. Rcfz. sucht bei
ganz geringem Gehalt bald Stell.
Offerten unter M. 188 an den
Tagbl .-Verlag . B1375

Kellner,
der engl. Sprache mächtig, sucht St.
Off . n. M. 245 an den Tagbl .-Verlag.

MM

=Mahnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind ber Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adolfsallee 27. Hth. P .. 1 Zim . u.

Küche sofort  zu vermieten ._
Feldstratze 17, 1, Nein . Zim . lt. Küche

sofort ober sp äter . 12 Mk._ 403
Göbenstraße 8 Mans .-Wohn., 1 Zim .,

1 K.. zu verm. ^ B 24835
Hartingstraß e 5 1 Z. u . K.^ . P . I.
Klciststratze 3, 1 Z.  u . K„ W schl.
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.
.u . Küche. Näh. MH. 1. B 24001
Waterloostraße 6 äbgeschl. 1-Z.-W.,

Frontsp ., per sof. zu verm. Besch.
LeiR , Eckcrnfördestr. 10, Fsp. 4391

Webergasse 49, Ddh.. 1 Zim. u. Küche
per 1. April . monatl . 25 Mk.

_2 Zimmer ._
«Tarif.-. 23 2-Z.-W. ist. Balk. B917
Adlerstr. 58 sch. 2-Z.-W. per 1. April
Ülbrechtstraßc 6 2 Zim ., Küche uns

kl eine We rkstätte zu verm.  102
Blü cherstr . 15, 2 Z im. jli-, Küche.
Blücherstr. 18, Hth.. sch. L-Zim.-W.,

Küche u. Zub etz., fos. od. spät . 4107
Eckernfördestraße 3, Hth., schone 2..

Zim .-Wohn._ Näh. P . lks. B215
Fel dsir. '10"Ms ., 2 Z .. K., IS M. 31
Friedrichstr . 37 2-Z.-W. b.  zu tun. 24
Geisbergstraße 11, Mtb ., Dachwohn.,

2 Zimmer , Küche u. Keller, zu vm.
Nah. Dauniisftraße 7, 1 r ._ 4288

Gnciseuaüstraße 4. Vdh., schöne 2-Z.-
. Wv hn. per 1. April  zu verm. B836
Hirschgraben 7, 1, 2-Zim .-W. zum

1. Avril . Ei nzusehen nachmi ttags.
Kirchgasse 74 frdl . 'Mans .-Wohnnng,

2 Zimmer u . Küche im Abschluß,
zu vm. Näh. Lede rhandlung . 4353

Lehr str. 12 2 Zim.. Kü che,  Kelst,z . v.
Mauritiusstraße 8 schöne 2-Zim,-W.

mit Zentralheizung sofort oder
. sp äter zu vm._ Näh. Part.  B822
Michelsberg 21, im Zentr . dee' e-tadt,

2 gr . Zim .. Küche, NevcnvÄ., Ms.
tt . Kell. 500 Mk. Räh . 1. Stock.

Nettelbeckstr. 12. b. Steiß , mehr . i'3s
2-Z.-Wohnungen: per söf. _ B 24002

Rauentaler Straße 24, Adh., sch. A.
Z.-W-, Bal k., Mans ., per 1. April.

Römerberg 1 eine Ä-Z.-W., Dach, m.
15 Mk.. gl.  N . b. Mahr ._ § 25010

Schiersteiner Straße 12 sehr schöne
2-Zimmer -Wohnung . Stb . 1, auf
1. April zu vermieten . 43 11

Webergasse 38 sreundl. 2-Zim.-Wobn.
mit Stallung zu verm ._ 471

Wellritzstr. 35 2 - Zim . - Wohnung zu
vermieten . Näheres 2. St ._ 238

Vorkstraße 20, 3, neuzeitll ^ -'Z.'-W.,
wegzugshalb. Näh. das. od. Part.

3 Zimmer.
Aarstratze 27 sch. 8-Zim .-Wohn., Bad,

Balk., Gas , wegzugsh. auf 1. April
zu Venn. Näh. Behrens . 1. § 146

Aarstraßc 28. 2. 3 Z.. K.. M„ 2 Kell..
Balkon für sof. oder später zu vm.
Anz.^vorm. von 9—12. N.  P . 3

Sdlerstr . 58 S-Z.-W-, Küche7B 60"MI
Ädolfstr. 6, Mtb., 3 Zim. nebst Zu st.

v. 1. April . Näh. Ddh.̂ I. St . 401
Albrechtstr. 8,  H . !8,iy 398
Bismarckring 42. Mtb . 1 schöneS-Z..

Wohn, mit Znb. Nah. P.  8 591
Dotzheimer Str . 19. 2 l ., 8 Z., Küche,

Bad Balk., elektr. LMstind Gas.
Dotzheimer Str . 19 sch. 3.Z .-D, . r.

Znbeh. per 1. April . Nah. 1. ©t.

Kiesslstratze 11 1*u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 4-̂ 0

Dolch. Str . 88. 2, S-Zim .-W. mr Bad.
u . sonst. Znbeh. per gleich od. spät.
Siäh. das. bei Bellingharlsen. 417

Eckernfördestr. 3, Hth., schöne 3-Z.-
Wohn. Näh. Part , links . B216

Eckernfördestraße 6, nur Vdh., Frtsp .,
mod. 3-Zim .°Wohnung u . Küche
auf 1. April zu vermieten . B318

Gneisenanstraße 11, 2, schöne 3- oder
4-Zimmer -Wöhnung per 1. April
zu v. Näh. Laden od. 1 l. B 25490

Gneisenanstraße H sehr schöne 3-Z.-
Wohn. p. 1. 4. N. 1. Et . l. B1137

Gneisenanstraße 16 schöne3-Zimmer-
Wohnnna billig zu vermieten . Näh.
daseWst bei Nitzfche. 475

Hellmundstraße 6 3-Z.-Wöhn., Vdh.,
3 St ., mit Balkon u . Mans . per
1. April zu Perm. Näb. Part . 209

Kirchgasse 17 3-Zimmer -Wohn. mit
Stallung zu vermieten . 22

Kleiststr. 15. 1 n . 2 St ., eleg. 8-Z.-W.
per sof. od. später zu verm. Näh.
Wielandstraße 13. Part . 4394

Lorelev-Ring 5 3-Zim .-Wohn. 308
Oranienstr . 42. Hth.. 8-Zim .-W. per

1. April : Näh. das. b. Dörr . 6886
Platter Str . 15, P . l., neu hcrger.

g-Zim .-Wohn., 3. St ., mit Balk.,
sofort oder später zu vermieten.

Rbeingauer Str . 26 sch. gr . 3-Zim .-
W. im 8. Stock per 1. 4. 11. B25191

Riehlstraße 4 sch. 8-Ztm.-Wohn. 88
RüdeSheimer Straße 42, Stb . 8 St .,

3 Zim . n . Küche sof. zu vermieten.
Scharnhorststr . 17, 2, 3-Zim .-Wohn.,

2 BaK .. Bad bill. N. 1. St . B5L9
Sckieffelstr. 10, 2. Et ., prachtv. 3-Z.-

Wohn., reicht. Znbeh.. per 1. April
zu vm. Näh. bei Maurer , P . 249

Scheffelstratzc 10, 4, sch. mod. 3-Z.-
Wohn., Bad , mit rsichl. Znbeh. far
oder später . Näh. P . l . od. 4. St.

Sckillervlatz 1 3-Zim..-Wohn., evtl.
Werkstätte oder Stallung , zu vm.

Sckwalbacher Straße 53 3-Zimmcr-
Wohn. mit Zubeh. R. M. P . 187

Scdnnstraßo 3, 2, schöne 3-Zimmer-
Wohnuna mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 18

Walramstr . 6, 1 r .. sch. 3-Z.-W. sof.
Wicländstr . 12 herrsch. 3-Z.-W., Bad.
Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim.-Whn..

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
ad. spät . Näh. das. Part . 4236

Wörthstraße 5, 2, 3 Zimmer , Küche
Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Los. 4403

Wärtbstraße 33. 3 r ., schöne 3-Zim.-
Wohn, mit Balkon zu verm. Näh.
Kreidelstraße 7. 473

Eine 3-Znnmer -Wohnu>ng per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schnlgasse 7, Laden. 179

4 Zimmer.
Bismarckring 29 2 schöne4-Zimmer-

Wohnnngen mit Balkon u. Znbeh.
zum^,1. April zu ver mieten . 6766

Hellmundstraße22 e. sch. gr. 4-Zim.-
Wohnung mit Mansarde u . Keller
per 1. April billig zu vermieten.
Näheres ^Parterre . _

Hellmundstraße58, Ecke Einser Str .,
4 Zimmer , Küche, Bad , Kammer,
Keller, Gas usw. per 1. April zu
verm. Näh, das. 1. Etage. 147

Klovstockstr. 1, dicht am Gutenberg-
plast, 2. Et ., hochherrschastl. 4-Zim .-
Wohn. z. v. Zn erfr . Gutcnberg-
platz 8, Part .̂ , __ 340

Mauritiusstraße1 4 Zim., Küche,
Keller, Mans . usw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritius¬
straße 1, Lederhandlung ._ _ r 145

Scharnhorststr . 48 4-Z.-W., mit ollem
Znb. sof. od. spät, zu vm. B 25502

2 Zimmer.

2«Iimmer «Wo?nruno •
kosten ihrer Gesundheit wohnen
nche Familien in engen dumpf.
rme.n unter Dach, im Aentr . rer
ldt. Dagegen finden S :c , im
chcrh. des Westends für deufelv.
ns im 1. Stock die iwomten
ume. Ruhigen ordcntl.
Bcwegung lieben und nicht im

itrum wohnen wollen gebe ovige
hn. t . 217.50 mtl . R. Tgbl .-V,. vt

3 Zimmer.

Rkeinstratze 101 3- und 4-Zimmer-
Wohnung. b-ide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst Scbuh-
v a '-enfaden oder de- Rechtsanwalt
ZbL-, Mainz . !'

3 Zimmer , Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzstraße68, 1 St . 4,2

5 Zi mmer.

BMormstraße 31
(Billa mit  Garten) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer rci' l. Zubevör, geräumiger
Veranda' per l. Avril. , everit. such
früher zu vermuten. Bestä tigung von
12—1 und erbeten. Nab beim
.fia.iÄm.ift. r Wirtli . Blklonastr. 49.

Loreleh-Ri ng 5 4 -Zim .-Wohn. 816
Ecke Röder- u. Rerostraße 46 4 Zim.

mit Eck-Bakkon, Küche u. Zub . per

RüdeSheimer Straße 42, Bdh., zwei
Wohnungen, ä 4 Zim . u. K. mit
Znbeh.. im 1. ü . 3. St ., sof. 376

Scharnhorststr . 22 sch. sonn. 4-Zim .-
Wohn. m. Badez., 3 Balk., Kohlen-
ausz. rc.. fr . Anss., p. 1. April . L185

Sck. 4-Z.-W., Küche, Bad , Balk. u. all.
Ab., z. 1. April od. früh . 800 Mk.
Näb. Eckernfördestrahe 17, 8. Et . r.

S Zimmer.
Albrechtstraße 16, 1, S-Znn .-Wohn.

n. Zstbeb. sof. zu verm . Släh. das.
Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr ..

herrsch. 5-Z.-W., alle Z. n . d. Str .,
p. i . Apr. Näh. Welheidstr . 95. V.

Geisbergstraße "28. st. Et ., 5 Zimmer
u. reichl. Zubehör zuwerm , 4347

HeÜmundstraße 58, Ecke Emser Str .,
- 6 Zim.. Küche, Bad , Kam., Keller,

Gas usw. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst, 1. Etage . 146

Klopstockstraße1. dicht am Gutenberg-
platz, 2. Et ., hochherrschartl 5-Z.-
Wohnung zu verni . Zu erfragen
Gutenbergplatz 3. Part . 339

Lnrelev-Rinq 5 5-Ztm .-Wohn. 315
Mvritzstraße 68 5-Zim .-Wohn., Part,

oder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entspr . einqer ., per 1. April zu vm.
Näh. 1. St . Tele pH. 47A 19

Oranienstraße 62, 3, eine sehr große
herrsch. 5-Zim.-W. N. Mtb . 1. 299

Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,
mit Batkon, Bad , 2 Man «, usw
billig , zu 1250 Mk.. zu vermi :teu.
Kann sofort bezogen werden.
Näh. daselbst 1. Etage . 4395

G Zimmer,
Marktplatz 5, Eingang a . Wilbelm-

straße 32, 1. Etage , 6 große Zim .,
Badezim ., Speiset , usw., Gas u.
elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.
Marktplatz 5, 2 St . 178

Nheinstraßc 47 schöne 6-Zim .-Wohn„
ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Näh. Blumenladen daselbst. 4232

7 Dimmer.
Friedrichstraße 27 schöne 7-Zim.-W.

mit reicht. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 4401

Rbeinstraße 109, 1. Et ., herrsch. 7-Z.-
W. mit all . Z . N. Rheinstr . 107, P.

8 Zimmer «nd mehr.
Loreley-Ring 5 L-Zim .-Wohn. 317

Fäden und Geschäftsräume.

Alb rech ist rave 46 schön. Laden mit
Wohn, zuchierm._ Näh . 1 r . 176

Bülowstraße 13 Lasten mit Wohnung
zu ^verm. 500 Mk. 407

Gneisenanstraße 16, bei Nitziche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt

_billig zu ver mieten ._ 4444
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-
^ R., a . z. Möbeleinst. Näh. 3 r . 4396
Ricblktraße 4 sch. La den zu vm. 87
Wallüfer Str . 10 Lad. m. 2-Z.-.W. p.

sof. od. sp ät . Näh. Part , l. B25508
Jur „Tagblatt -Häiis ". Langgnflc 21,

sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Stebenräumen , modern ansge¬
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mshnmrgen ohne Zimmer-
Arlgabe.

Kirchgasse 17 sch. Dachw. m. Küche
aus 1, April . Näh, im Laden . 172

Nervstr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349

Möblierts Zimmer , Mansarde«
etc.

Abolfstraße 5. St b. r . 1, nw bl. Aich.
Bertramstr . 12, 1 l,  m . Z. m. Klavier.
Bertramstr . 13. M . 3 l „ m. Z. a . Frl.
Bismarckring 11. 1 St . r. , m.  Z . fr.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. möbliert,

großes Ziimner , mit sep. Eingang,
Killig zu verm ieten ._ B1361

Bismarckring 44, 3, mstol. Zstst. mit
guter Pension billig zu v. B1001

Bleichstr. 21. 2. Mbl. Zim .. W. 4 Mr.
Bleichstraße 21, 3. möH. Zim . su_ vm.
Bleichstraße 23, 8, erh . j . M. sch. Log.
Bleichstraße 45. 2 l., Zim . m. Pens.
Blücherstr. 7, B.. ino'61. img. hzb. Z.
Dophe imer Str . 18, Mtb . 2, in. Ẑ st.
Dotzheimer Str . 98, B. 1 l., möstl. Z.
Ellenbogengasse 7, Hth. 2, mistl. Zim.
Friedrichstr aße 29, 2 n roM.  Zimmer.
Göbenstraß e 6, 2 t„ schön uuöstl. Zrm.
Goethestr. 22. 1, sch, m. Z. m. o. o. P .
Goethestr. 23. l/m b. Z„ 1—2  B . 5466
Hellmnndstraße 14, 2, m. Zim ., mit
_I _obcr _2J8e11e 11,_gu_9crmieten,_
Hellmundstraße 15, 2, möbl. Zimmer,

auch  mit Pension zu  vermieten.
Hellmunds lraße 28. 2, mstlchZ.. 3 Mk.
Hellmunbstr . 45,  3 r „ m. Msd. Bl£39
Hellmundstraße 51chDdh. P ., m. Zim.
Herderftratze 13, 1 r ., schön möbl.

Zimmer mit u . ohne Pens,  zu vm.
Hermannstr . 1A, 1. m-b. Z.- W. 2 M-
Hermannst r. W, 2 r ., rnöl. Z. u. Ms.
Hermannstr . 24, 3, c. 1- 2 Ä. ,srdl . Z.
Hermannstraße 26, 2 r ., el eg. m. Z.
Karlstr . 18, P „ zw. Rhein - n.. Astcl-

liatdstraße. hübsch mobil. Zim . mit
_old. ohne Pens , für Allci nmieier ._
Karlstr . 35, 1. ntlM. Zim . in. gt P >ens.
Karlstr . 37, 1 l .. möbl. Z .. 1—2 B7, a.

g. möbl. heizb. Mansarde zu verm.
Karlstraße 41. 8 r ., gr . frbl . m. Zim.

in best. Famili e zu vermi eten.
Lehrstraße 14, P . l., großes separ.

Zimm er mit 1—2 Betten  bill . g. v.
Luistlistr d? .
Manergasse,8 . l

'P . schwur. Z.chTel.
_ __ möbl. Mans. bill.

Mauergasse 14, 1. Et . r ., erh. auch
jg. Mann Zim. m. Kost,  10 .50 Mk.

MauritiuSstraße 5, 1 I., mö bl, Zim .
Mchuritiusstr . 12, 2, b. Schab, m. Z.
Wedaerä affe 18 '<ei« f.  nrifrli/Zim . bill,
Michelsherg 1L. 3, jiÄjimmer.
Moritzstr. 4, 8, möbliertes .Zim. zu  v.
Moritzstr. 7, 1, elea. möbl. Zim. sof.
Mori hstraße '30, Bdh. 3, chzbTmN. Dist
Oranienstr . 2 sch, mbl. Zim. m. Pens.
Ora 'nienstr . 6, 2 r ., 2 gut in dl. Z. söf.
Oranienstr . 8. H. P „ Schlafstelle  fr.
Oranienstraß e 11, 1, ungen, in. Z . ch
Phichl'VSbergsträße 17/19, i I., schön

n«jM. Zim mer mit n. öhnê Poni.
Rauentaler Stk . 24 schön mbl. Zim.
—ln. voller Penfion . Gemütl . Heim.
Röderstraße 11 schön mvl. Mansarde

zu vermieten._ Näheres Parterre.
Röderstraße 40. 1, möbl. separ. Zim.
Römerberg 2l7W7sM m. Z.. 3stM.
S chachtstraße 33. 3 I., Schlasstclle Fr.
Schillerpläb  3 . 8. möbl. Mans . b. Hi
Schulberg 21, 2, möbl. Zim. zü vm.
S chutgaffe 7.  1 r .. möbl.  Zimmer.
Schwill!'ach er Str . 43. 1 r ., möbl. Z.
Sedanstraße 1, 2 l ., mbl . srdst sep. Z.

Dambachtal-3S
rrschaftl. b-Z.-W. mit Zentr .-Heiz. in
2 Famil . -Villa n. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Art ?. !4euee, Dambnchtal 41. 4492

Webergaffe 38
5 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Maus.,

zu P -'nsionSzw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. " 173

Wolinuisgsnaclswels-Bnrcan

Wilh.Reitmeier,
Luiscüstr. 3, Tel. (H7S, 5173

5-, 6-, 7-, 8- undS-Ziin.-Wolin,,
sowie Villen in allen Lagen und

Preisen. Nachweis kostenlos.

© Simm«!**.

Billa LeMngftratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem rei dl.
Zubehör. Balkon, Sveiseauszug, elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ! per 1. Apcil 191! zu ver¬
mieten. Besichtig, wochenlags 10—12
n. 1»3 —' /iß Näh. beim Hausmeister
Wirt !' , Biktoriastraße 49. 4300

17, 1. Nüge.
6 Zimmer , Küche. Keller, Mansard.

liebst sonst. Zub. per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst,

HerrichaftS -Wohnunge» , Parterre
HZimmer, Küche, Elektr., 1400  ststk.,
2. Etage 7 Zimmer, Küche, Elektr.,
1809 Btt. Näh. im Tagbl.-Verl. 0s

S ebanstratze 11, V. 1 r ., ei in . mbl . Z.
Taunusiir . 57, 2 l., möbl.  Fvs p. frei,
Webergasse 11, 3, gut möbl. Z. von

25 Aäk. an . Pen i . von 65 MK. an,
Weilstr . 7. V.. möbl. Z. per 1. ssebr.
Wellritzstraße 21, 1. irnl . Zimmer.
We itendstr. 1, 1 I.. E. Se -danpl ., in. Z,
Westcndstraße 12. 3, 1 gv. sein möbl.

Zim . mit 2 Betten , m. u. o. P >enp
Wielandstraße 21. Gth . 3. nächst Zcim

Bähnchos, s. MÜK. Zimm er frei ._ ■
Dör kstr. 16, V. 3 ll . gut ünöbl . Z. bill.
Dauermieter . Sehr ŝrenndll,möbl.

heizb. Zim. s. 30 Mk. mtl . sof. 8. v.
Stiststraße l̂ö , Gartenh . Part -_ _

Möbl . Zimmer mit Pension billig zu
verm. Näh. Waterloostraße 2, P.

Feere Zimmer und Man kur de» etc.
Bismarckring 25 schön, groß, k. Zim,
Sulläarter Str . 8. 8 r .. sch, leer . Zam,
Hellmundstraße 27 hübsche Mansarde,
Hellmundstr. 29  g r,. l . Ms., 1. Febr.
Hellmun dstraße 34. 1. gr . heiz'vi  Ms.
Kirchgasse 24, 3, 2 leere Arm. zu vm.

Memisett, SluUungen etc.
Adelbeibstraße 95 schöne Hofkeller u.
_2 _ scköne Sout .-Räume per sofort.
Adlerstraße 57 Stallung M. 2 Z., K.

u.  K . ii . Zstbehör zu vermieten.
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Liebt
u . Gas vo rh . N. das. Vdh. 1. 4399

Romerber g 3 Stall , f. 2 Pf . n . Rem.
Schillerplatz 1 gr . Koller, 10 M . mtl.

KusuräEge Mol,nungen.
Abolfshöhe, Cheruskerweg7, in Villa,

Fsp.-Wobn. an Familie ohne Kind,
zum 1. 4. 11. 4 Zim ., 2 Md .. Zbh.
zu vermieten . Preis 660 Mark.
1 Zim . weniger 580 Mk._ 412

Sonuenberg . Ädolfstr. 5, 1, A-Zim .-
Wohn, bill ig zu verm . MH.

Sonnenberg , Kapellenstr. 17, 2-Zimi«
Wohn, im 1. Stock zu vermieten .

In Billa , Frtsp .-Wohn., 2 Zim . und
Küche auf 1. April . Sonuenberg,
Wiesbadener Straße 85.

Brautvaar sucht zum 1. April
2-Zim .-Wohn. Am lwbst-n Westend.
Or r ;it. Vr .-Ang. O . 243 TM .-Verl.

Eine Dame sucht .eine 1. Etage
mit' 4 Zimmern . Oiferten n . Di. vt.
postlagernd Ŝchübenhofstraße._ _

Im Zentrum der Stadt
kleiner Laden mit kleinem Magazin
gesucht. Offerten mit Preis unter
A. 917 an den Tagiblatt-Bculag
erbeten.

Zwei Knaben
im Alter von 9 Jahren an , welche die
höhere Schule besuchen sollen, finden
in guter Familie herzliche Ausnahme
und beste Vcrpflog-ung. Offerten u.
W. 244  a n den Tagbl.-Verlag.

Gcb. privatis . ält . Herr
sucht angen . Heim bei fein . alt.
Dame . Offerten unter X postlagernd
Berliner Hof.

V Zimmer.

Ift « « er Sftsle 37,
frei und inmitten großem Garten
belogen, die Hochparterrc-Wohn.,
7 hochherrschaftlichc Räume , großer
Diele ». reichlichem Zubehör , mit
Ytartenbenutzunfl, per sofort oder
später zu vermieten . Besichtigung
zwisch. Wl-L u. 12 und 4 u. 6 Uhr.
Anzufragen im Soutorraiu des
gleichen Hauses , Eingang Reu-
dorfer Straße 1. 469

8 Jiminer und mehr.
Für Ärzt, Rechtsanwalt rc. !

Ecke Friedvichstras-e»
Kirchgasse L9,

i- Etage, !> Zimmer m. eeichl«
Auvehör per sofort od. spater zu
verm. Näh. ro ' illielm « lasses
<& iFriedrichstraße  40. 4341



Gerts 30* Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesdaderrer TagbLall. Sonntag , 22 . Januar 1811. Nr . 37.

Friedrichstraße 18, 2. Et.. 11 Zimm..
Küche und Zubehör, langjähr . erfolg-

, reiche Pension, zu vermieten._
Rheinstraße 00,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1 April 1911 oder früher zu vermiet.
Nah. Nlicittstr . 40 . Par t , l.  4242

Villa Biktoriastr. 40
hochhcrrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, 3 Man¬
sarden 2 Balkons , Spenenaufzug,
eleftr. ' Licht, Zentralheizuug »nd
großem Garten per 1. i \nlt 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und ‘/i3—'/»! . Näheres beim
Hausmeister Wirtli daselbst. 4243
Läden ««5» Geschäftsräume.

Die Läden
Kirchgasse 43,

Im stotdnielt,
großer Ecklad«» m. Sousol
rr. großem Entrcsol « . Laden
mit besonderem Eingang an
der Kirchgasse, 600 l̂ -Mrter,
11 Schaufenster » im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

44 , » mit 2-Zimmer-Wokn. und
iWwvll Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbcustr. 22, Ir . 8939

Im

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus¬
gestattet, sofort od. spater pre 8-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Moritzstraße 20,
Parterre , ein Laden mit Wohn., 2. Et.

5-Zün.-Wohlu p. l . Apr.M v._ 302
Lchillerplätz I , 3 r., Part .-Lokalitaten

zu ver mieten.

"Werkstätte.
oder

Lagerraum
im Rückgebäude1. Stock, vom 1. April
bis 1. Juli zu verm. Langgaffe - st
im Ausverkauf. _

2 Schaufenster, 35 qm
ivAOCIt , groß, zu verm. Näh.

Wilh. Gerhardt, Akanritiilsstr. 5. 4400

mit
l oder

ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalb. Str .77 b. 8obrsmm, 180

schön« Räume für Lager und
. Bureau in südl. Stadt zu verm-
- Näh, im Tagbl .-Verl. 30o Nr

Restaurant
Storchnest,

Kirchgasse 43 , Gcke
Schrrsgasse,

zum I. April er. zu ver¬
mieten . Auskunftd. Eigen¬
tümer 1. Etage. 261

Sichere Existenz.
In einer Stadt im Rbeingau ist in

verkehrreichster Lage, im Zentrum
der Stadt , Ladenlokal mit passend.
Einrichtung , befand, geeignet für

Konditorei n . Caf « ,
sofort oder später zu verm. Off.
unt. B. 242 an den Tagbl.-Verlag.

Adolfstr . 7, 1, gut möbl. Zim. zu vm.
Goethestr. Z,

eleg. möbl. S alon u. Sck il afz. zu verm.
Marktsirssse 6, I, gut möbl. Zimmer.
MoritzstrZ7, 1, eleg. Wohn- mSchlafz.
Möritzstr . 64 , Part., Nähe Bahnhof,

gut möblier tes Zimme r zu verm.
Rieblstr . 16, P . r. , m. Z„ 20  Mk., fr.
fit  möbl Wohn - u .Sdirai-
dt -IIilill . zimmcr » mich enizeln,

1—2 Betten, Kirchgasse 17, 2 Jinf8.__
In ruhiger best. Häuslichkeit eiuz.

Dame sind 1 oder 2 Souucnzimmer
zu vermuten Nheinstraße 77, 1. Et . ;
vor 3 Uhr zu besehen. _ _

«NM.Wff-i.MiW.
zu vm. Schöne Aussicht 18. G.-Villa.

Wohnung
von 6—.7 Zimmer , mit Zubehör und
— wenu möglich —, mit (Harten=
benuhung , zum 1. Aprrl d. ges.
-Offerten mit Preisangabe u. L. 244
au den Tagbl .-Verlag.

Bäckerei
mit neuer Einricht ., in prima Lage,

sofort oder später billig zu verm.
Off . u. R. 245 an den Tagbl .-Berl.

L̂*»*»>**»»*.... . ..
I. KeschSsts-Etage

mit Arbeits- oder Lagerräumen zu ver-
> mieten -beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
' Ecke Große Burgstraße. 4429

'Mir ilrtfeme!

Größer Heller Raum
ffür Wascherei-Besitzer, Arbeitsraum
- oder Lager , auf 1. April zu verm.

Nähere . Göbenstrcrtze 13. » 088

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Kaiser -Friedrich-
Ring 38 , sowie Laven in der
Riehlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs-
allce 28, 3. Et . 4184

Schöner Laden!
für Gemüse, Obst und Südfruchte
pass., per 1. April 1911 billig zu vm.
Näh. Oranienstraße 14, im 1. Stock.

AlllUltsbureau.
2 Zim., in günstigster Lage u. un

mittelb . Nähe des Gerichts , zum
1. April , ev. früher zu verm. Off.
u. Z. 244 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Nff große heile MrWt
sehr billig zu vermieten . Näheres
Biebrich, Friedrich st ratze 1, 2.Gärtnerei

mit Haus , Remise, Wasserleitung,
250 Mistbeetfenstern usw., zrrka
2% Morgen groß, nt unituttel»
barer Rahe bex ©labt utib Bahn,
bei Uebcrrmhme des Inventars

zu vermieten.
Näh. Nengasse 5, Part . 1

UiUen und Häuser.

Sonumberger Straße 76
hochherrschaftliche Villa , neu her¬
gerichtet. 13 große Zimmer und
Zubehör , Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht, Spciseaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde . Garage,
zu vermieten oder zu verk. Nah.
Hergenha hnstr. 7. Tel . 21t>0. 470

Billa
mit gr. Garten und Stallung für sechs

Pferde zu vermieten. Näh. u. Offerte
w . fl . BS. fl«»« Ha uptpost!. 5143

Haus
von 6 Zimmern, mit schönem Garten, zu

vermieten. Näheres unter Offerte
.8» e . 3 ©« houptpostlag. 5142

Wohnungen ohne Zimmer.
Angabe,

Landhans-ErDgeschoß
zum 1. April mietfrei Möhringstr. 2.

Möblierte Wohnnnge».

Möbl. S-Z.-Wohin
in Villenlage su vermieten. Näh.
Dambachtal 2g.  _

Kl . Bi;öhl . fliilt, . Griinweff 4 ,
5 Zimmer, Bad, Küche, zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Slrndtstr . 2, 1 r. möbl . Wohn - n.
Schlafzimmer sof . zu vermieten
Näheres im Laden.

auch einz. Zimmer (Südseite), billig zu
verm. Tau»usstr. 1, 3, Berlin er Hoff

Eleg . möbl . Wohn » und Schlaf¬
zimmer in ruh. Hause zu vermieten
Walramstraße 39, 2.

Uemisr », Ktallnngen etc.

SLaürmg für 6 Pferde,
Jahnstraße 19, auch geteilt zu vermieten.

Näheres Adolfstraße 6.

Weinkeller,
ca. 480 Omtr .»

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Nicodemns , Adolfstr. 8. 415

Auswärtige Wohnungen.
V »rSo » nenbers,HausMonrepoS,

Ausgang Bcrgstr., eine Etage, 3 Zim.,
uumöbl. oder möblie rt, zu verm iete».

Eltville , Schwalvacherstr . 38 , 5-Z.-
Wohnung per 1. April zu verm.

Mietgesuche

MWOne t \m
oder kleines Haus , mit Gärtchen , in
der Nähe eines Bahnhofs nut guter
Verbindung , zum 1. Juli od. Oktober
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten an Anna B. postlagernd
Goslar am Harz,

Zwei ältere Damen
suchen Herrschaft!. 6-Zimmer-Wohnung.
Hockpart. od. 1. Etage, womöglich Nahe
Biebricher Allee od. Kais.-Friedr .-Ring p.
1. Apr. ev. 1. Okt. Frk. Off. U. fl*. 9»
an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 8. 5185

Einküchenh aus
_ _ Haus Dambachtal ——.
Dambachtal 23 u. Neuberg 4.

Zimmer möbl. und unmöbliert mit
eigen. Bad. Wohnung, i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platte. — Tel. 341.

Fremdenheim Lnisonstraŝs 3,1.
Schöne Süd- und Parteirezimmer,

evtl, vorzügliche Beköstigung. 5160
Rlieinstratze 34»

— r— , zentrale Lage,
komf. Zimmer , auch zusammen¬
hängende mit Bad » vorz. Verpfleg.
Jede Diät . Mäßige Preise . 5181

Dame nimmt
1—2 junge Mädchen, die Töchtersch.
oder Studienanstalt besuchen, auf.
Sorgsamste Verpfleg., mütterl . Auf¬
sicht, fremdsprachl. Konversation rm
Hause. Offerten unter D. 237 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Pension gesucht
für junges Mädchen, für Haushalt
und Gesellschaft. Offert . SR. @. 520
an Aug. Rotes, Münster rn W. F191

ImMen-Verkehrs-
Gesek^ üst m. ». s»

Marktplatz 3. Telefon 618.
Wohnuugsnachweis.

Mau verlang?kostenlose Zusendung
der Wohmmgslisten. 5121

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

Lionk Lie..
Friedrichstraße 18.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kansobjekten jeder Art.

Geld-«nd Zmmsbilien-Martt der Vierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen int „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kap itaUrn -Angebotr.

berlo 8en ., ^ >elanästr . l,
Vertreter 6. Schier . Boäen-
Oreclit-Act.-Bank Breslau,
otteriert I. kdxp.-Xsp . zum
billigsten Zinsfuß . Hohe
Beleihung . — Baugelder.

Baugelder
und

Hypotheken
an erster Stelle
bis 66-73°/o der
Archit.-Taxe,

ferner Bank-,
Privat - u. Vei-
sictier.- Kapital,

zu sehr niedr. zeitgem. Zinssatz stets
flüss.durch d.Bank-Ag. Jacob Strauss,
Wiesbaden, Möritzstr. 21. Tel. 6661.

Kapitalien« Meten.
a « 1 . » ad 2 . Stelle
i». f . Restkaufschillinge empf . stets
Jssef Ster » & Sohn,
Wtsmarckring 27

Hhpothekengelder
aus sofort oder sväter auszuleihen
durch Wilhelm Schwarz , Sensal.
Bismarckriug 14, 1,_ B1426

Privatkapital!
5000 Mk. auf 2. Stadthypothek
per sof., 10,060 Mk. ans 2. Stadt¬
hypotheka-szuleiden, ferner Rest-
kaushqpothek od. sonst. Forderung
im Betrage von 5—6000 Mk. per
sof. u. 4—5000 Mk. per April zu
kaufen gesucht, fl- . A.  Herman,
Nikola-strasic 23.

Günstige Kapital -Anlage.
3000 Mark zu 6°/o gesucht od. mrückge-
zahlt werden dafür d. Unterpfand einer
Lebensversicherung fidjergeftellt 5000 Mk.
in ca. 5 Fahren. Auskunft erteiltAfleier » Bärcnstr. 7.

12,000 Mark
zur 2. Stelle aus nur Pr. Objekt für
gleich oder später zu vergeben.

E. Kittmann . Ge rs bevgstr. 20,
"12—14,000 Mk. auf gute 2., Hyp.
ohne Agent auszuleihen . Offert , u.
T . 242 au den Tastbl.-Verlag.

15—20,000 Mk. auf 1. Hypothek
direkt auszuleihen . Offerten unter
O. W, 28 hauptpostlagernd.

einer Kommandit-Gesellschaft von l00M.
ab auszulcihni. « « !•**• Zivil-Inge¬
nieur, Mainz , Wallaustrab- 48,1.
XgO - 2ÖO,OOÖ Mir

-ur 1.  Stelle auszuleihen tauch ge-
teilt ). Off . u. G. 211 Tagbl .-Verlag.

-Tel. 4889 . B506

Hypotheken-Kapita!
vermittelt vorteilhaft nnd
für Geldgeber kostenfrei.Willi . Fiw4*la«‘r.
Kaiser - Friedrich - Ring 3».

Fernjpr . 1936 . B963

Gebe 1 Hhpoth .-Kap . 60 °/° Taxe,
Woiff 47i °/o u. 1% Prov . ohne Steuer.

Äberie sen . , Wieland str. 1.
' 6—10,000 Mark.
1. Hhpoth., aufs Land auszuleihen.
Off . u . R. 236 «rn den Dagbl.-Berlag.

KapitaUen-Gesnchr.

1. ». 2. Hhpolhtkcil
auf hochvrima Objekte gesucht. Per
mitttung kostenlos. o08<Jos . Bruns,
ROeinstr . 21, n Hau ptpo st. Tel. 648.

1500 9Jti*  nach der Landesbank oder
6000 Mk . 1. Hypothek- nach Bie>'-
stadt gesucht. Offert, u. E . » « « an
den Tagbl.-Verl. erb._ B1312

13—15,000 Mark
auf gute Nachhupothek gesucht. Offerten
unter »». fl". *»* an Jnvalivensank,

' Anu.-Expcd., Wiesbaden. ^ 507

8—10,000 Mk.,
2. Hypothek, gesucht, ^Offerten unter
S . 236 an den Tagbl .-Der .ag. __

20 22,000 Mk . erste Hypothek auf
ein gutes Grundstück (Wohnhaus und
Oabrilräumc) in einem ausblühenden

'rte (Nähe von Höchst) sof. ges. Off.n.
V.  342 an den Tagbl.-Verl. F373

20 —25,000 Mk.
prima 2. Hypotbck nach der Landesbank
gesucht. Fetdger. Taxe 1(6,000 Mk.,
i.  Hypothek 49,000 Mk. Offerten unter
8, . 32 ? au den Ta gbl.-Verlag erb.

20—25 000 Mk. 2. Hypothek
von solo, pünktl. Zinszahler gezucht.
Obr, u, G . 248 an d. T aäbl .-Verlag.

25,000 Mk. 1. Hypothek gesucht
Brandtaxe 60.000 M. Off. u. fl" . AI»
postlag er nd Biebrich . Perm, zwecklos.

30—35,000 Mk. 2. Hypothek
auf prima neues Haus .(Südorertet)
von gutsituiertem Besitzer gesucht.
Off - ii. S . 237 an den Tagbl .-Bertag.

30 - btS 40,000 Mark
auf sichere 1. Hypothek n. 15,000 Mk.
auf 2. HNp. von Selbstdarleihern gl.
oder später gesucht. Offerten unter
G. 236 an  den Tag bl.-Verlag.

50 ,Mv Mk. 2. Hypothek
eobteilungshalber sof. od. später von
SeMtnehmer gesucht. Offerten u.
(s. 241 au den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

IMMohiUru -Urrltänfr.

t Kaufreflektanten «
r für Villen r
♦ erhalten kostenfr. Vorsch’ägo von ♦
♦ J . Meid , Agentur, Taunusstr.28. ^

«>» » » » » » » ♦♦ » ♦♦ <» »

Billa mit Stallung
,N) schönem Garteu, in Kurloge,
wegzugSbalbcr sehr billig zu verkaufen.

5170
Rtzeinstraße 21 . neben Hauptpost.Mehr. (MerteitÄfe.

Auskun ft nub Offerten gratis.

K Bine irn Inneren G
H vie irn Aeueseren in ^

künstlerischer «
Bauart ausgeführte J♦

♦

♦ gelegen auf sehr leicht erreich- <>
? barer massiger Anhöhe, von der ?
% man einen reizenden Ausblick ^
♦ geniesst, ist wegen Rückkehr des ♦
♦ Besitzers nach Russland »
t %at verliJnnf ©!!* ♦
f  Preis 110,000 Mk. %
4 J. Meier, Agentur, Taunussstr . 28. »
} » ♦ » ♦♦ ♦ » ♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

Villa,

Zirka 50,000 Mark
2. Hypothek innerhalb d. Brandtaxe
a . fein. Etagenhaus , beste. Lage, ges.
Off . u. I . 230 an d. Tagbl .-Berlag.

6 « Mille gesucht auk
Fabrikgruudstück. Gefl . Off-
unter K . 233 an d. Tagbl .°
Verlag erbeten.

Villa Mozartftr. 4
mit 12 Zim.. Billa Schützenstraßr 1
mit 10 Zimmern, rerchtichem Zubehör,
Zentralheizung, elektr. Licht, 65 bezw.
32 Ruten Garten zu verlauten. Nah. b.
B-s. M. Hartmae n , Sch tttzt Ustr. 1

Ilmsa in Wiesb., nahe Nerotal. f.
Dl . UM nur Mk. 26,000 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorststr. 22, Part , l

Ma

| Viktoriastr. - Villa, t
♦ auch für 2 Familien, zu verkauf. ♦
j J. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. J

Herrschaftliche Villa
in vornehmer Lage, wegzugshalber
weit unter Preis zu verkaufen. Off.
u. ?j . 238 an den Taabl .-Verlag.

Grillparzerstraße 7,10 Zimmer u.
zugehörig « Nebenräume , der Neu¬
zeit entsprechend, pretsw « zu verk.
Architikt 4»o, . Scheffel«
straße 12, Part . _ _

Neue vornehin ausgestattete

KltsMÜkll-Nilllt
mi( größ. Garten und Autohalle, in
schöner, freier Lage, nächst Frank¬
furter Str . u. Haltestelle der el^ tr-
Bahn , preiswert zu verkaufen. Oss.
n. F . 246 an den Tag bl.-Verlag.

Ddeine neu erbaute hochherrschastl.

Emsamillen-Villa.
Nnßhaumstr. 6,

10 Zim ., Diele usw., in künstlerische,
Ausstattu -n« , beiÄaufe ich unter
günst. Zahlungsbedingungen billigst.F,d. Iliilion«
Architekt. Möhrrugstr . 3. Tel . 6472.Baubureau:

Biebrich. Schillerstr . 14.  764?

MWirte oder WeiffAdler!
Altrcnom . Weinrestaurant m. erst-

klass. Weinberg , n. Kell., im Rherng..
Sterbesalls h. 25,000 Mk. u. d. Taxe,
zu 45,000 Mk. sof. zu verk. N. kosten!.

Wilh Reitmeier
Bestrenom. Bermittl .-Agent. in Hot..
Rest., Cafes rc-, miet - u. kaufweisc.MM . i. !kl . 6478.
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Zu verkaufen
kleine Villa , idyll. im Eigenheim u.
Nähe des Waldes gelegen. Dieselbe
enthält 6—-7 Z-, 4 Kam., alles unter¬
kellert, Gas . Wasser u. elektr. Leit.,
ringsum kl. Gärtchen. Off . G. 240
an den Ta gbl.-Verlag ._

IWkl I.
Zeil , pw5

flottgehendes Restaurant allererster Lage
unter günstigen Bedingungen umstände¬
halber ' sofort abzuqeben. Erforderlich
2500—3 '00 M. Off. u F A. U. 520 an
etmioif « os »f , Frankfurt a . M.

NaW.MNer 7% Rentabl..
nahe am Bismarckr-ng, mit Lager oder
Werkstätte. Vdh. 1x3 u. Htb. 1x2-
Ztm.-Wohn. im St ., welchesz. Zwnngs-
aerst. kommen soll, zu verk Offert n u.
S». 8 . r postl. Bismarckring. 81463

In schängel.

ges . Thür . Uestden,
(niedrige Steuerns 2 Villen , massiv,
Gart ., 6 Zimmer u . Zub . 15,500 Mk.,
7 Zirm 30,000 Mk., ferner schöngel.
Villenbaustell, hat abzugeb. Architekt
Müller , Sondershauscn . F57

Nettes Landhänscheu
mit 9 bew. Räumen , Vor- n . Hint .°
Garten , Wasser, Gas , elektr. Licht,
Kanal , i. Vorort Wies^ d., Bahn u.
elektr. Verbind ., schön gel.. ist wegen
Kränklichk. des Bes. u. gunst. Bed. zu
verikaufen. Nur Selbstrefl . erh. näh.
Auskunft n . 0 - 240 an Tagbl .-Berl.

Rentables Eckhaus, irr
Schwalbacher Straße , mit Wtrtsch.
unter günstigen Beding, zu verkauf.
A. Wendler , Vorkstratze 29.

Schönes Haus mit g. Bäckerei
krankheitshalber zu verkaufen . Off.
nnt . R- 241 an den Tagbl .-Verlag.

ZmmobiUrn-Kaufgesnche.

^ Aufträge zum Verkaufe von ^
1 Immobilien %
^ nimmt an ♦
♦ J. Meier, Agentur,Taunu»str.23- ^«. »»»<>-»« :»
'35 "Mi !le 2 Hyprthek
aus prima Eckhaus, am Ring , von
vermag. Mann ges. Feldgerichtstaxc
160 Mille . Vorbei- 100 Mille . Mtet-
eing. 11 Mille . Off . u. P . 8028 Z.
a„ T,. Frenz . Wiesbaden . 1' 24
' Nicht gr. Hausm. Laden»o. wo
eituiiv. ist m. gut. Keller zu kaufen ges.
4». 8hu »»»«i , Agentur , Weilst ! » 2.

Vorrülsl. Existenmngelrot
d. Erk. e. Haus. t. 1. Stadtl ., »t. bed.
Eier -, Butter -, Kartoffeth . u . sonstig,
rentabl . Nebenart . z. bill. Preise , w.
Zurruhes . Beauftr . Js . Rosenbaum,
Beraweg 24. Frankfurt a. M. F57

In Mainz
flottgehendes Kolonialwaren - und

Delikateffengeschäft
mit in best. Zustande besindl. Hans
in guter Geschäftslage, anderem
Unternehmen halber f. 40 Mille m.
10 Älille Slnzählnng zu verkaufen.
Off . u . A. 912 an d. Tagbl .-Verlag.

W MW . «
i Taunus , ca. 80 Morg. groß. m!t12cin-
aericht. Fremdenzim., ist m. lebend, u. tot.
Inventar umständehalber 'wort zu ver¬
kaufen. ©b Geschäft oder kleines Haus
wird in Zahlung genommen. Näheres
durch den b aujtragten 8113tSensal Bier, Blucheritr. 3,  1.

Haus im südl. Stadtteil
mit unbeschr. Wirtschafts -Konzession
gegen Anzahlung von Alk. 15,000 od.
Tausch von Grundstücken zu devkauf.off. u. W. 235 an d. Tagbl.-Verlag.

Ich beschalle
rasch und verschwiegen F56

Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind _die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
Letzte Woche vermittelte ich:
Teilh . Möbelhandl . 10,000 Mk,

Buttergeschäft 5000 Mk.
Teilh . techn . Gesch .-Obj . 90,000 Mk.

E . Kommen BTachf . ,
liöln a . Kl «. JU Kreuzgasse 8.

Auch Dresden , Leipzig , Hannover.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatis.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen.,0 4 iS. vte 3etlc.

jofHit
Kolonialw.-Gesch. ist wegzngsh.

,f . zu Veit. G. Lage. Näh. Daglbl.-
stvasth B isma rckrina 29. 8 1383 Bc

Obst- «. Gemüse-Geschäft,& Existenzf.j.Ehsp., ist and.Unt.er sofort billig zu verk. Offert,
u. M . 242 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Gärtnerei,
über 100 Fenster u. kl. Lauschen , für
1700 ML zu verk. Offerten unter
K, Atz an den TaabL-B«rlas ._

170 L. naturreinen Wein zu verk.
Näheres im T agbl.-Berlag . hsx

Zwei reinrass. Zwergschnauzer
zu Verk. Oranienstraße 48. Bdh. 3.
Ein dunkelrotbr . Zwerg-Rehpinscher
zu verk. Jä kel,  Bl üchex ftr. 4K, SW. 1.

Reizender kleiner Rehpinscher
zu vk. Johannisberser Skr . 7, V. 1 r.

Sch. Dackel-Hund . % Jahr alt,
billig zu verk.  Walrainstraße ^ 31._

Alle Sorten Hasen billig zu verk.
Jokel . Blüchetzstra ßo 48. R1423

Gute ^ Legehühner,
mit od. ohne kotall, zu verk. Schöne
Aus sicht 18.  GL 1.

Kanarienhähne u. Zuchtweibchen,
St . geifert , Aqu.-Fische. Vogelfutter.
PH Belte , MichÄsb- rg 18. Tel . 319$.

Fast neu. Brockhaus-Lexikon
(17 Bände) ist billig zu verkaufen
Vl'hbr.T'cfiibftr'afe’e 16, 3.

Gute Spiel -Uhr
mit Platten billig zu verk. Schöne
Aussicht 18, Gib . 1.

Elektrisier -Appärat
billig zu verk. Offerten unter I . 244
an den Dagbl.-Verl a«.

Schlafzimmer , lackiert, 170 Mk.,
Schlafzimmer , Eichen, 250, poliert
8M ML Letkenfabrik, Ma uerg . 15.

Günstige Gelegenheit in Möbeln.
Eleg. schlafz . in Nutzst, pol., m.

r . Schnitz., m. Matr . u . Pat .-R. 360,
Eich.-Tchlafz. m. Int . 840, El . Schl .-
Zim. in echt Mähag . m. 3-t. Spreg .-
Schrank 480, eleg. Küche m. Mesting-
verglas.. sehr mod., 75 Mk. Sachen
sind neu u. Pr. Arbeit . Den ganz.
Tag , sowie Sonntag anzufehen
Rerostraß e 4, 2._ _ _

180 Mk. Kompl. Schlafzimmer
m. Gl . n . Marin . Btsmarckr . 28, P . r.

Schöne Eichen-Eßzimmerstühle,
alle Arten Tische, AuszeebAsch Sofa,
mit n . ohne Sessel. Ehaiselongue,
Vertiko. Wasch- u . and . Kommoden.
Nachttische. Betten , auch ernz. Bett-ieile Schreibp., antike Möbel und
Kunftsach. Adolfsallee 6 u . Adolsstr. 7.
" Neue Nähmaschinen
in der Politur etw. beschädigt gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , Gra-benstraße 26.̂ ,
"Ne ^ Pfaff -Schncidermaschme.
tadelt .. 66 ML Saa Igast' ^ 24 /2ch ,H,.
-Origrnal -Singer -Räl,maschme.
Hand- u. Fußbckrich. fast neu weg.
Todesfall bi ll. Wellvitz,tr.̂ 7. L. ..P,.

Gelcgenheitskauf.
Eine Partie gold. Herren - u . Damcn-
Ketten , sowie Armbänder gebe mit
20 % Nachlaß ab . C. « truck, Kirch-
gas'se 52, 1. Telephon 2196.
Sch. echt. Pers .-Pelz 10, el. D.-Hut

4 M., D .-Palet . 2 M. Stiftstr . 3, 1 r.
A . neu. Wvllkl.. st. F ., lila Seidenkl ..
m. Fig ., Gehrvck-Änz,., fchl. Fig ., blll.
KU verk. Rh einganer Straße 14, 1 ,1.
Hvcheleg. Ges.-Kleid. f. fchl. Fig.

billig Metzgergasse 29, Laden . _ _
Eleg. schwl Tüllkleid m. Pailetle

bill. zu verk, Hcllmundstratze 51,̂ 2 r.
Guterh . Helles Ball - od. Sommerkl .,

Gr . 46. 10 Mk. KarlstraßeJO , 2 Ls,
Braunes Tuchkostüm (Rormal -Fig)
f. 12 ML, guter Regenmantel für
5 Mk. zu  verk . Kapellenstraße 41,

Für Theater -Zwecke
gscig., noch nicht getrag . Gesellschafts¬
kleid zu verk, Schenkendorfstr. 1,  3.
Getr . Plüschmantel , stark u. unvcrs .,
für 6 ML zu vk̂ Bülowstr . 9, 2 r.
Zwei Dam .- u. ein H.-Maskenkost.

b. zu vk. Ble ichstr. 30, Gth.  2 . Mitte.
Maskenkostüm. Fantasie , mit Hut

bist.  z u verk. Scheffelstratze 8, 8 r.

Hochm. herrschaftl. Schlafzrm.,
innen u. außen ganz Eichen, m, reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitnrig.
«spiegelschrank 300 Alt . Möbellager
Blücherpl atz 3/4._ U640

Salon -Einrichtung,
gut erhalten , billig abzugeben. Nah
Rbsinstraße 47, 3 rechts,_
"2 schöne egale Betten , Kleiderschr.
Requl ., Peru. Schlittschuhe. S - Halet.
zu vevk. Billa Walkmmhlstratze, 3,P.
Sch. Reit m. Wollmatr ., Nachttisch,

Spiegel , Waschkom.. Tisch, sx. Koni.
Hill,, zu verk. LÄenenstvaß'e 9. Par t.
Scki Bett 25, 1- u. 2-tür . Kleiderschr.

20, V« tlka 30, Waschkom. 12. Tisch 5.
Ottoini. Bor tvamstrasze_>ö, M . P .̂ r.
"2 B-ttHt, 1- L 2-tür. Kleiderschr
Waschkom.. Deckbetten, Tifch. Stuhle,
kleiner Teppich u. Regulator bill. zu
verk. Weichstraße 39, Hth. 1.  81474

Ümzugsh. vollständ. fast ». Bett,
weiß. m. Messing, gr . Kinderbett mit
Matrabe . Gasherd , große ■Sitzbad,e-
wanne billig zu verkaufen Kirch-
aaffe 53,, 3._ . __ ,_

Bett mit Matratze .
umsugshalLer billig zu verkaufen
Hallaarter Straße 9, 3 r.

D'o-Edo,\XIL r, iu,.. - - --
"Waschmaschine zu verkaufen

Biebrich. Wiesbadener Audê ,48̂ _
Wegzugshalber spottbillra:

sehr gute Bügelmaschine, 2 Mir , I.,
s-auBer-e gute Betten , Stuhte , 1 srotz.
Brüsseler Teppich u. v. d.  Er,
Dotzheimer Siraß %/t7 . Gth . 1 ^.r.
' Laden-Einricht., Hobelbänke
sehr billig. Marktstr . 12, Hp. Spath,
' Ladeneinrichtungf. Spezereigesch.
zu verka ufen Dru denstr. 8. 81415

Gebr . herrschaftl. Kupee,
tadellos , mit Gummireifen , preis¬
wert zu verk. Taunns stra ße 7, Hof.

Prima neue Rolle,
20—26 Zentner , schöner Handkarren,
leichte hohe Räder , ein gebrauchter
Eiswagen zu veÄaufen . Bierstaot,
Neugasse 17.

Kinderwagen , Sportwagen
bill̂ zu verk. Waldstvaße 52. 3._
Borfähr . .Kinderwagen bill. abzug.

Bettenaesickäft. Mauer giafse 8.

Atlas -Pierrette , weiß-gelb.
und zwei Klown-Anz-üge billig zu bk.
Uork straße 4, 1 lks ._ 81420

Ein eleg. seid. Damen -Domino
bill.  z u verk. Rh einb ähiist raße 3 1.

Frack-Anzug, kl. Fig ., 1,55 Mir .,
zu verk.  Lanygan -e 8. 2 links

Guter Gehrockanzug,
mittelgroß , einzelne schwarze Hofen
zu ver kaufen Lehrstvaße 14. P . lks.

Viel,rock, Frack ü. Paletot
bill. zu  frerh , Bleichstrape 40, 3 tl

. Fast neuer Frackanzug
(für starke Fig .) preiswert zu verk.
Schneider Arnold Karlstvaße 22.

Gut erh. Frack-Anzug,
schl. Fig .. für 20 Mk. zu verkaufen
Gabelsbsrvevstraße ^l . 8. __frack-u.Smoking-Anz..versch. Hos.illia , u verk̂ Neugasse 22, 2. 5091
Vcberzich., (stehreck, Frack, (tzold. Uhr.
billig zu verk. Neugasse^ , 1 rechts.
H.-Uebcrz ff. neu). Smok. u. Weste
bill. zu ve« . Kaklstraße  36 , H. 2̂ h

Schöner halbschwerer Ueberzleber
T. 6 Mk. zu verk. Bl uweriiraße 18, P.

Ein fast neuer Ueberzieher,
sowie blauer Anzug preiKwert zu ok.
Neuga sse 21.  Filchbcch.^ - -

Ueberzieher, Gehrock̂Aiizua
u. Fantasie -Westen bill. Schwakbacher
Straße 43, Mfb. r . chst..

Pol . Muschelbeit, noch wie neu,
seiner Diwan , Vertiko, Kanapee, ein
lack. ii. 2 eis. Betten , gr . Trmiilcau-
spiegol, Küchenschr., Tische. 2-tür.
Kleiderschr., Portieren , Deckbett ab-
reifehalbar sofort zu verkaufen
Bb -chc 18. Part , rechts. B1440

Bettstelle nt. Matratze
zu verk. Michelsberg 12., 3._ 1

Billige, gute Matratzen,
Seegras von 9 Mk. an , K.-Wollie 17,
Kapok 25, Haar von 35 Mk. an.
Bettenaesch äit , Maucrgaff e 8.

Wegen Abreise.
Sofa mit 2 Stühlen 2.5 Mk. Wäich-
koinmode 8 Mk.. poliert . Tisch 8 ML,
Chäiselonaue 18 Mk., 4-fl. Petrol .-
Kocher 5 Mk., Bett mit Spvungrahm/'
u Matratze 50 Mk. Goethestr. 22, c

Ein Ueberzieher
n . Danven-GaLderobe zu verk. Nieder.
Waldstraße 11, 2.

Eine Fahne u. ein Gasofen
fu verk. D-Äritzstraße 50. Stb . Part.

Neuere Auflage
Revers Konversations -Lexikon unD
Schlossers Weltgeschichte prersw. zu
-erk. Richlstratze 18. 2 Sk . rechts.

Lack. Vertiko u. Koffer, neu,
Wie  b . zn vk. Lothringer Str . 31, 61,
Spleaelschr. 28 Mt .. Pol. Kleiderschr.
38, Mck. Bwichst rahe 39, Hth. 1._ .

Büfett , nußh.-poliert u. eichen,
mit reicher Schnitzerei n . Kristall-Vcr-
qlasung 130 Mk.. Kl.ciderschr̂ nußb -
hol.. innen kalb Eichen. 48 Mk., Pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk . Trumeau-
Spieael m. schonen Säulen 63. Mk.
Möbellaaer Blü cherpla tz 3/4^_ B641
Kleiderschr.. Diwan , Trumcauspieg .,
Schreibt .. Küch.-Einr ., , Stuhle , zwei
Matr .. Bücherschr.. Spiogc-lschr.. Tfsch
^ k. aei . Ost L>. Grob . SchutzenZOMu
" Büche eich rk., Aktenschrk.. Gartenst.
zu verk.- Gueifenaustratze 16, ..1—L*

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verkaufen Römevberg 8, 3 re chts.

Kinderwagen versetzungsh. billig
zu verk. Oranienstraße 54, Mb- 1 b
Herrenrad , Torp .-Freil .. Nähmasch.

billia Rbe.ina auer Straße 3, Stb .^1,
Gut erh. Serr .-Rad m. Freit bill.

zu ve rk. Kiw richer Str . 12. M:b. >>r,
Fahrrad (Neckarsulm), s. g. erh.,

für 50 ML Itettelbeckstr. 16. H. 6„r>

Aelt. Mahagoni -Büfett
zu kaufen gesucht. Gefl . Off . unter
O . 244 au den Lagbl .-Verlag.

Ein gut erh. Gasbadeofen , ^
evtl, mit Wanne , zu kaufen gesucht
Göbenstraße 2, Part , n 8 1441

Altes Messing ^
zum Einschmelzen kaufl Rilcsner,
Lallgarter S traße 6.
Kaufe Lumpen, Flaschen, Zeitungen,
Eisen und zahle die hochftev Preye.
Max Schumann , Bleichstratze 29, 3.
Bitte Karte , genügt . 81410

Pachtgesuche
Lagerplatz für Tünchergeschast

im Westend zu pachten gesucht. Off.
u. U. 186 Tgbl .-Zweig'st., Bismarckr.

Unterricht

Schneider-Reparatnr -Werkstatte
besorgt Umänd., Reinigen , Bügeln,
Bügeln . Flicklappen in g>r . DuSwahh
Franz Suszpcki. Mauergaff« 10. 517»

Schneiderin,
nur in ersten Fam . Frankfurts tätig
gew., empf. s. f. Veränd . m Ans.̂ emf.
Garderoben außer dem^Haufe. Lang-
gasse 54. Vorderh . 2 St . . . ..

Erfahr . Damenschneiderrn
m. Pariser Jounn . empf. sich tu der
stillen Zeit z. Ans. v. Kost nutz, dem
Lause . Adetheidstvaße 8r>, 4. 513o

Fräul . empf. sich im Ausbesscri!
v. Kl. u . Wäsche in ir. außer dem
Laus e. Rü detstraße 39, 1 r. _

Näherin e. sich im Ans. v Wäsche
Ausbess. v. Kleideru (Tag 1.40 M-.>.
Luise nplatz 6, Hth. Maus ., FrL . Trost.

Geübte Friseuse empf. sich
zu Ballfris . Kirchgasse7, 1. T . 2863

Herrschafts - u. Fremdcnwäfchc
wird sederzett angen . u . gut besorgt.
Gardinen -Spannevei Jahnstr . 14, P.

Staatl . gepr. Lehrerin^
(Ausl, gew.) unterr . in all . Fachern
auch Nachh. u . Beaufftcht. der Arb
Näheres im  TazLL -Verlag ._ da

Aelterer Schüler
gibt jung . Nachhilfe-Unterricht , Off.
unter O . 242 an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht i>, Mathematik w. ert.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Om
"Deutsch, Engl. u. Franz, spr. Jeder
i. 30 St . prakt. a 0 .76. 15 Jahre in
London u. ,Paris stnd. Zeü'gnisabschr.
Schreibmaschinenarb .. Neugasse 5,J _.

Junge Französin gibt Unterricht,
auch Abendstunden. Offerten unter
P 30 haup tpostla-gernd.

Rodelschlitten, lenkbar, billig
zu verkauf. Rü.desheimc«- Str . 31, B.

Herde, irische, Amerik., Rcgulter-
u. Bügel -Oefen bill. Ofensetzer KauS.
Rüdesheimer Stvaße 20. 810o,

Eine große Partie .
Irische u. Amerik. Dauerbr .-Oefen.
neu , billig abzug.  Hochstatten str. 2,

Neue mod. Oefen billigst
bei Keßler. Rorkftraße 10.  81158

Gesucht für April
Teilnehmerinnen an privat . Kursus
für Abiturium . Offerten unter
DL 284 an den Tagbl .-Verlag .̂ _ _
" Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnerstraß e 2, 2 links.

Junge Dame
erteilt gründlichen Deklaiuations-
Unterricht bei mäßigem Preise . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Or

"Seür " schön. g. Dauerbrändeinsatz
(vernickelt» billig äbzugebcn Schöne
Aussickit 18. tzith. 1. _ ^
"Gaszuglampc , Speisezimmer -Krone,
Lüster u. Pend>el billig zu verkaufen
Sliwal backer Straß e $&, Part.

Zinkbadewannen von 2g Mk. an,
Sitzbadewanne-n v. 9.50 an . Guß¬
wannen , pr . Emaille n . Gasbadeofen
bill. zu verk. Mellritzstr. 20. T . 397 5.

10 .KanärieistZuchtheck. bill. zu vk.
Mkel . Blücherstr.aße 48. 81424

. ... 5 :;5-6..sti' bt'-chtz

Für Hotel — Pension.
Großer 3tür . Wcitzz-ugfchrauk billig
zu verk. Lelenenstuaße„Ist_ Part
Mod. kompl7 Pitch-Küche m. Linol
186 Mk. Bismarckring 28, P .. 81456

Anrichteschrank, modern,
dunkel Eichen, fast neu, zu veriaufen.
Besichtigung nur vormittags . Koch,
Kaiser -F riedrich-Ring^ 4^ - -
UTische u. Petr ^Lust. m. Kerzenbillig zu tri. SchavN'horftstr. 26, P . r.

Nmzügsh. Waschtisch, Schrank,,
Nettst., Badew.. Gasch.. Lampe. Tuch.
Gasl bill . S chier stetner Str . 11,3 z.

Gebr . Nähmaschinen sehr billig.
E. Stiößer, Hermannstvaße 15.

Kaufe gutgeh. Geschäft
gegen bar . Offerten unter A. 251
postlag er nd hier.
Kl. Wäscherei mit gut . Kundschaft

zu kaufen gesucht. Off. mir Preis¬
angabe n. D. 186 jmJ )en Tagbl. -Berl.

Ein billiges Arbeits -Pferd
zu kaufen gesucht. Off . m. Pr . unt.
R. 186 an den Dagbl.-Bevlag. 8142ll

Händler und Private verkauft
Gold, Silber , Doublch Zinrn Zahn¬
geb., Ploinv ., oinz. Zähne , Schmelz¬
rückstände all. Edelmetalle , Münzen,
Treffen , Knvwr , Bronze Staniol,
überh . alle Metalle , eittfchl, Waren,
Maschinen. Apparate , Knnstsachen i.
Zustandes und Dlengc, Kommtfflons-
Berkaüf aller Waren nur bei Zotz.
Amie.drichstraße 48, Hhh,- -. .. B71.-
" Plvniih 'S. FUiml alte Biolmen"
kauft S . Molir . Wilbelmstr, ,16^ 728o

Gel,rock- oder Smoking-Anzug
für Größe 1.63 m geiuchl. Offerten
unter T . L4S an den Laabl - Berl ag.
Altertümliche Möbel, Säcken j. Art
kauft SeerobcNstraße 28, Gt h. P . r.
~ Gr . Flurtoilette zu kaufen gef.
Off . unt . „Flur 75" hauptpostlag.

Verloren Gefunden
Freitag nachmittag

in der Kirchgasse, 6mt , Blumentbal
b, Luisenstr ., kl. grün . Handtafchchen
verloren . Gegen Belohnung abzug
Rüdesheimcr Straße 3 3. _

Kl. silb. Taschen-Ekui
mit „Ethol" von Fneseniusstrafze bis
vis Kaiser -Friedrich -Platz Verl. All
zugeben  geg . Belohn. Fresen iUsftr. 9

Ein schw. Spitzhundchen
entlanfLn . Abzugeven gM-en Be¬
lohnung Allwechtstrahe 24, Part . r.

Patent -Zeichnungen re
sachgemäß und billig . Näheres
Gneisena ustra ßc 16._ B1429

Umzüge u. Fuhren p. Federrolle
!v. gut u . billig bcforgt. Tel . 1910
Ferd .̂ Knavv . Jahnstra ße 3, Part.
Elektr . Klingel -, Tclephon-Anlag.

sow. Rep. w. pr . reell billig ausgef
PHil. Bcchi,_ i81cid)jtaiße_ 34■ 81 0b

Achtung: Haus - u. Hotelbesitzer!
Alle Tünchen- u . Anstreicherarbeiten,
sowie an Faff-ckdenu. Möbeln werden
gut u. billig ausgefuhrt . Off , S . 186Taäbl .-Zweigstelle, B is marckring 20.

Polster -Möbel
w. im Hans bill. aufgearbeit . Adr.:
Dotzheimer Straße 66, 2 lks._ 81384

Tapezierer empfiehlt , sich
vtt u. außer dem Haufe , flut u. brurg
Fr . Sch walbach,̂ Ncrostratzech4.

Ofensetzer I . Schwamm,
Msmarckr . 43, eu.pf. sich, in Ofen-,
Lerd - u. Keffel-Abbeiien bill. ■B 1264

Tüchtige 'Schneiderin
empfiehlt sich in und anizcr d. Hause.
Näheres im T agbl.-Verl ag ._ Ok
Tücht. Weißnäherin e. sich im Ans.

v. Ausst . u. sonst. Wäsche, Hemdbl. n.
gursitz. KÄt.-R . b. Westerdstr . 1, 21.

Frau Schenkt,
wohnt Bismarckring 33.  812W

Geld-Darlehen olme Bürgen.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rnckz-apl.
Selbstgeber Schilinski . Berlin 39.
jetzt Elbersc lder Stra ße 19.  1 101

100 Mark Darlehen
nur von Selbstgeber gesucht Off.
unter P . 242 an den Ta gbl.-Verlag.

König!. Theater . _
Ein Viertel Ab. 8 , 1. Rang , Mitte,
Vorderreihe , für den Rest der Sarfvn
abzu geben Sch enkendorsstraße 1, 3.

Abonnement Symphonie -Konzert
zu übernehmen gesucht. Offerten
unter W. 246 an den TagLI.-Ver,ag.

Tapcziercl! zu vergeben.
Off . 186 Tagbl .-Zwst.. Bis' marcke.

Wo kann man Schrcimaschinc
üben ohne Vergütung ? Offerten u.
S . 24-4 an- den  Tatzbl .-Vepla^ _
Mask.-Anz,. Polin . Zigeun .. Tirol .,
^zu ^vst o. zu vk,Lune nstr. 2b. G. 1 r,

Zwei Masken-Änzüge. gut erh., „
„Moselblümchen" und »Pwrvette .
Zu ü5vl t 0tr .. 2, 1« L-t .
Ell^ Maskenkostüm (BLckcburgerin)

zu verleihen Eigeiihcunstrape 6. ^
Eleg., fast neuer Masken -Anzug

billig zu verl . Rhetns traße 72, 2. ,
Hochelegante Dominos-

u. Maskenkost, von 3 Mk. an zu v-ern
Steintz asse 31_ Vdh. 2 St.

Elegante Maskenanzüge
zu verleihen Oranienstraß e 54, P . „

Fünfzig Liter Vollmilch täglich
sofort gesucht. Kaution kann, .gegen
Sicherheit gestellt werden . Off - ,unt.
L. B. 100 postl. Bismarck ring . 81103

Gebild. Fräulein,
24 Jahre alt , sulcht Freundin . Off.
unter G . 244 an den Tagbl .-Varlag.

Ein Witwer,
40er. kinderlos , . solider Eharäkter.
Handwerker , in sich. Stell ., sucht die
Bckanntsch. eines anstand ., hausnch
gesinnten Mädchens oder auch Witwe,
ohne Kinder , zwecks bald. Heirat
Anonym zwecklos. Offerten unkcr
R. 238 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger Kaufmann,
Norddeutscher, kath.. ,26
die Bekanntschaft einer Dame rm
Alter von 20—25 Iah : ., zw-. ,He,rat.
Ernstgemeinte Offerten mtt Bdd
werden erbeten unter S . 24e>an den
Taqbl . -.Verlag -^ SliiMitzm.„ zwecklos.

Geblld. Häusl. Fräul ., Ans. 30.
39 Mille Mitgift , w. Verrat . Mit
Beamten in gleichem .llter . ^ ßserten
unter K. 244 an den TagbL-Verlag .

Witwer . 31 Jahre alt , ev.,
ohne Kind., sol. Ehar ., Handwerker,
in sich. Stell ., sucht die Bokanntsch. c.
Häusl, tücbt. Mädchens mit A. Er.
sparn, zwecks b. Heirat . Anonym
zweckl. Bevlnittl . Verb. Ernstgem.
Off , u . H. 24i5 an den Tagbl .-Verlag.

König!. Staatsbeamter,
30 I ., evang,., mit Vermögen, wünscht
Heirat mit jung . Dame vis zu 26 I.
Vermögen erwünscht. Off . mit Bild,
welches sofort retour, unter T. 186
an den Tagbl.°Verlag. Anonym und
VermÄtlor vebbeien. L 4475
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Cafe,
klernex flottgehender Tagesverkehr,
wenig Personal , in bester Geschäfts¬
lage, krankheitshalber unter sehr
günstigen Bedingung , zu verkaufen.
Off . u. B. 185 an den Tagbl .-Verl.

Eine altrenommierte gut gehende
Pension

preiswürdig zu verkaufen . Offerten
u. S . 239 an den,Tagbl .-Verlag ._ _
iutseS). fabriimtfonsaeröjäft,
geeignet für Kaufmann oder Metall¬
arbeiter. günstig zu verk. Offerten u.
Mt. S4S an den Tagbl.-Verlag.

Mein wirklich schön eingerichtetes
Sprztalgefchäft in

Met, ftt, Sie,
in vorzüglicher Lage hiesiger Stadt
Will ich wegen Arbestsüberbürdung
verkaufen/ Das Geschäft besitzt
guten Ruf und gute Kundschaft
und bietet eine sichere Existenz.
Der Kaufpreis beträgt 6000 Mk.,
bei 3000- 4000 Mk.' Anzahlung.
Reflektantenwollen mir durch den
Tagbl.-Verlag unter M. S4 «r
näher treten.

Ein schon seit Jahren bestehendesvotier- und
Eier-Gefchäst

mit Milchkundschaft ist sofort od. später
wegen Uebernahme eines Gutes zum
bill. Preise von 1500 Mk. zu verkaufen.
Off, u. E8. S 4 5 an den Ta gbl.-Verl.
KL DesMaüons-Gcsch.
m. Kundsch. wegzugsh. bill. zu verk.
Off, u. S -SK an den Tagbl.-Verl.

Suche für mein Nohprodukten-
Einkaufsgeschärt, Hellmundstraße 29,
geeignete Persönlichkeit, eventuell zu
verpachten._ A. Marfilrus ._ B1369Merl,.
8 . FUÄ , Eltville a . Rh . , Wörthstr. 32.

Fremden-Penfio«
vollständig möbliert, mod. Laus,
Zentralheizung, elcktr. BeleiiMtg.,
Lift. Nähe Kochbrunnen, sofort
preisw. zu verpachten. Off. uut.
SS. LS « au den Tagbl.-Verlag.

RentableWirtschaft
sofort umständehalber zu verpachten.
Nur gutsitierte Fachleute wollen sich
melden. Offerten u. Jf. W. 11 Post¬
lagernd Bismarckring.

MM  Worbs,
fta -rtk. koriz» tu Aufs . d. Gdttttdelu,
ftöh. pr !v. Lehr « u- Erzisü . -Arrstalr,
Borbereitnugsanft . auf aüeKl -iff.
(Text . b. 5 b.-Prim . inll . v. fämtt.
Schul , a.  f Mädä, . ) u . Exam . (« ins .,
ti rin -., Fähnr ., Seekad .rr. Abitur .>!
Ausbild , fchnett u . u »t . g. Wssirrg,
Kt ndicnattst . f. E >wachs .»a . Dat « . !
ArbeitSstund . vis Prima inkl . lttll.«if. l. 16I.d.M .iill!l.!
Priv . -Unt . i . all . Mich . , a . f. AuSl .»
desg !« für Kaufte >rt« r». Beamten!
Nachhilfe -» .Ferienkurse .Pension .!

■Worte »,
Privatfchuldirektsrm .Oberlrhrerz .,
Kutsenstr . 49 tu SÄwatvacher Sir.

Berlitz School
Moderne Sprachen 5098

durch nationale , diplomierte
Lehrer u , Lehrerinnen

üfisenstr. 7.
MM der sumüii,

besonders der engl. u. franz ., wird
gewissenh. besorgt v. staatl geprüfter
Lehrerin - Lmsenstr. 3, Gth. 1. 5170

mig -iuche

I» s,l..PhmI
von 29 Pf . an pro Zahn, ganze Gebisse
d. 15 Mk. und mehr. A.  Marlitiit ».
Hellmundstraße  29 . B793

Pfandscheine
über Diamanten und Brillanten van
privater Hand zu kaufe» gef. Dis¬
kretion zugesichert. Offerten unter
B. 233  an den Tagbl .-Verlag.

M Menfelü,ÄÄ *;
lkauft z.reell .Preif . gnterh . Herren -,
Datuen -» Kinder « .»Unis .» Möbel.
Gold , Silber , Pfands » ., Drill.
Z ahngeb , tu g. Rachl . Postk . gen«

FrauVlM in mei* 9
HI . W pbrrsa . sc9 , S. krlnLadkU,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.,' Schuhe,
Möbel, Gold, Silb er, Nachl. Postk. gen

rus gutem Hause für mittlere Figur zu
kaufen gesucht. Händler verbeten. Off.
unt . J . aas an den Tagbl. -Verl._

^ . . für alte Herren » « .
Damen -Kleider,

V -**•' Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M . 4>» zsetairi , Biebrich,
RathauSstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jed. geio. Ze it. Cliri stl.Händl. 5054

GDvauchtes leichtes
Halbverdeck oder

starker Ponywagen
kaufen̂gesucht.. Of̂ rten ec!bitratet Z. 2 . i . erbetenan »en Tag-bL-Berlaa.

Achtung!
Warenlager- Reftbestände

u.s.w. kaufe stets unt. strengster Diskret.
Off, u. M .JM « an den Tagbl.-Verl.

Stand . Ankauf von Möbeln u. Betten
a. Art Helenen str . », Part . B1472
Reh - und .Hafenfelie,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. fft. u.
holt ab 8. Sipper , O -anienstr. 54, Mtb

Aeckerm*Wohnhaus
für Gärtner geeignet, in Wies¬
baden-Biebrich, Nähe der Kasern -,
zu vermieten . Angeb. m. genauer
Adreffe unter S . 227 an den Tgbl.-
Berlag.

JtKLiemer
erhält anregend , deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation . Off.
unt er N. 233 an d. Tagbl .-Verlag.
ItalieiMThl (Lehrerin)

unterriclifot in ihr r Muttersprache.
A.  Wieazoli , Adolfsalles 33, 3.

Alt pair.
filiiss . Unterr. gegen deutsch, ert.

jung r Moskowiter. Offerten unter
6.'. 3 -«41 an den Tagbl. -Ycr iog.

18 l
Gründlichen und eindringlichen

rrivat-Einzel-Untcrricht
erteilt jederzeit

i . C. M. Goetz, Röderallee 10.

MDlMschreŴ utLiL'
fauch abds.i nachd. bewährten iO-Finger-
Methode. Slenoar -phie auf Verlangen.
Bleichste . 28 . 2 . Tel ephon 3001.

welche eine ausgezeichnete
Methode hat und deutsche,
englische und französische
Stunden qidt, wird aufs
angelegentlichste empfohlen
von Baroneß Kloonlslöll,
Pension Anglaise . Sonnen-
berger Straße 64.

Engl, luten*.SS"
Krfoljrr e,»c!ie

Ttfacfahilie
erteilt

Plärre , Friedrichst. 29,1.
Knsiitrlier S »lterricht.

3ffliss tarne , Gr. Burgstrasee 6, 1

Englisclier Enterriclit.
Müs » iharpe . Luisenplatz 6, 1.

7 ... S®. HB» Isnbert,
W ^ KNWs § Frisvriästr . 1» ,

Stock, unterrichtet im Franzos., Nach-2.
hilfest., Zirkel.

>Franzos
Die 2 ersten St . gratis.

Legans ds frone, par une institutrioe
pari»ienne. Prix modere. MUe M«rmond
ds Poliez , äiarlstrasse 5 , 2

Wiesbadener
Privat -Handelsschuie

Institut Bein
Rheinstr.
IIS

nahe der
Rlngkil’che.
Tei. 3080.

Höher©kauf®. Fachschule.
Tages- u. Abendunterricht
in allen Handelsfäehern etc.
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben etc.
nach den reichen Erfahrungen
33-jähr . Praxis des Leiters

Herrn . Kein,
Mitgl. des Vereins deutscher
Handelelehrev u. der Gutachter-
kammer der vercid. Gerichts- u.
Handelekam. - Sachverständigen

ira Oberlandesger.-Bezirk.
Vereidigter Bücher - Revisor.

.'Modellier-
Unterricht

IDifäß Bierbrauer,
Stiftstr . 83.

Klavier-Unterricht,
Wiener Methode.

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl. Rcifechugn. Marie
blLbiob,Pianist in, Rauenta frr Str. 10,1 r.

Ach!.KWierlkhmliiAL
ert. Unterr. 8 Mk. mH., 2 St . wöcbentl.
Off. Tr. NB Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr.

Gesangsmeisterill,
Opern - u. Konzert-Sängerin , best-
bekannt. sucht noch mus. Schul. Ausb.
f. Haus , Konzert . Oper . Preis mtl.
von 12 Mk. an . Offerten unter
K. 234 a» den Tagbl .-Verlag

AkshMsche WdiimöefffiHle
von Frl . Stein . Kirchgasse 17,2.
Erste tu älteste Uachschtrle ». Platze
für sämtl. Damen-, Klndergardcrobeu.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellolen
Sitz. Schnittzeichnen z. vekanttten
Prelöt Anfkrtigupgs-Kurse pro llllonat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeichnittenu.
eingerichtet. Büsten i. Gröffe, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

Mm
erlernen können Sie zu jeder ge¬
wünschten Zeit als einzelne Teil¬
nehmer, sowie in kleiner und in
groster Gesellschaft. — Keine
Ned-uspesen. Eigene Musiker.

E. Diehlu. 5rau,
Michelsberg 6,1.
Ungestörter Tattz -UnterriÄt
für ältere Tametr u . Herren.

Tanz-UnLerrichi
für alle Stände (auch Sonntags ) ert
innerh. 5—6 Stund , u. Gar . zu sed. Zeit.F. Völkeru.Frau,

Eintritt zu Tanzkursen jederzeit.

Misetzistzk GlWilllßltz
silr Gksudk.

Kurzcn täglich. BeWegungS-
Whninasttk - Unterricht für
Herren und Dame » jed. Alters
erteilt BBr. Müll ' r » ftiacter .,

Ghmnastikdircktor
3,  Gemzell , Wilhelmstr.W,2.

Herren v rmittags 8'h,
Damen nachmittags 12V».

Anmeldungentägl. 3—4. Preis:
Mk. 30.— inouotl. 5180

Junger Foxterrier,
weiß, dunkler Kopf, Brnstricmen, zuge¬
laufen. Wo. zu erfragen Tagbl.-Zwcig-
stelle Bismarckring 23. _

Vntlaufett ein brauner Reh-
pinswer . Wied rbringer erhält Be¬
lohnung RüdeSheimerL>kraße 8, 2.

Freitagnachmittag auf dem Wege
Lan-genbeckplatz-Ulexandrastratze

ftMiirz Aljakelles
Tuch lierloreil.

Gegen Belohnung abzugeben
_Frankfurter Straße 27̂ _

Matm - HMisLetLe
mit kleinen Perlen am 18. er., Nähe
Eishauö b. ChauffcehauS bis Wiesbaden
verloren. Wzugeben gegen gute Be¬
lohnung Wilhclmstraße22, 2. 5182

NVMDMU

Guter PrivalmiLLagsüsch
von 80 Pf . an Westendstratze 1, 1 l.

«Iller .
80 Pf. Zu crnaq. Tagbl.-Verl. 0i

Lanq’s Sc&rgibstu&s
für maschinellschriftl -Arb . jed . Art,

nur Bleichstr . 23, 2 . Tel . 3061.
(Div . Maschinen ). Stenogr .-Aufn.

Maffkuse °-̂ E.
Nero,'tröste 12,2 t ., am Kochbrmmen.

Mafsinse ' tef!.- ."'
Schwalbacher Sir . 83,8.

Masiaue. u
Massage—MarükNre-
Salon von Fräulein Viillbelmlns ffisne,
Jlietzgergaffe 28. 1. (Bäder im Haufe .i

«affage — Mürnkure
Langgaffe 54 »2 (am Kranzplatz).

Uttilie Massherger,
Sprechst. v. 10—6 Uhr.

Maniküre — Pedikttre,
moderne Körper- und Schönhe tsp siege.

Mn .Fi» »' ritsch , Ncrostr. 27, 1.
Phrenolsgm

Elise Fassbemler, Walramstraße 4, 2 r.
Phrenologm"d

Frau « -l » Schlegel von Langgasse5
wohnt Gslvgafi « 16,1 , naheLanggasse.

Phrsooisßi « ?
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie.
Echachtstratze3. Voh. Part . „

Frau SL» roll »-»» 3 usfr.
/mjk . Phrenologin.Ma$X!\ Anerkannt ersill.Beurteilung

von Kopf- ll. Handl nicn, so-
ksWs © f wie n. Haudschr, n. Photogr,\ /  Tägl. v.9—9Uhr abds. zu\r{ sprechen. Nur für Damen,

ll 1 Frau Koli -irlte «,^ Tochter von Mrs.Lendsey,
Gesctzl. gesch. Helenenstratze 12, 1.
NB. Wissenschaft!. Unterr. wird erteilt.
PhrenoLogin̂

Schachistratze 23,1 St . Frau isise
hart , Sprechstd. 10—1, 4 - 10 abends.

PljMwlMU- MMWU
Maria Hannig, Helenenstratze 18,
2 rechts . Sprechstunden v. 11—6 Uhr.

llffÄ Wplogia
t iitlte Häuser , Hochstottettstr . 16,
SS öl, . 2 r . Für Herren u . Damen.

mmu  lllircnoloain
u. Chiromantin für Herren u. Dam.
Hirickaraben 10. 2. Elise Wolf.Berühmte
CÖiromaritlu- VümoloM.
LangWm sehr erfaßten.

Täglich 9- 9 llbr.
Frau KIi »e l ' lflipiipack,

AmRömertorZ, 1, vis-a-vis Tagbl.-Haus.

Stzirit. Zirkel
ücht medial veranlagte Personen.
Offert , u. O. 245 an den̂ Tagbh -B,
# Bei Frärienleiden jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Franzis st Wagner , Kirchgasse 13,1.
Sprechstundenvon 10—-12 u. 3—6 Uhr.

M erhalten Damen in 2ln-
EZEDT gelegenheit durch B481

« --cts . »'« II , Wörthstr. 14, 1.
ßM" Dam in. ^

Bei Fvauenl . j. Art . crt . gewissenh.
Rat . str. diskr^ Fr . Emma Schäfer,
früh . Hebamme, Frankfurt a . JJi.,
Hellerhofstraße  7 . 1.

Stiller Tcilliabcr
(auch Dame ) für erstklass. Untern .,
mit 8— 10,000 Mk., gegen Sicherh.,
feste Verzinsung m. 8 % u . Gewrnn-
Bnteil sofort gesucht. Offerten unt.
G. 239 an den Tagbl .-Verlag.

' 'be -.Stände sind, streng diskr.
zistMAU lieben Aufnahme in isoli rt

Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alieinsteb. Hebamme. Vorheck,
Nutztoch bei Heidslderg ._ L23

Damen . _
erhalten Rat und Auskunft bei Frau
Charlotte t iene . Schwalb. Str . 33, 2.

W. eZEhcpaar n. hZMädchen a.  Eigen.
Post !ag. -»». LA» Bischofsheima. M.

Feme Dame,
w. aeb. freumdfckafÄ. gleichen An¬
schluß, da M ' M Stvohwlt ., zu
ich. Tagesz . disponibel u. alle Ver¬
gnüg'. u. THeat. nicht allein bei. wul.
Am- 'l. Dame zwischen 30 u . 50 ov. a.
Ehepaar , das auch selbst gern nett.
Verkehr od. Umgang w. Offerten u.
G. 246 an den Lagibl.-Decclag.Witwe
der besten Gesellschaft sucht gleichen
Anschluß. Offerten unter H. 27
hauptpostlagcrnd._

lilie-SL“ ’.'.’ linglanji.
Gesetzauszug, Prosp. etc. 50 Pf. F160
Brock’s London, E. C„ Queenstreet 90.

vermittelt reell
FraullLatel .-i-.

nBgaataMB Schacht str. 30, 1.

Fra « '%g
AnnaSimon,

best einaeführteS
EhevermiLLl.-Institut,

Römerverg3», 1._

Heirat!
streng reell u. ganz dlskrct ! . Feinste
Verbind ., Erfolge u . Referenzen.
Prospekt verschloss, geg. 30-Pf .-Mark.
all. Länder.

Mi-un -o » int - rnanoualo
Ernst Gärtner,

Dresden . Terrassen -Nser 27, 1.
Gegründet 1888. _ _

Heirat.
Lebensresormcr mit NeigungSocruf,

85 I ., vornehmer, durchaus ideal ver-
anlagterEha ' alter, sucht wesenLvcrwandte
Lebensgesährtmvon 2>!—3°.
erwünscht. Offerten Postlagerkarte 7
Postamt 1, Wie sbaden.

Für Umwandlung eines bekannten
und gut gehenden Sanatoriums in
eine G. m b. H. oder A--G. werden
j_ .2 Herren ob. D. als Tcilhab . gcs.
Off . n. E. 245 an den Tagbl .-Berlag.
' Welcher Edeldclilcude
leiht einem GefchäsiSmanne 508 Mk.
ani  1 Fahr ju 6 % Zinsen gegen
bictte-riafnl . RuckzaA.. gegen W-echicl
u Sicherheit ? Gosl. OM .rten unter
H. on den Taghl .-Verl-ag.

Carl Fey , Piwllt.
Lcdanplatz 7. 1. B » 229

"ISÖLlÄcrWder

Junge Damen,
große Figur , graziös welche Lust z,
Bühne haben, werd ab sofort gemchi.
Iahresvertrag . Meid Walhalla-
Meater , Drrekt . S teadl, 12—2 Uhr.Bridge-0nterriclit.

Two Gentlepeople invitod to join
two beginnera playing twico weekly.
Deutsche Sprache üblich. Offert,, u.
Sj.  8 » » an den TagbL-Verlag.

Heirat,
Kaufmann , hübscher kräit . Mann,

Mitte 20, mit größerem Vermögen,
besserem Geschäft u. eigenem Hau,«
in bevorzugter Lage Wiesbadens,
suchte Levcnsg-csährtur tu entsprech.
Alter n. pass. BerMogensverhachmn.
Gerl , Itechrichten unter B.̂ 244 an ix
Taabl .-Vevlag. Str . Drsiri Ehren,.

Heirat.
Besserer Herr , in dcnHOer Jahren,

ganz alleinstehend, Tmlhaver eine-,
kaufmännischen Gmchaftes ra
bcrb'cn, sucht Vcrchcltchung mit eben¬
falls alleinstehender Dame , auch
Mstw- oder unfchnbdts gepchiLdene
Frau '̂ nicht unter 45 Jahren , mit
entsprechend. Vermögen. Gefll Mit¬
teilungen unter D. 244 an d. Tagm .»
Verlaa . Diskretion zugestch. u . verl,

Heirat!
Fräul ., 26 I ., sehr Wirtschaft, , ca.

90.000 M. Vermögen, spater gr . Erb¬
schaft, möchte sich glückl. verheir . ^Be-
MeÄ-er, lvenn auch ohnL DeLwioĝri,
woll, reell gemeinte u . nicht anonyme
Anträge senden an Postlagerkurte bb,
Berlin N. 88.  7 ._ _

Geh. Dame,
fckukdl, ge sch., schöne Evschein 40 I -,
tüchtig ü . erfahren , wunfcht gutstt.
He»rrn kennen zu v-ern . Hm rat.
Gest. Offerten unter I . 246 an den
Tagbl .-Verla g.

kath., 48 Jahre alt , ohne Kinder , mit
schöner Einrichtung , wünscht »ch w.
zu verheiraten mit ält . Hess. Herrn,
wenn auch etwas leidend. Derfelbe
findet angenehm. Heim mtt bester
Verpflegung . Ernstgemeinte Offert,
unter L 245 an den Tagbl.-Verlag.
Diskretion zugefichert. . _ .

itwe » ohne Kind , Mitte 30,
mit gut. flottgeh. Geschäft n. Haus-
grundstück, wünscht sich mit strebsam.,
tücht. Herrn zu »erheiraten . Branche-
k-nntms nicht erford . Event verk.
auch. Offert , n. A. 916 an d. Tagbl .-
Berlag . Anonym verbeten.

Klairo bittet um e n Lebesiszeid cn,
"So ' lieb" Detn Mund io falsch
Dein Sinn — u. i. halte so fest im
Horz-n-noch drin , Gedanken voll Güte
und Treue . Und fandest Du Eine,
mit süßerem Scheine, daß Auge n.
Herz nicht mehr darbt , ich bin es zu.
friedmr w. a. glücklos hinioden —>
einst auch meine Wund ' wohl ver-
rvarbt. 0.
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Ml , MM
Einziges Spezialgeschäft am Platze . ""WD

kauft mau tut* gut, billig und reell in der

Einziges Spezialgeschäft am Platze . PF * Anerkannt reelle und billige BeMgsgnelle.

tzgWUg . WWW . WUL8KW . UW . We § VW M MUt  AMMWOelkU - VMtevMW.
Holzbetten Mk. 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 rc.
Komplette Holzbetten Mk. 3o, 50, <0, 90, 100 und hoher.
Ersenbetten Mk. 6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20 rc.

Kinderbetten . . Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 rc
Seegrasmatratzen . . Mk. 9, 10, 12, 16. 18, 20, 28, 30,
K.-Wollmatratzen . . Mk. 13, 16, 18, 20, 23, --c>. ^o.

KapokMatratzerr Mk. ie , is , 20, 25, 29, so, 32, 35,
38 40, 42 44*.

Haar - tt. RoßhaarMatratzea Mk. 35, 36, 39,42,
47, 53, 08  rc.

S^rungrahmes; u. PaLentrahmenM. 14, 16,
18, 20, 24, 25.

py Achten St * genau auf Firma u. Mratze.
Lieferant von Vereinen, Behörden und Anstalten.

Nur solideste, beste Qualitäten . — Matratzen und Sprungrahmen sind
eigene Fabrikation und das Beste, was geliefert wird.

Bettfederrr—- Faunen — Federbetten
ZederlsmeR— Barchent

jg^ * in größter Auswahl zu billigsten Preisen . -H

Lieferant von Vereinen, Behörden u. Anstalten

«jtdpiiiif
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwaltersüber das

Vermögen der Firma Berliner Bankkommandtte- acknerL Co. z» LrteS.
bade» derfteigere ich am Montag, den 23. Januar er-, nachmittags2% ttfit
beginnend, in meinem Verste igeru ngssaale 0IL0

23  Zchwalbacher Strafe 23
folaendr gebrauchte Bnreau -Einrichtungsgegcnstände , als . .

Schreibmaschine Remington , Kopiermaschine Viktoria , 2-türtgcr
Aktenschrank. Eichen-Aktenschrank mit Papptasten tsoenneckeiO.
er . Nusib.-Dipkomateii-Doppel-Schrelbtrsch, Schreibpulte . .Regale,
’y-ifAc Stühle Drehstühle, Schrerbiessel. Kopierpreste mit Trick,
Bervielfältiaungsavparat und diverse svustige Bureau - und
Schreibutensilien usw.;

ferm., nachmittags 3 Mir beginnend, im Aufträge des Konkursverwalters
Herrn Carl Brodt zum Konkurse Herm. La«z gehörig.

Partie neue eiserne emaillierte Kochtvpfe, Bräter , Pfannen usw.
me Mietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am BersteigerungStoge.

MuMonotve und Taxator , 5183
Tel . 2041. — — 23 Echwalbacher Straße 23. —Tel.  2941.

Grstzs

Mobiliar-Versteigerung
Morgen Montag, den 23. Jonnor er.,

morgen? 91h und nachmittags 214 Uhr anfangcnd,
versteigere ich im Auf,trage verschiedener Herrschaften wegen Um- und Weg¬
zügen rn meinen AMiorrssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnet- sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs -Gegen¬
stände, als : „ . . , . , r , ° lb

1 kompl. iJd)laf{tmmer-(Etund)tuuo, weiß Um...
1 kpl. Nußb.-Sälon-Einr. mit pass, schön.Garn.,
1 kompl. Kirschbaum-Herrennmmer-Einnchtg.,
1 fall neues Glockenspiel, Ansch.-Pr. 125M.,
2 Doulc-Schrünke mit reichen Bron ekeschtägen,
mebrc-e kompl. Nutzb.. und Mahag .-Betten mit Rosthaarmatrahen,
Nusb .- und Mahag .-Spicgel -, Kleider- u. Weißzeugschranke, Bücher,
schrank, Waschkomrnodenund Nachttische mü .Marmor , Arahag..
Salonschrank mit paffendem Damcn -Schrerbtisch. mehrere Rusib.-....t. cardr- 9IT>.̂ p!rtrt.. Vßiitfeh- 1!. tetdlP.n*. 91113*1f*\\s.

Uiltf.TtetvJHV, 'ÜV«||Vtvv«..V ' -O- I r . , , .
Mumeaus . Kissen. VolstermöhÄ, als : Garnituren , crnz Diwan-
Sofas . Ottomanen. Polstersessel. 2 Kontor-Schreibpulte. Luster fu.
GaS. und elektr. Licht, Stehlampen, fast neue Badewanne, Flur¬
toilette , 2-tür . Eisschranr , fast neuer E-ptmtuSofen, Gasherd mit
Bratosen. Küchenmöbel, Glas, Porzellan. Kuchen- und Kochgeschirr
und dergleichen mehr

meistbietend gegen Barzahluiog.

Bernhnrd Rosenau,

Am 14 , Februar I81L , vsr-
mittacrs LÄ tthr , wird das hier,
ViktoriastraßeNr. 23, bclcgetxe Land¬
haus mit Anbau, Sof . Garten, 7 ar
41 qm. W» t : 70,000 Mk., auf
Gerichtszimmer 60, zwangsweise
versteigert. F255

Wiesbaden , d. 20. Dez. 1910.
Königlick es Amtsgericht,

Abteil . K.
Zwangsversteigerung

des in Souneuberg , Wiesbadener
Straße 54, beicgenen Wohnhauses
mit Hof. Garten und Hinterhaus,
Wert: 52,500 Mark, findet am
L7 .FsdruarLAL , vormittags
10 Uhr , an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr. 60, statt. F 255

Wiesbaden , 16. Jan . 1911.
Königliches Amtsgericht » ■

Tanzschule F . Klick.
Heute : 331133

Gr. hW6r . ßtlr!eitjkl!. N!. Tlllh
TAieist - i», , „ Leuticker .Hok" . ,

IcigerHcnrs,
Schiersteiner Straße.

Sonntag , der» 22. Januar:
Große TmZzmuM

Es ladet sreundlichst ein
ILo »K.̂ Besi her.

Dientztag , den 24 . Iammr er .,
vormittags 9ist und nachmittags 21- Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Abreise folgende sehr gut erhaltene .. uw=
liest öffentlich meistbietend frciwrllts gegen Barzahlung m meinem Be.
steigerungÄoka-I ' ^ ^

7 MsrLtzttraUK
* 1

zimmer, bestehend ans D:wan̂ Ausz:eh,t:sch. -uertiko, 2K. e. preg --schrank. Bücherschrank, groß. Trumeaul piegel, SLreLm « , sechs
Stühle Teppich 2 Fenster Vorhänge mit roten Tuchporticren, cnte
schöne Wa» und Lipptzisch/ iW Helles Schwrzuntner. be-ichhend aus 3-teil. Spiegelschrant, 8 Betten, Waschtmlette und
2 Nachttische mit wcitzem'Adarmor, 2 Stustle uns 1 Hu"dtAchha1ter.
r\ komplettes Fremderitzrm.mer, bestehend aus - -Lu m, Klerde1.«Lrank komvl." Bet-t, Waschkommode, Nachttisch, Sofa , Tisch, Hvet
Stühle ' und 1 Fenster Vorhänge, eine Eichen-Flurimleite, eine sehr
gute Singer-Nähmaschine, ,Rufzb.-Stander mn Käfig u. .aanarnn
vogel (echter Harzer Roller», eine graste Anzahl sehr schöner Bilder
Spiegel, Nipp- u. DekoratlonSgegenMnde, Mtzb.-Etaaere. Wiener
Echaukelschsel. Paneelbretter, fast neue GaZzuglampe. Luster 7.
und Elektr., Teppiche, Läufer. Tischdecken, fast neue LullLettdech.
1 kompl. Stz. und 1 kompl. Kaffee-Service, eine kompl. Kuchen-Ein-
richim»,, bestehend aus Küchenschrant, Anrichte, Topfbrett, Putz-

. schrank. Tisch und 2 Stühle, 12-flam.,GaKerd,Z . Fichbadewanne,
eine große Partie Aluininium-Kochiopse, Mirchiopfp. Bratpfannen,
Schüsseln usw., Wein-, Bier- und Wassergläser graste Partie Por¬
zellan, Küchengeschirre, Plätteisen, GaSbügelersen, Stehleiter und
Verschiedenes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Aiterai SeiileF?
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7- Telephon 1847.
'Großes vornehmes Versteige ruu gslokal.

Telephon 6384.
Auktionator und Taxator,

z Marktplatz 3. Telephon 6584.

den 23. Januar I9!l.Zuvenlur-
::teerkattf::
in Schnhwaren.

Willi. Westplial,
2 Bärensir. Bärenstr. 2,

Die bei der  Snventui-
zurüekgeset/ .len Waren
gebe zu ganz bebeuiend
herabgesetzten Preisen ab.

Einige Artikel , -welche ioh nioht
mehr weiter rttbre , werden zu ialem
annehmbaren Preise abgegeben.

Wohmmgskunsi - Ausstellung

ß . $ cf) tnitf , Wiesbaden,
Telephon 3197,

Friedrichstr . 34, Durchgang nach dem Luisenplats.
14 Schaufenster und 3 Etagen.

Heuzeitheka Wohnungs-Einrichtungen.
Interieurweise auf gestellt ca. 80 Mustersimmer . —
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser
Brandte. — Feinste Refesensen. — Besichtigung

jederzeit erbeten. 167

AKaememe Sterbekafie zu Wiesbalrezr.
Die General Versammlung findet Montag , den 39. Januar , abends

8-w u - r bei dem Mitglied Heuchel, Dotzheimer Straße 22. statt.
• Tagesordnung. 1. Bericht des Vorsitzenden über das ahrelmrfeimÄ

Lage. oro.miig. t . ^ ckst dsr Revisoren. 3. Kassenbericht. 4. Fest¬
setzung der Gehälter, ö. Ergänzungswahl deŝ Bor«
standeS. 6. Wahl der Nevisoven. 7. Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht. Vorstand.

m  M . Wel
zu annehmbaren Preisen zu kaufen ge¬
jucht. Näheres «ommer,
Do tzheimer  S trahe 76,  3 . Et age, .

Sclii *eibmascliäisieis:
Kanzler Modell III u. IV

Mk. 320 u. Mk. 400.
Stoevver Mk. 380 u. 400.
Record-Modell,

Continental etc.
nebst allen Farbbändern

von Mk. 1.80 an.
Kohlepapierc v. M. 4. an.
pr . j Schreibmaschinen - u.
«/« \ Durchschlagspapiere
von Mb. 1.80 an pro °/oo
empfiehlt SchreibmtsebinanhausHerrn, Hein,

Rheinstrasse 115.

MMr- 8rWWW.
We -a - n Nückgang eines Verlöbnisses versteigere ich

Mittwoch , den 22 . Januar , vormittags 10 Uhr begirmcrrd,^
in meinen VersteigerungSsälen

43  SckwalSacher Str . 43
nachverzeichnete gLtzt ertzgLteNS Mobilien:

1. Elsg . Eichett - Hörr § n - ZiMM § r - C ' invichLrmg,
besteh, aus : Bibliothekschrank, Sofa mit Umbau, Hcrren-
Schreibtisch mit Ledersrsse!, 4 Lederstühle, Tisch,

2. ErchemSpeisezimMsr - Eiurichtttrsg,
bestehend aus : Büfett, Auszugtisch, Kredenz, 6 Lederstühle,

3. Schlafzi mm sr -Eit !richttrsrg,
bestehend aus : 2 komplette Betten, 2-tür. Sptegelschram,
2 Waschkommoden, 2 Nachttische,

1. Koruplstts Kücheu - E ' krrichtrmg,
Chaiselonguemit Plüschdccke;

ferner kommt noch mit zum Ansgebot:
Hschelegaute MKhKgoui-Salou -EittrichLrmg,

bestehend aus : Sofa mit Umbau und Spiegelaufsatz, 2 L -estei,
4 Stühle , Satonschrank und Tisch, Nußb.-Büfett, Diwan, gr.
Nußb.-Pseilerspiegel

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.©@®pg «Jäger,
MuLtiormLor rmd Taxator,

SÄwaibacher Str . 48 — Telephon 24148-

AwsSsllesMl ! Schön!
In SO toi » L -L Tagen einen blendend

reinen Teint!

Bei Anwendung der in der gesamten Pemen-
welt bekannten Sebönheits -EmuPion .,ä » oret e
tritt sofort — schon nach dem ersten - "8« oine
auffallende Teirtversohönerung ein . Iaiten , Mitesser
Pickein , grobporige Haut , iNasenrote , dunkle Ringe

gen Alicen reibe Flecken usw . werden tur
immer beseitigt - „ t »or « « e “ wird von der Damen-

_ weit als ein

Wunderpraparat der modernen Kosmetik, . . . fr . ,, * , iU fheiv das Praparat nach dem Rasieren.
bW %iÄ . ^ Ä » o. Nachnahme Mk. 3-
Wirltung unfehlbar . Garantieschein liegt bei. Nui zu beziehen vom

Versandhaus Merkur, AKÄ4Ä“
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r
Von Montag , den 23 ., bis Sonntag , den 28 . d. Mts .:

- Spezial -Tage *=

Während dieser Tage biete ich

Zu ganz ausa. rordentli. li niedrigen Preisen
verkaufe, zum Teil von der letzten Sommer-Saison
noch herrührend

Hoc hsommer-Stoffe.
Bin Posten

Woll-iousseline
hübsche Ausmusterung jetzt Mir.

65 pf.

Ein Posten

VOÜe , 110 cm breit, in hochaparten Tag-
und Liohtfarben . per Mtr. ■

Ein Posten
Blusen-Flanelle,

helle hübsche Streifen . Mtr. 75 pf.

Ein Posten

Creme Kleiderstofe, sOO
Woll-Batist und Cheviot . . . Mtr. »

durch günstig zusammengestellte Sortimente eine aussergewöhnlich billige Einkaufsgelegenheit.

Posten I:
Schwarze Kleiderstoffe,

Grenadine, Cheviots
Kammgarn, Phantasies 'effe,
, . . jetziger Preis Mtr.

150

Posten II:
W ÖjX *!30 EkH .01CL0I *S "tjOl3j © j Voiles, Grenadine, Al¬

pakas , sowie hochelegante Phantasiestoffe . . regulärer Preis bis 3.75 , jetziger Preis Mtr.

00

Posten III:
SdlW SLTZQ  IS!l0lÖ.0I*Si3OflPö, Kammgarn, Phantasie¬

stoffe, Krepon*, halbseid. Grenadine, diverse Modestoff' , regul. Preis bis 4 Mk., jetziger Preis Mk.

I 50

Während dieser Spezial -Tage haben die billigen Ausverkaufspreise auf sämtliche übrigen
Kleiderstoffe noch Gültigkeit.

S . GUTTMANN
Langgasse 1/8. Wiesbaden* Langgasse 1/3.

K52

Am Montag , bin 30. Januar , abends 8"/. Uhr,
in der Wartburg:

Mi res Yen»W.t  Me:
Der 18 . Januar"

Eintritt frei, Damen willkommen, freie Aussprache.
Der Vorstand des Rcichsverbandes

F507

Wiesbadener Mrer-üeianperein.
Samstag -, den 28 . Januar L» Ü» , abends 8 CiHr , im grossen

Saale des Uasinoi (Friedrickstr .)

II . Konzert;
unter gütiger Mitwirkung von Trau Sopliie S t;  1£in i<!t- .?51•ira . Konzert¬
sängerin fSopran) aus Darmstadt und des Herrn IS. ® anäel , Mitglied ües
städt . Kurorchesters (Vio line)  von hier. Leitung : Herr 80. Spangenlierg,

Kgl. Musikdirektor. SÜT* An das Konzert schliesst sieb ein BSaäl an.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdl. ein der Vorstand.

ZM-Allkltzciimii PieslialEH. ®.H
Donnerstag , 26. Januar , abends pünktlich8'/- Uhr,

im Gartensaale des „Friedrichshsf" :

E All
Mitgliederversammlung

zwecks Besprechung der Mißstände im
Submissionswesen.

Referentr Herr Reqierimgsbaumeistcra. D. Fr . Wolff , hier,
Mtglied des Zentralrorstandes des Gewerbeverem« sur Ras,au.

Wir laden hierzu die verehr!. Mitglieder, gewerbl. Korporationen,
die im behördlichen Verdmgungswesen tätigen Beamten und sonst, ge
Interessenten ergebenst ein. E>er VsrftÄNd.

«E «.
Sonnabend, 11. Febr. 1911»
abends 9 Uhr, im Festsaale des

Scrcrkbcmes,
Schwalbacher Str . 8:

Einzuführende Gäste bitten wir bei
den Vorstandsmckgliedern baldigst an-
meidcn zu wollen.

MaSkensterne bezw. karneval.
Abzeichen für Mitglieder1.— Mk.,
für Nichtmitglieder2.— Mk. E433

Der Vorstand.

Gesellschaft„Sprudel“.
Lieder und Torträge zu der am

Montag , den 30 . Januar 1911
stattfindenden

II. Herren ■Sitzung“
bitten w baldigst bei unserem Präsidenten, Herrn Schriftsteller
Kart Kraatz , Grillparzerstrasse Nr. 5 einzuieichen. F 228

Tanzschule Coitz.
Heute Sonntag:

Ausflug nach BierstadL,
Saalv al»  „ Zur Nos«' ". _

Tanzschule
Inders -Weiter.

Keule pfes CauMMugeu
im Saalban Waldlust,

Platter Str . 78.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Schm ab's TmyfchAer.
Heute:

Großer Ausflug
»ach Rambach, Saatbau Waldlust.

Eintritt ir .i. — Bei Bier.
Kutscher-Zylinder,

weite Form, billiĝ zu verkam,en.
Näheres im Ta2vl.°Kontor.

= Stuttgarter
Lebensversicherungsbank a . 6.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Versicherungsstand . 955 Million. RS.
Seither für die Versicherten erzielte

Überschüsse. 190 Million. M.
Auskünfte erteilt in Wiesbaden : Stiel, . Ad . Meyer,

General - Agentur, Marktplatz 3, Wiesbaden.
(S. h 1520)F105

Sie§Weiser HMsraueil-VW.
Am Dienstag , den 24 . Januar , beginnt ein neuer

Servier -Kursus
in dem Saal des Pfarrhauses An der Rincstirche 3._ F57S

A aIaam ihm  io jeder Stärke , 2- und 3-feldrig,fÄllflill« wllCllIlli werden, weil mittels Spezial-
Maschinen fabriziert,

Msafgessieäsi IsülSig geliefert.
Spezialofferte auf Anfrage oder bei Besichtigung der Fabrik , die

gerne gestattet wird. F524
Ph. Mayfarth& Co.,

— - gjgjgg

Ia» mctatlilein|ltii;5,Ä ,lI» :Äeiw:
SBofifoKi enth. 9Pfd. 2.80M., Ia gef. Eisbein(Dickb. ohne Spitzb.l p. Pfd.
52 Pf. Ia ges. Köpfem. voll. Backe,' p. Pfd. 42 Pf., knochenfreies Schweine-
flest'ch'tafelfcrt a pro Dose (brutto 10 Pfd.) 5.50 Mk. Alles ab hier per
Nachnahme. Nichtgefallcndes retour. F55

Alto . Carstens , Altona n, Elb ., Adlerstr. 71.

Ia rchwemelleinfleisch.
tierärffl. untersuchte Ware, tafelfertig, prakl. für jede Küche, k 10-Pfd.-
Postdosc Mk. 9.20, von 3 Dostn an per Bahn ü Dose 20 Pf. billiger ab
hier' gegen Nachnahme. .Holjaimes Kamm , Altona 05. F56
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Sonntag,

22 . Januar 1911.
59 . Jahrgang.

findet alljährlich Verkauf derjenigen Einrichtungen,

Salons , Speisezimmer , Herrenzimmer,
Sclitafaimmer uiiii Küchen

Kostenlose Aufbewahrung bis zur

*i18

Danksagung.
Für die vielen Beweise so wohltuender herzlicher Teilnahme an»

lählich des frühen Heimgangs unseres geliebten, unvergeßlichen Sohnes.
Bruders und Schwagers , sagen auf diesem Wege Allen tiefgefühltesten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Namens deren:

Adolf KS0S» Lehrer.
Wiesbaden , Grdrntzeim und Gberneisrrr,

den 20. Januar 1911.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme, der
schönen Blumenspenden, insbesondere dem verehrten Herrn Pfarrer
Bender für feine trostreichen Worte am Krankenlager, sowie Herrn
Pfarrer Ferjer für feine Worte am Grabe, sage hiermit herzlichen
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Renson.

Rambach, den 21. Januar 1911.

Danksagung.
Für die außerordentlich vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme bei dem Ableben meiner lieben unvergeßlichen Frau,
lieben Schwester, Schwägerin und Tante,

Uathanna Reißer,
bitte ich meinen allerherzlichsten tiefgefühltesten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

August Meister.
Wiesbaden, den 21. Januar 1911.

Stiftstraßc 9.

AnMePtz M §lllk1 Md.
p. Ztr . 2 Mk.,.Brennholz tz, Ztv. .1.50.
Dotzheim, Wiesbaden« Str . 80, 3.
Das. ein Schäferhund, % I ., m btt.

Tücht. Köiifmann
ist die seltene Gelesenhoit geboten,
sich mit vorl . 4—5 Mille EiiÄagie,
welche völlig sicher gestellt wind, an
einer sehr alten , hanidelsgevichtl. em-
g-LtvagLN. Firm « aktiv oder still zu
beteiligen. Offerten unter I . 235 an
den Dagbl.-Verlag.

Steppdecken, Daunendecken
werden neu überz-og. Alfred Baum¬
bach, Dekorateur , Weilstraße 8.

Erste und grösste

Beerdipngs-Anstafa am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mattergasse 15,

gegründet L8 « L. fi el « pi ou SJ15.

empfehlen alle Arten BBoln- und SBeiallsürge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Aufstellung von Mata alk
ne : st K andelabern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulantenPreisen. 1212

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,
Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.

Lieferant des Beamten *Vereins.
Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen,

jay » Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ Pietät “ .

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem schweren
Verluste unseres lieben Vaters,Herr«Joseph Weis.
sprechen wir innigsten Dank aus.

Dir Iranerndrn Ainierbliel-rnen.
Wiesbaden , den 20. Januar 1911.

MllIWWUkS

Ml :

100 MMMmr. WM WMMril.
Wilhelm Baer,

jltaDt MrlWO 48, naijt fiaferne.

1323

Briketts.
Durch Einstellen des Hausierhandels bitte ich per Postkarte oder Telephon

iU bestellen . Ferner alle Sorten Kohlen und «ots für ^ enttalhetmn ,
LteinkohlenbrikettS » ElformbrikettS , Nnznndeholz , Bündelll - l, und
Holzkohlen» sowie eine besteingesührte Slntvrazilkohle » w « che sich
»urch sparsamer» Brand und Zurücklassung ganz geringer Bestand¬
teile auszeichnet . Bestellungen werden prompt erledigt. _ RU46

Kohlenhändler . Gustav Hiess , 2^ 2013Lms.
Beste Ausbereitung. Rmgfreie Preise . Slachgesiebie Ware.
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Wiesbadener Hurieben
Weltkisrstädt,

Nicht mit Unrecht hat man der Bäderstadt Wiesbaden
schon seit Jahren den Namen Weltkurstadt gegeben. Ist
es doch derjenige Kurort , der die übrigen deutschen und
internationalen Badeorte in bezug auf die Zahl der m
seinen Mauern jahraus jahrein weilenden Badegäste und
(Fremden bei weitern übertrifft.  Aber nicht nur be¬
züglich der Fremdenziffer steht Wiesbaden an allererster
Stelle . Auch die Einwohnerzahl hat sich stets in auf-
Steigender Linie bewegt und unter dieser waren es nicht
zuletzt die Wohlhabenden, die mit ihrer Steuerkraft dem
Urte die Mittel geben, dem Fremden alle jene Annehmlich¬
keiten zu bieten , die ihn zu längerem Verweilen und vor
allen Dingen auch zum Wiederkommen veranlaß .en.
Wie für jeden fashionablen Badeort hat sich naher auch
'für Wiesbaden seit langem die Vorstellung von einer
Bade- und Kurstadt etwas verwischt.

Die Mehrzahl der Fremden , die nach V.'lesbaden
kommt , ist nicht krank und siech, sondern sucht
Erholung und Anregung,  die in gesundheitlicher und
gesellschaftlicher Hinsicht hier jedermann geboten werden
kann . Und so kamen die Fremden — ich  spreche jetzt
und im folgenden nicht von den Badegästen , sondern
lediglich von den Fremden — suchten und fanden in dem
gesunden Klima und in den prächtigen Wäldern der Um¬
gegend Erholung und brauchten doch nicht die gesell¬
schaftlichen Anregungen der Großstadt zu missen. All
das hatten sie zu einem verhältnismäßig billigen Preise,
sozusagen ohne jedes Extra -Entree . Immer , menr wurde
getan , um den Fremden den Aufentnalt bei uns so an¬
genehm als möglich zu machen . Man baute ihnen ein
Kurhaus , das seinesgleichen nicht so leicht finden durfte.
Und damit kam der Krug dann zum Überlaufen . Das
Defizit  war da.

Eines Tages kam man dann wieder auf den Gedanken,
der schon wiederholt ans Tageslicht gekommen und ba.d
•wieder fallen gelassen worden war , daß. doch eigenclicii
die Fremden auch mit zu den Kosten beitragen normten.
In der Eile, das Loch möglichst rasch zuzustopfen , erfolgte
aber ein gründlicher Mißgriff  in der Art der Deckungsfrage.
Man glaubte dem Fremden , wie in einem gewöhnlichen
Badeort eine Steuer aufnötigen zu können, die er
bezahlen muß , wenn er die ihm vom Arzte verschriebene
Kur gebrauchen will und daher auch willig bezahlt . Das
war eine Verkennung der Tatsachen . Was für einen
gewöhnlichen Badeort recht ist , das ist für eine Weltkur¬
stadt noch lange nicht billig. Es waren nicht die am
wenigsten Wohlhabenden , die sich mit aller Energie
sträubten , wenn ein Mann in Uniform an ihrer Tur klopfte
und den Obolus einziehen wollte.

Noblesse oblige ! Eine Weltkurstadt , die in groß-
rügigster Weise nach, außen hin alles tut ihrem In  amen
Ehre zu machen, darf nicht innerhalb ihrer Mauern dem
Gaste mit kleinlichen Schikanen kommen. . Man hatte
die Kochbrumiengebiihr erhöhen , den Eintrittspreis für
das Kurhaus hinaufsetzen , eine Bädersteuer emiuhren
können, alles das hätte kaum einen Fremden veranlaßt
früher als geplant wieder abzureisen, aber lediglich für
den Umstand , daß sie sich in Wiesbaden und nicht wo
anders befanden, einen Geldbetrag zu geben, das empfanden
die Fremden als eine Strafe  für längeres Bleiben und
um dieser Strafe zu entgehen , kehrten sie, früher als
vielleicht beabsichtigt , der ungastlichen Stätte den Rucken.

In ihrer Heimat waren es sicher keine Empfehlungen,
die sie in Gesprächen über Wiesbaden laut werden ließen.
In Betracht gezogen muß auch werden, daß das in Wies¬
baden verkehrende Publikum ein internationales,
die Verbreitung etwaiger verbitterter Anschauungen über
Mißstände daher eine über die ganze Erde verbreitete ist.
Die Nachrichten in ausländischen Blättern , die überdies
in der Hauptsache übertrieben sind, haben das auch
«ezeigt. Leider ist noch nicht bekannt geworden, daß
auf irgend eine Weise etwas zur Dementierung solcher
Gerüchte , die wohl dazu angetan sind, das Ansehen Wies¬

badens zu schädigen, getan worden wäre. Auch hierin
wartet man wieder viel zu lange.

Statt dessen erfährt man , daß viele Ho-elbeuAm
durch den Ausfall des abgelaufenen Jahres veranlaßt , inr
Reklamebudget,  entweder ganz gestriclien, oaer
doch recht erheblich gekürzt  haben ; das er-
kehrteste , was im Augenblick gemacht werden sonme.
Diese Sparsamkeit dürfte nicht dazu angetan sein, den
Fremdenstrom im laufenden Jahre stärker fließen zu
machen. Gerade unter den gegenwärtigen Verhältnissen
erscheint nichts mehr geboten, als Reklame und immer
wieder Reklame, und zwar in zielbewußter Weise von
irgend einer Zentralstelle aus. Leider fehlt m Wiesbaden
immer noch ein Verkehrsbiireau oder eine ähnliche Ein¬
richtung , die als Zentralstelle die Förderung der Interessen
einer Weltkurstadt nach außen hin wahrnehmen .^«unte.

Der Saisonbeginn steht vor der Tür und es wird hohe
Zeit nunmehr mit der Kampagne zu beginnen. Im vorigen
Jahre fand eine große Versammlung  statt , m der
des längeren und breiteren über Mittel und Wege zur
Förderung der Entwicklung Wiesbadens als Kur- und
Fremdenstadt beraten wurde. Damals befand man sich
noch unter dem Eindruck der guten Zeiten und war der
Ansicht , daß die Sache schon von selbst einen günstigen
Verlauf nehmen würde. Die Erfahrungen des abgelaufenen
7ghres haben diese Meinung wesentlich revidiert und davon
überzeugt , daß nurmehr ein geschlossenes Zu¬
sammengehen aller  dazu führen kann , een Ruf
Wiesbadens als Weltkur - und Fremdenstadt aucn in
Zukunft aufrecht zu erhalten . S-

erwacht und hat die Probe auf seine Lebensfähigkeit mit
der außerordentlich glanzvoll verlaufenen ersten Herren-
sitzum' die am Montag im Zeichen der Rennen stattfand,
aufs beste bestanden . Ist es auch keine eigentliche Bade¬
kur so wird im Laufe einer solchen Sitzung an Beteiligte
und Unbeteiligte doch manche Douche verabfolgt . Jjer
Humor ist schließlich auch ein Arzt , der -schon manchem
ÄSSÄ den Berg geholfen tat . Em.ge V.
der Begrüßungsansprache aes Präsidenten Gurt Kraatz
seien hiermit nachgetragen:

Frau Sorge war in Wiesbaden zu Hans,
So schreibt die Frankfurter Zeitung.
Sie schlich umher in jegliches Haus
Mit dem Pleite-Geyer in Begleitung!
Oh Frankfurter Zeitung, komm nur mal her
Zu uns in den jubelnden Sprudel!
Da kannst du die Wiesbadener lachen sehn,
Da vergisst du bald dein Gehudel!
Wenn ernst auch die Zeit,
Doch so schlimm ist es nicht!
ws kommen auch bessere Zeiten.
Frau Sorge wird vom Sprudel aus’m Sattel gehoben,
Die kann bei uns nicht reiten“.

jsr jst

Um das Kurhaus.
Das beständige Frostwetter , das zu Beginn der ver¬

gangenen Woche herrschte , hatte auf dem Kurhaus¬
weiher  eine Eisdecke gebildet, die stark genug war, um
auf ihr dem Schlittschuhsport  zu huldigen. Die
Gelegenheit wurde denn auch reichlich wahrgenommen,
insbesondere, da am Dienstag und Mittwoch vormittags
und nachmittags eine Kapelle konzertierte . Die Herrlich¬
keit dauerte jedoch nicht allzulange, das eintretende
Tauwetter führte dazu, daß die Schkttsdiuhbahn am
Donnerstag wieder geschlossen wurde. Für diesen lag
war bei günstigem Wetter ein Eisfest  mit Lampion-
beleuchtung und Feuerwerk geplant gewesen. Auen die
Rodelbahn  der Kurverwaltung am Koch-Denkmal war
Während der schönen Wintertage das Ziel vieler Sport-
jünger und wurde fleißig in Anspruch genommen. Unter
reelr Beteiligung fand am Samstag , den 14. Januar wieder
eine von der Kurverwaltung arrangierte gemeinsame
Schlittenfahrt  nach Schlangenbad statt , die einen
stimmungsvollen Verlauf nahm.

usr jsr

Die Verpachtung des Kurhaus-
Restaurants  war in der letzten Sitzung der Stadt
verordnten in geheimer Beratung der Gegenstand lebhafter
Erörterungen . Wir haben an anderer Stelle bereits mit-
aeteilt daß die Stadtväter ihre Zustimmung dazu gaben.
Sie Verpachtung nicht auszuschreiben, wenn Herr Ruthe
statt bisher 50 000 Mk., jährlich 90 000 Mk. Pacht zahlt.
Die Entscheidung des Herrn Ruthe stelle noch aus. Es
läge jedenfalls im Interesse des Kurhauses , wenn die
bewährte Leitung des Restaurants dem seitherigen Pa enter
erhalten bliebe.

UcT JcT

Sprudel.
Ein neuer Faktor zur Hebung der Winterkur ist in

diesem Jahr wieder in die Erscheinung getreten . Der seit
5 Jahren schlummernde Sprudel ist zu neuem Leben

Konzert und Vorträge.
Fritz von  O s t i n i,  net . Chefredakteur der

Münchener , Tugend“, hält am 17. März im kleinen.Saale
des Kmhaüscs eine „Lustige Vorlesung ans eigenen
Werken",

Neue Vorschläge.
Der Vorschlag einer „Nacht -Taxe" ,. der m einem

Artikel in der vorigen Nummer des .-Dievens erörtert
wurde, veranlaßt einen unserer Leser, den Gedanken
weiter auszubauen . Er schreibt uns folgendes:

„Statt einer festen Kurtaxe ,wie bisher, schlage ich vor:
1. Fis ist Pflicht aller  Hoteliers, .. Gastwirte,

Pensionsinhaber etc. den Logisgästen  eine
Ouittung  zu erteilen, unter Verwendung von
städtischen Tax-Stempelmarkeu ä 20 Pfg. pro
Person und Nacht . Die Marken smd mit dem
Tagesdatum zu entwerten.

2. Zur Kontrolle dient die polizeiliche Fremdenliste.
3. Einführung einer K o ch b r u n n e n bade-

Billetsteuer  von Io Pfg. pro Badebillet
(mit Pflicht der Billet-Ausgabe)

4. oder bei Hausbezug von Badewasset
von 3 Pfg. pro Fass von ca. 50 Liter.

5. Die Hoteliers, Badhausbesitzer etc. sind für den
Eingang der Steuer verantwortlich.

6. Die Kontrolle erfolgt durch Stichproben,
jederzeit und .ohne vorherige Anmeldung und
haben Hinterziehungen hohe Geldstrafen, evtl.
Konzessionsentzieliung zur Folge.

7. Am Kochbrunnen  wird neben Dauerkarten
das Wasser ä 10 Pfg. pro Glas verabfolgt . Mer
ein zweites  Glas zu trinken wünscht , erhalt
es gratis. (Es ist genug Wasser vorhanden
und kleinliche Maßnahmen erbittern .)

8. Der Besuch des Kurhauses  erfolgt nur
noch gegen Lösung von Dauer-, Fremden und
Tageskarten . Die Preise dafür smd . dieselben
Wie früher im alten Kurhause , mit einem An -
schlag von 25 Prozent (inkl. Garderobegemüir).
Hierbei dürften sich Besucher und Kurkasse
gut stehen“. K- •

Alte Wiesbadener Badeschriften.
n.

Eine Wiesbadener Bade- und Brunnenkur vor 200 Jahren.
Die Zeiten ändern sich. Wenn heute der Kurfremde

nach Wiesbaden kommt , um Heilung zu suchen, dann hat
er sich nicht nur vorher über die Wirkung unserer Bader
genauestem orientiert , sondern er ist auch über Gebrauch
und Anwendung von seinem Arzte schon hinreichend
unterrichtet worden. In früherer Zeit standen die Kur¬
gäste wenn sie das erste Mal nach Wiesbaden kamen , der
Kur als solcher ziemlich unwissend gegenüber. Eine .„Neue
Beschreibung der uralten Warmen-Bmtmen und Bader zu
Wiesbaden“; die zu Beginn des 18. Jahrhundert von
Dr Tohann Gerhard Rauch und Dr. Johannes Speth heraus-
gegeben wurde, weil „man fast täglich mißfällig sehen und.
hören muß. wie gar viele Bad- und Brunnengäste , besonaers
von gemeinen Leuten , durch unordentlichen Gebrauch der
hiesigen warmen Bäder und Brunnen nicht allem die herrliche
Kraft , welche der gütige Schöpfer in die Wasser geieget, und
deren Wirkungen hindern , sondern sich dadurch noch wohl
vielmehr Schaden, Ungemach und neue Krankheiten dazu
herbey ziehen“ , macht den Leser in manchmal rech,
drastischer Weise mit dem kurmaßigen Trink - und Bade¬
gebranch des Wiesbadener Wassers bekannt Es heißt da u.a.
über die Trinkkur : „Die Art und Weise,umdashiesigeWasser
heilsam und nützlich zu brauchen , besteht erstlich darin,
daß man solches gegen ob-erwahnte Kranckheite-n des
Bauchs oder Unterleibs viel oder wenig Tage, nach denen
besonderen Umbständen -jedes Curgasts und seiner. parti-
cularen Kranckheit , folgendermaßen Thee-warm tnncket.
Zuvor aber ist nötig , wann man sich durch weites Reisen
•sehr ermüdet , 1. und 2. Tag auszuruhen ; zumahl arme,
wann sie viele Tage in großer Hitze ihre Reyse zu Fuße
getlian , so ist nötig auszuruhen , und stell zu erholen, unc.
inzwischen das wallende Geblüt durch mäßiges gebührendes
Trincken von Thee, überschlagen Schwalbacher- oder
Seltzer-Wasser mit oder ohne Hitz dampffende tempenrende
Artzneyen besänfftigen“.

„Auch wird weiteres erfordert , daß man einige Zeit
.oder wenigstens etliche Tage vorher , den Leib nicht mit

schwerer, harter unverdaulicher Kost , ja auch mit guten
dienlichen Speißen nicht überlade" .

Ist demnach ein Cur-Gast also praeparirt , so kan
er, wenn man leicht zu laxiren, morgens früh , nach gewöhn¬
licher Nacht -Ruh , als um 5, 6. oder längstens um 7 thr,
ein Glas voll von einem viertel oder drittel Schoppen
Tliee-warm trincken , welche Portion alle 5.oder 6 Minuten
oder alle viertel Stunde mit 2 biß 3 Gläser zu wieder-

k° * Wann das Wetter kalt , oder der Cur-Gast nicht
wohl' zu Fuß , so kan man das Wießbader .Wasser sowohl,
als insonderheit Schwalbacher und.Sältzer im Bett trmken,
als worinn es ebenfalls bey gar vielen sehr gute Wurkung
thut . Wie dann allzugroße Bewegung bey Trmckung aller
dieser Wasser nicht eben nöthig , es sey dann , daß ein
Medicus aus besonderen Ursachen solches also ordimret .

Das Kapitel „Von dem äußerlichen Gebrauch der
Wießbader Wasser, oder von dem _Bad, une solches
ordentlich und curmaßig anzustellen . enthalt fohende
interessante Verhaltungsmaßregeln : Wessep Cux-Gastes
Krankheit nun auch das Baden erfordert , der muß dazu
nicht allzfibegierig seyn, und wenigstens den ersten Tag
der Praeoaration des Leibes mit Laxiren allem aowarten.
Den zweiten Tag kan man morgens auch noch laxiren,
des Nachmittags aber können starcke Leute uni 4 oder
5 Uhr wohl baden , wiewohl es doch nicht allen wohl
bekommt . In denen übrigen Tagen da nur wemg Wieß¬
bader Wasser getruncken wird, oder statt dessen ein
anders frembdes, als Schwalbacher oder Sältzer , kan er
Vormittags , 2. oder 3. Stund nach getrunckenem Wasser,
alsTuu 9 Uhr , und Nachmittags um 4 oder o Uhr . nach¬
dem man früher oder späther Mittag gehalten , haaen,
wobei aber zu erinnern, , daß das Bad niemals zu heiß
sevn müsse, sondern so, wie man es, ohne sich an geringsten
zu erhitzen , gar wohl leiden kan , weil es sonsten Vielerley
schlimme Zufälle verursacht .“ . .

Man badet aber , zumahl das erstemahl , im Anfan,,
nur 'eine halbe Stund und kan man m folgenden Tagen,
biß auf eine Stund oder höchstens anderthalb nachdem
man stark oder schwach ist , aufsteigen, auch setzet man s.ch
niemahl tieSer . als bis an die Schos-Hüfft , oder höchstens
den Nabel hinein.“ , T *i «s

Wer nur an den oberen Theilen des Leibes, als
Schultern . Amu Rück und dergleichen Orthen Schmertzexn

Lähmung, Contractur , Geschwulst, Krätze , alte Schaden
und dergleichen hat , der kann solche Orthe mit
Schwämmen oder Tüchern waschen, bähen oder begießen
oder von andern sich also bedienen lassen; doch kan im
erstell und zweyten Baden solches noch unterbleiben,
weil nicht alle das Baden der ober» Theile gleich im
Anfang leiden und vertragen können.“

,In oder während dem Baden hat man dahin zu sehen,
daßKopff und Brust nicht kalt werden, zu . dem End
der Kops mit einer Kappe , die Brust mit einem Bad-
Mantel und der untere Leib mit einer Bad-Schurtz ver-
sehen seyn muß . Die Bad-Hembder sind nicht warm
<mnug, machen auch beym Ausziehen, wegen des An¬
ziehens Umbstände und Beschwerung, indem, mau allzu¬
lange mitzubringt , und immittelst zu kalt wird ."

„Nach geschehenem Baden soll man . sich warm
abtrucknen , Hembd und Schlaff-Rock geschwind anziehen,
und also ins Bett eilen, worin man x. Stund ausrunen,
und einer gelinden Ausdampflmg bey gantz gewöhnlichem
ordinairen Zudecken abwarten kan , nachher amstehen,
sich sogleich behörig ankleiden, bei rauhem kalten Wetter
den Tag über alle kalte Lufft meiden, als welche zu der
Zeit solchen transpirablen oder ausdampffenden Corpern
sehr nachtheilig“ .* . ,

„Es muss aber das Baden niemahlen vor , sondern
etliche Stunde nach getrunckenem Wasser geschehen, als
welches, wann es den Leib wohl durchdrungen, . alles
angefeuchtet , resolviert und auffgelöset hat , so befördert
nachhero das Baden obererwähnte Wirkung noch mehr;
insonderheit die Excretiones durch Ausdampming und
übrigen intendirten Zweck, dessen Gegentheil aber zu
befahren , wann man aus Gemächlichkeit , wegen des
doppelten An- und Auskleidens und andern Ursachen
früh bey Aufstehen baden und nachher erst trincken will,
als welches, wann es gleich nicht allemanl zur Stell«
schadet und übel bekombt , doch lange nicht so gut«
Wirckung als das ordentliche Verfahren zuwegen bringet ..

Wer müßte nicht unwillkürlich lächeln, wenn er die
folgenden Zeilen liest : „Es geschieht gar ofit daß
Laquayen und Mägden, warm ihre Herrschaft zur Rune
gegangen, sich erst ins Bad begeben, weil sie aber davon
gar leicht hitzige und andere Kranckheiten oekommen
können, wie die Erfahrung gar offt gegeben, so haben
sie mit Emst solches zu verhindern “- (Schluß folgt)
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